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»Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Täglihe Auflage | 


von —— 


S9, 000. 


1 Gent. 


Teſegrapfiſche Depeſchen. 


(Seliefer. 2 der „United Preß",) 
Inland. 


Congreß. 


Waſhington, D. C., 16. Oct. — 
1 Surfer — — auf dem Erieſee mit Mann und Maus 
untergegangen 


| find 18/Menjchen dabei ertrunfen. Drei 


ziemlich 
heute im Senat die elfte Woche derEr- 
trafih na des Congrefies. Der Senat 
befaßte fich zunächft mit einer im Ab— 
geordnete 


wirt 


nhaus angenommenen #Refo= | 


lutton betreff3 des Stimmrecdhtes bei 


den Municipalwahlen im Territorium | 


Dflahoma; ein Antrag, 


rauen das Stimmreht bei diefen 


auh den | 


Wahlen zu gewähren, murde mit 40 | 


gegen 9 Stimmen abgelehnt. 
murde die Refolution in der urfprüng= 


Dann | nd ging in Stüde; ehe Hilfe gebracht 


lihen Geftalt angenommen. Alddann | 
murde der Kampf um die Währung?= | 


frage fortaefett. 

Sm Ubgeordnetenhaus ereignete Jich 
nichts von Bedeutung. 

Die Berathung über die MeCrea— 
ch’iche Vorlage betreff3 Abänderung 


bes Geary’schen Chinefengejeges murs | 


Le jortgefeht. 

Der Republifaner Wilfon vonWafh- 
ington fprad} gegen die Vorlage, und 
fonnte e3 fich nicht verfagen, mwieber 
den Präfidenten Cleveland perjönlich 
anzuareifen, meil er „bie Gelee der 
Ber. Staaten zu nichte gemacht“ habe, 
und ihn mit dem König Karl dem Er— 
ften von England zu vergleichen. 

(Später:) Um 3 Uhr Nachmittags 
begann die Abftimmung über die Me: 
Creary’iche Vorlage und ihre Zufäße. 

Die MeCreary-Vorlage murde mit 
178 gegen 1 Stimme angenommen, 


Im Kanıpf mit der Gewerkfhaft. 


Bittsburg, 16. Oct. Der angefüns 
digte Kampf ziifchen der „United 
States Slaß Co.“ und der Glasarbei- 
ter-Gemwerffchaft brach heute los. 
Nicht-Gemertihaftzarbeiter nahmen in 
ber Fabrif „RK“ die Arbeit auf. 


30 | 
Bis 


jegt ift Alles in der Umgebung ruhig, | 


und die ausgedehnten polizeilichenBor- 
fehrungen ermiejen fich als überflüffig. 
Elektrifher „Truf.‘ 

St. Wouis, 16. Oct. Die Bildung 
eines eleftrifchen Licht-Syndicates fol 
jet abgeichloffene Sache fein. Die Edi- 
fon’fche Compagnie hat alle concurri= 
renden Gejelichaften dahier verfchludt. 


Nicht untergegangen. 


Kingfton, Jamaica, 16. Oct. Unter 
dın Schiffen, die nach dem furchtbaren 
Orkan des 9. October vermißt wurden, 
und für die man jchmere Beforgniije 
heate, war auch der Dampfer „Ailfa”, 
von der Atlag-Linie. Derfelbe tjt indeß 
jet, wenn auch jehr fchmwer beichädigt, 
hier eingetroffen. Er wurde in dem 
Drkan furchtbar mitgenommen und 
hatte noch bis zum 12. Oct. entjegli- 
ches Wetter. 


Sur Stataftrophe ron Iakfon. 


Sadjon, Mich., 16. Det. Die Aerzte | 
berichten heute früh, daß alle bei dem | 


Zufammenftoß zweier 
che überhaupt noch am Leben find,aud 
mit dem Leben daponfommen merden. 
Sogar die jchmwer verlegte Johanna 
Healy jcheint wieder aufzufommen. 


Hunderte umgekommen! 


San Francisco, 16. Oct. Der aus 
Hongkong hier angekommene Dampfer 
„City of New York“ bringt die Schre— 
ckenskunde, daß in China wieder ein 
furchtbarer Teifun wüthete. Auf dem 


Hoang-Ho wurden drei Fährboote da= | 
von 


vongeſchwemmt, und Hunderte 
Paſſagiere ſollen dabei umgekommen 
ein. 

Die britiſche Barke „FlorenceTreat“ 
gerieth auf der Fahrt von Singapore 
nach Shanghai in den Teifun, wurde 
gegen die Klippen geſchleudert, und 20 
Perſonen, darunter auch der Capitän 
Paulſon mit Gattin und 4 Kindern, 
ertranlen. 


Emma Goldmann verurtheilt. 


New Norf, 16. Oct. Richter Mar- 
tine verurtheilte heute die befannte au= 
tonomiftifche Anardiftin Emma Gold= 
mann, welche der Theilnahme an einer 
ungefetlichenBerfammlung fthuldig be- 
funden worden war, zu 1%ahr Haft im 
Zuchthaus. 

Grubenarbeiter- Strike. 

Grand Yunction, Colo,, 16, Oct. 
Die Grubenarbeiter in den „Rittle 
RodEliff“-Zechen befinden fich fämmt- 
lich am GStrife, da der Präfident ber 
Grubengefellichaft, Carpenter, fich wei— 
gerte, eine 2Z5sprocentige Lohnerhö- 
bung für die Förderung von Kohlen 
zu bemilligen. 

Dampfernaridten. 
Aungelonmen:, 

Nem York: Saale von Bremen; La 
Bretagne von Hapre; Kircaffia von 
Glasgow. 

Southampton: Lahn, von NewYork 
nach Bremen. 

Abgegangen: 

New York: Moravia nah South- 
ampton und Eurbaben. 

Dusenstomn: Campania, bon Li- 
verpool nach New York. 

An der Infel Wight vorbei: Wers 
fendam, bon Rotterdam nad Nem 


ort, 

Southampton: Elbe, von Bremen 
nad New Yort. 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Metter in Jllinot3: Schön; wärs 
mer heute Abend und am Dienjtag; 
Jüdöftliche Winde 


* 


— 


Weltausſtel-⸗ 
lungs⸗Excurſionszüge Verletzten, wel-⸗ 


| 


I 


Sfurm-Andeil. 

18 Serfonen auf dem Eriefse ertrunken. 

Buffalo, N. 9., 16. Ott. Es iſt 
nicht mehr zu bezmweifeln, daß ber 
Dampfer „Dean Richmond” in dem 
Thredlichen Sturm der Samftagnacdt 
iſt. Wahrſcheinlich 
der Leichen ſind an's Land getrieben. 
Der Sturm wird als der ſchlimmſte 


jeit 25 Jahren erflärt. 
Noch viele andere 


Onekana, Mich., lief der große Schoo= 
ner „Minnehaha” im Michiganfee auf 


werden fonnte, waren jechs der Inſaſ⸗ 


fen umgelommen, und nur einer wurde | 


gerettet. 
Das gelde Fieber. 


Wafhington, D. E., 16. Oct. Einem 
amtlichen Bericht aus Brunswid, Ga., 
zufolge liegen dort 31 neue Erfrans 
fungen am gelben Fieber und 3 To- 
desfälle vor. Das Wetter ift froftig und 
unbehaglich und für die Erkrankten 
echt ungünftig. — Aus Seffup werden 
zwei neue Gelbfieber- "Fälle gemeldet. 

Fenersflamnen. 


King Eity, Mo., 16. Oct. Vergan- 
gene Nacht find nicht weniger, ald 30 
Gebäude im Gefchäftstheil  unferes 
Städtchens niedergebrannt. E3 entitand 
ein Schaden von etma $150,000. 


Ausland. 


Die Cholera. 
I Stettin fieht’s bedenklich aus. 


Stettin, 16. Oct. Da hier 8 neueEr- 
trangen an der Cholera und 5 Tode3- 
fälle angezeigt find, jo haben die Ge— 
ſundheitsbehörden empfohlen, alle öf- 
fentlichen Unterhaltungen und über- 
haupt alle Veranftaltungen, zu denen 
fih größere Volf3mengen einfinden, zu 
verbieten. Diefe Empfehlung wurde 
angenommen und mirb ftreng durch— 
geführt werben, biß Stettin wieder als 
ganz gefund erflärt wird. 

London, 16. Oct. $m Arbeitshaufe 
zu Greenwich find 8 Perfonen an ei- 
ner choleraartigen Krankheit geitor- 
ben, Zwei andere Infaffen liegen noch 
in fritifchem Zuftand darnieder. Die 
Uebrigen find auf dem Wege der Bel- 
ferung. 

Rom, 16. Det. Aus Livorno wurden 
wieder 26 neue Cholera-Erfranfungen 
und 30 Todesfälle gemeldet, au Pa- 
lermo 8 neue Erkrankungen und 7 To- 
desfälle. 

Das nene Aegime für Samoa. 


Berlin, 16. Oct. Herr Schmidt, der 
al3 Nachfolger des Freiherrn Senfft 
bon Bilfah neuernannte Vorjigende 
des Municipalrathe3 von Apia, ift 
nach London abgereift, um fich bei Dem 
tortigen Auswärtigen Amt porzuftel- 
len. Bon London aus mwird er fich nad 
MWafhington begeben, um vor feiner 
Abreife nah Apia auch den Staats— 
fecretär Grefham zu jehen. Er bedau— 
ert, daß er nicht mehr im Stande war, 
fih dem an Stelle des fchmwedilchen 
Kammerherrn v. Cederkrantz zumOber— 
richter von Samoa ernannten Herrn 
Henry C. Ide und dem Commiſſär 
Chambers anzuſchließen, welche be— 
reits am 20. Oct. von San Francisco 
abreiſen werden. Die deutſche Regie— 
rung hofft zuverſichtlich, daß die neuen 
Beamten in ſchönſter Harmonie mitein— 
ander arbeiten und alle die früheren 
Veranlaſſungen zu den verſchiedenar— 
tigſten Reibereien ſorgfältig vermeiden 
werden. 

Dr. Schweninger verwahrt ſich. 


Berlin, 16. Oct. In Prof. Draſchels 
„Bibliothef der mebdicinifchen Willen 
Ichaften“ erklärt Prof. Dr. Schwe- 
ninger, daß die nad) ihm benannte 
Entfettungsfur „in jeder Beziehung 
ein raffinirter Betrug“ fei, mit mel- 
chem er nicht gemein habe. Er fei ein 
Feind jeder Schablone und habe nie= 
mals allgemeine Kuren verordnet. Er 
glaube an die Nothmwendigfeit indipt- 
dualifirender Kuren, d. bh. einer Be— 
handlung, welche fich nach der körper— 
lichen und feelifchen Befchaffenheit des 
Einzelnen richtet. 

v. Verſens Vachſolger. 


Berlin, 16. Oct. Entgegen den Ge— 
rüchten, nach welchen zuerſt der jetzige 
Kriegsminiſter General v. Kaltenborn⸗ 
Stachau, dann der General v. Wit— 
tich, commandirender General des elf⸗ 
ten Corps, das durch den Tod des Ge— 
nerals v. Verſen erledigte dritte Ar— 
meecorps erhalten ſollte, iſt nun Ge— 
neral⸗Leutnant Friedrich Eugen Prinz 
von Gohenzollern zum commandiren⸗ 
den General desſelben ernannt wor— 
den. Derſelbe iſt aus der Cavallerie 
hervorgegangen und iſt der jüngſte 
commandirende General der deutſchen 
Armee; er ſteht im 50. Lebensjahre. 


Gegen die Todesſtrafe. 


Bern, 16. Oct. Die von der eidge— 
nöſſiſchen Regierung eingeſetzten Straf⸗ 
geſetz⸗Commiſſion hat die Todesſtrafe 
im Princip verworfen. 

Die ruſſtſchen Gaͤſte. 

Toulon, 16. Oct. Die meiſtenFran⸗ 
zoſen ſind völlig übergeſchnappt vor 
Begeiſterung über die Officiere und 
Matroſen des ruſſiſchen Flottengeſchwa⸗ 
ders. Die Ruſſen wurden auf denSchul⸗ 
tern durch die Straßen getragen, von 
ben Frauen umarmt und gefüßt, uf. 
w. Häufer und Köpfe find jevenXbend 
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Chicago, Montag, den 16. October 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 





| iluminirt. Eine ziemlich maßoolleRebe 


hielt übrigens der Bürgermeilter Fer— 


| raro bei dem Gabelfrühftüc, meldhes 


| 
| 
Schiffsunfälle 
ſind auf den Binnenſeen vorgekommen. 
Zu Starke, 10 Meilen nördlich von 


er geſtern den Ruſſen im Namen der 
Stadt gab; er hob ausdrücklich her— 
vor, das Bündniß beider Nationen ſolle 
im Auslande als Unterpfand des Frie— 
dens, und nicht als eine Kriegsdrohung 
betrachtet werden. 


Das „Schäden“ vor Gericht. 


London, 16. October. In Aberdeen 
kam nach mehrtägiger Dauer ein Pro— 
ceß zum Abſchluß, welcher als Probe— 
fall angeſtrengt wurde und namentlich 
unter den Israeliten in ganz England 
bedeutendesAufſehen erregt hat. Rabbi 
Littman und Rabbi Zanek waren der 
Thierquälerei angeklagt, weil ſie einen 
Farren nach jüdiſchem Ritus geſchlach— 
tet hatten. Mehrere israelitiſche Aerz— 
te und Andere ſagten bei der Verhand— 
lung aus, daß die jüdiſche Schlachtme— 
thode weniger ſchmerzvoll ſei, als die 
bei den Chriſten übliche, und daß das 
Fleiſch der „geſchächteten“ Thiere ge— 


ſunder ſei, als dasjenige der nach chriſt— 
licher Methode geſchlachteten. 


Dage⸗ 
gen ſagten die Zeugen der Anklage das 
gerade Gegentheil aus, nämlich, daß 
die geſchächteten Thiere ſieben Minu— 
ten lang oder noch länger 


| 


nach dem | 


Durchfchneivden des Halfe® noch bei 


vollem Bewußtfein fchredliche Qualen 
zu erbulden hätten,und daß das Fleiich 


der folcdermaßen getödteten Thiere un= | 


geeignet al3 Nahrungsmittel fei. Der 
Richter erflärte, engefichts eines fol- 
chen Widerfpruches zmifchen den Mtei- 
nungen Sachverjtändiger fünne er bie 


' 


I 
I 


Anfhuldigung jedenfalls nicht für bes | 


mwiejen erachten, und entließ daher die 
Angeklagten. 


Voch ein Flottenbeſuch. 


Taranto, Italien, 16. Oct. Der 
heute hier erfolgte Beſuch des britiſchen 
Flottengeſchwaders wird als eine Ge— 
genkundgebung gegen den Beſuch der 
Ruſſenflotte im franzöſiſchen Hafen 
von Toulon angeſehen. Indeß wurden 
ſeitens der Bevölkerung keine beſonde— 
ren Vorbereitungen für dieſelbe getrof— 
fen, und die Decorationen ſind nur 
ſpärlich. Doch wurde das Flottenge— 
ſchwader von einer großen Menſchen— 
menge begrüßt, welche aus dem umge— 
benden Lande hierher geſtrömt war. 
Admiral Corſi, der auf dem Flaggen— 
ſchiff „Jtalia“ wartete, empfing Die 
Flotte im Namen des Königs Hum— 
bert. 

Die Wirren in Marocco. 

Madrid, 16. Oct. Der franzöſiſche 
Geſchäftsträger hatte heute wieder eine 
Beſprechung mit Sennor Moret, dem 
ſpaniſchen Miniſter des Auswärtigen. 
Die Beſprechung ſoll einen ſehr herzli— 
chen Charakter gehabt haben, und es 
ſoll jetzt ein vollkommenes Einver— 
ſtändniß zwiſchenSpanien und Frank— 
reich bezüglich der maroccaniſchenFrage 
herrſchen. Es heißt, die Irangöfiige 
Regierung erfenne es ebenfalls als 
Nothmwendigkeit an, daß Spanien eine 
militärifhe Erpedition nah Marocco 
fende, und andererfeit3 werde Spa= 
nien den Franzofen völlig freie Hand 
betreff3 der algerifchen Orenzfrage 
laflen. SXebt fol denn auch die fpa= 
nifche Anleihe von $75,000,000, melche 
der fpanifche Finanzminifter Gamazo 
im vergangenen Juni erfolglos in Pa= 
ri3 unterzubringen fuchte, mit ftill- 


! 
| 


Telegrapdifhe Notizen. 

— Ein ehemaliger Predigtamt?- 
Candidat, Namens dv. Wachter, bereift 
gegenwärtig das deutjche Reich als jo- 
cialdemofratifcher Wanderredner. 

— General vd. Kirchhof, welcher den 
Dr. Harich, Hilfgredacteur vom „Ber- 
Iiner Iageblatt“ megen einer Ber- 
leumdungs-Affäre zu erfchießen fuchte, 
wird vor einem aus 10 Generälen be- 
ftehenden Kriegsgericht unter Aus- 
Ihluß der Deffentlichfeit procelfirt 
werben. 

— Lor einigen Tagen hatte der 
Herausgeber de3 Amtäblattes in der 
ruffiihen Stadt Kurst, Chelodeom, 
feinen Corrector Karnulom entlaffen. 
Diefer kehrte unerwartet zurüd und 
erſchoß Cholodeow ſowie zwei Hilfs— 
redacteure, welche demſelben Beiſtand 
leiſten wollten; dann lieferte er ſich ſel— 
ber der Polizei aus. 

— Die tolle franzöſiſche Begeiſte— 
rung anläßlich des Beſuches des ruſſi— 
ſchen Flottengeſchwaders in Toulon 
wird in deutſchen Regierungskreiſen 
kaum der Beachtung gewürdigt. Ohne 
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E83 wird immer befler. 


val 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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5. Jahrgang. — Nr. 


— 


Das Opfer eines Raubaufalls? | Chef: 3nfpectsr Young angefallen, 


Eineleftrifcher Straßenbahnwagen | Der Farbige Jackſon angeblich Sein Zuftand errest allgemeine 


von Räubern angefallen. 
Der Condufteur fchwer verwundet. 


Mit melcdher unerhörten Kühnheit 
gegenwärtig die Herren Straßenräu- 
‚ber,zu Werfe gehen, bemeift ein Vor— 
fall, der fich geftern Abend an der Ede 
bon Michigan AUpe. und der 109, Str. 
zutrug. E3 war furz vor Mitternacht, 
als ein Zug der elektrifchen Straßen: 
bahnlinie die genannte Gegend pailir- 
te. Plöglih traten vier Männer in 
die Mitte der Straße und gaben dem 
Motornanne James Gillman ein Zei- 
chen, ftill zu halten. Derjelbe dachte 
an niht3Schlimmes und that, wie ihm 
geheißen war. Er follte jeboch über 
die Abficht der Kerle nicht lange in 
Zmeifel bleiben. Während zwei ber= 


felben ihn mit vorgehaltenen Revolvern 


zwangen, ſich ruhig zu verhalten, 


| fprangen die beiden anderen auf Die 
| hintere Plattform und fehlugen den 
| Condufteur Edward Kelly mit einem 


Smeifel find der deutfchen Regierung | 


Mittheilungen zugegangen, auf Grund 
deren ſie fich für berechtigt hält, Die 
Zouloner Kundgebungen mit fouverä- 
ner Gleichgiltigteit zu behandeln. 

— Die radicalen Berliner Sociali- 
ften halten jegt viele Verfammlungen 
ab, in denen fie furdtbar auf Bebel 

und Liebfnecht jchimpfen. Der Schrift- 

jeger Werner fagte in einer Rebe, Be- 
bel ermerbe jährlich mit feiner Tyeder 
20,000 Mart und habe no Einnah— 
men au3 anderen Quellen, und Lieb- 
fnehts Sohn diene algEinjährig-TFrei= 
williger im eriten Garberegiment zu 
Fuß, dem fojtfpieligiten in ganz Preu= 
ben. 

— Bei der Station Magruderz, un- 
meit der Bundeshauptitadt, murden 
Paul Victor Neuenfchwanger, Franz 
Rebjommer und ein gemifler Hafjen- 
fraß, welche arbeit3lo® waren und auf 
dem Bahngeleife wanderten, von einem 
Zug der Bennfyloania-Bahn überfah- 
ren und getödtet. 

— 3u Parico, 20. Meifen mejtlich 
bon Topefa, Kans., ftießen auf der 
Shicago-, Rod Ysland- & Bacific- 


Sandfade zu Boden. Der Getroffene 
blieb blutüberjtrömt und halb bemußt- 
108 liegen. Er hatie eine jchlimme 
Kopfwunde dapongetragen. DieRäu- 
ber bverfuchten jegt, die mohlgefüllten 
Taſchen des Condukteurs auszuplün— 
dern. Im Innern des Wagens be— 
fanden ſich nur einige verſpätete Paſ— 


ſagiere, die von der Weltausſtellung 


nach Hauſe zurückkehrten. Einer der— 
ſelben bemerkte den Vorgang, ſprang 
aus dem Fenſter und lief, um Hilfe 
ſchreiend, die Straße entlang. Die 
Wegelagerer, durch die lauten Rufe er— 
ſchreckt, ſuchten jetzt ihr Heil in der 
Flucht, bevor ed ihnen gelungen mar, 
auch nur das Geringfte zu erbeuten. 
Sergeant Riley von der Kenfington= 
Bolizeiftation, jowie die beiden Poli— 
ziften Curtis und Sheehan, eilten her- 
bei und nahmen fofort die Verfolgung 
auf. Erjt nach langerfagd wurde einer 
ber frechen Räuber eingeholt, während 
e3 feinen Spießgefellen gelang, zu ent- 
fommen. Man brachte venGefangenen, 
| der nur ein Auge hat, nach der HHde 
| Park Station, mo er feinen Namen 
als Auguft Meyers angab. Er wurde 
| von Kelly und Gillman mit Bejtimmt- 





durch Rauch erſtickt. 


Bei einem heute Morgen im Erdge-⸗ 


ſchoß des Parkſide-Hotel an Jeffer— 
ſon, zwiſchen der 56. und 57. Str. ent— 
ſtanden Feuer, fand William Jackſon 
einen ſchrecklichen Tod. Er wurde von 
dem Rauch überwältigt und erſtickte. 
Die Leiche wurde nach Rolſtons Mor— 
gue in Hyde Park geſchafft. Das Feuer 
ſelbſt richtete nur verhältnißmäßig ge— 


ringen Schaden an und war zuerſt von 


dem Hotelelerk John Lechtor entdeckt 
worden. Nachdem der Letztere ſofort 
die Feuerwehr alarmirt hatte, bemühte 
er ſich, die im Hotel befindlichen Gäſte 
in Sicherheit bringen zu helfen, als er 
nach einer Weile den als Porter im 
Hodel angeſtellten Jackſon vermißte. 
Derſelbe ſchlief im Erdgeſchoß. Mit 
großer Mühe bahnte ſich John Ward, 
ebenfalls ein Hotelangeſtellter, denWeg 
durch das von dichtemRauch angefüllte 
Erdgeſchoß und fand Jackſon imZu— 
ſtande der Bewußtloſigkeit im Bette 


Beſorgniß. 
Herr Andreas Young, der bekannte 


Chef des „Rauch-Departements“ imGe— 
fundheitsamt, liegt in jeiner Woh- 
nung, No. 1095 Wilcor Ave., Ihlimm 
verlegt darnisder. Er ijt augenjchein- 
lich, und, wie e8 aus. feinen mirren 
Reden hervorgeht, von Straßenräus 
bern angefallen und mit einem Joges 
nannten Sandfad niedergefchlagen 
worden. Die Üffaire ift am Mittimadh 
Abend, in der Nähe feines Heimg, be= 
reits paffirt, aber feinem Yernbleiben 
aus feinem Yureau wurde meiter feine 
ernjtliche Bedeutung beigelegt, bis 
heute einer feiner Verwandten beimGes 
fundheit3-Commiflär, Dr. Reynolds, 
erfchien und die obigen Angaben macdh= 
te. Herr Young wurde heute daraufhin 


| „intervierot“, ift aber leider Jeiner&inne 


augenfcheinlich roch nicht recht mäcdh- 


| tig. Er weigerte fi mit franthafter 


Hartnädigfeit, auf die Einzelheiten de3 


an ihm begangenen Verbrechens einzu= 
ı gehen und behauptet nur immer, daß 
| er’zur Zeit des bedauernämwerthen®Bor: 

fommniffes „all right“ gewefen fei. Da 
| Herr Young nun thatfählih ala ein 
| durchaus folider Mann befannt ift, fo 
| fhentt natürlich jeder,der mit ihm ums 
| zugehen gewöhnt war, dieferErklärung 
| vollen Ölauben. Im Gelundheit3amt 
namentlich wird der Vorfall auf’3Leb- 


| liegen. WI derſelbe in's Freie gebracht 
| wurde, ftellte fich heraus, daß er todt 
war, und alle von einem fofort zu Hilfe 
gerufenen Arzt angeitellten Belebungs- 
berjuche ermwiejen fich als erfolglos.Da3 
Feuer, welches ſchnell gelöſcht wurde, 
richtete einen Schaden von etwa 8500 
an dem Gebälk und Holzwerk im Erd— 
geſchoß an. Nach Anſicht Lieutenant 


Bahn am Sonntagmorgen gegen 2 Uhr heit als einer der Thäter identificirt 
ein Perſonenzug und ein Güterzug zu- und heute nach kurzer Verhandlung 
ſammen, und es wurde beträchtliche von Richter Porter zu einer Strafe 
Verheerung angerichtet. Zwei farbige von $100 und den Koften verurtbeilt. 
Landſtreicher, welche heimlich mitfuh- Die Verletzungen des Condutteurs, der 
xen, wurden auf der Stelle getödtet, mit verbundenem Kopfe vor dem Rich— 
und brei Ungeftelte murben jchtder"Ter erjchien, find glüdlicherweife nicht 
| verlegt. | gefährlich. Kelly trug zur Zeit, als 


Lokalbericht. 


Schwer verwundet. 


Die Angreifer von Bart Raymond, 
der gegenwärtig in jeiner Wohnung an 
der Bolf und State Str. Jchwer franf 


‚ darniederliegt, befinden fich noch im= 


| mer auf freiem Fuße. 


Da aber die 


der Ueberfall fich ereignete, eine große 
Summe Geldes bei fi. Die Polizei 
glaubt, daß Meyers, der fich während 
der letten Tage mieberholt in der 
Nähe des Weltausftelungsplages in 
| auffälliger Weife umhergetrieben hat- 
te, ein alter geriebener Verbrecher it, 
der vor feiner Schandthat zurüd- 
ichredt. Ob eS gelingen mwird, aud) 
: jeine Mitfcehuldigen in Haft zu brin- 


Polizei eine genaue Vefchreibung der | gen, bürfte mehr als zweifelhaft jein. 


Ihäter bejitt, dürfte ihre Verhaftung 


nur eine Frage der Zeit fein. Ein ge= 


jchmeigender Zuftimmung der franzö— 
ichen Negierung wirklich flott gemacht | 


werden. 


— 


Telegraphiſche Notizen. 


— Wie aus Berlin depeſchirt wird, 
hat Theodore Runyon endlich ſeine Be— 


ſtallung als amerikaniſcher Botſchafter 


bei der deutſchen Reichsregierung er— 


geweſen. 


wiſſer J. E. Sullivan, ſowie Henry 
Lindſay, alias „Dutch Henry“, der 
eine Schankwirthſchaft in der Nähe des 
Börſengebäudes betreibt, und ein drit— 
ter Mann, deſſen Name unbekannt iſt, 
ſtehen im Verdachte, das Verbrechen 
verübt zu haben. Raymond war bisher 
als Hausknecht in der Wirthſchaft No. 
117 Plymouth Place angeſtellt. Am 
Samſtag Abend betraten drei Männer 
das Lokal und ließen ſich verſchiedene 
Getränke vorſetzen. Als Raymond 
ſchließlich Bezahlung verlangte, wurde 
er ausgelacht und thätlich angegriffen. 
Einer der Kerle zog einen Revolver und 


Pe etz | feuerte mehrere Schüffe ab. Der Haus- 
halten. Bis jeßt mar er nur Oefandter | 


— &n Augsburg, Bayern, murbe | 
der Amerifaner Jemett verhaftet, meil | 
er eine Anzeahl Schwindeleien in dr | 


Schmeiz verübt haben jol. Er wurde 
vorläufig nah München gebracht. 


fnecht fant blutüberftrömt zu Boden 
und blieb bewußtlos liegen. Eine der 
Kugeln hatte den Kopf durchbohrt, eine 
andere das linfe Ohr zerrifjen und zmei 
weitere waren in da& rechte Bein einge- 
drungen. Den brutalen Strolchen ge- 


| lang e8, während der allgemeinen Auf- 


— Mit dem Befinden des altenBi2- | ucht zu be 
Raymonds Zuſtand iſt ein ſehr kriti— 


marck muß es gut ſtehen, denn ſein 


Leibarzt, Dr. Schweninger, iſt zurEr-⸗ 


holung auf zwei Wochen nach Süd— 
deutſchland abgereiſt. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
leidet der bekannte Schauſpieler und 
Theaterunternehmer Ludwig Barnay 
an Hüftweh und hat ſich nach Wies— 
baden zur Kur begeben. 

— Die Kronprinzeſſin von Rumä— 
nien, bekanntlich eine Tochter des Her— 
zogs von Edinburgh (etzigen Herzogs 
von Sachſen-Coburg-Gotha) iſt geſtern 
von einem Knaben entbunden worden. 

— Wie aus München mitgetheilt 
wird, will die Schlierſerr Bauern— 
Theatergeſellſchaft im nächſten Früh— 
jahr uiter Leitung von Konrad und 
Dreher eine Tour durch die Ver.Staa- 
ten machen. 

— Einer Meldung aus Maprid, 
Spanien, zufolge haben im Gefängniß 
zu Hecelva 30 Sträflinge den Schließer 
überfallen, ihm die Schlüffel abgenom- 
men und fih dann jchleuntgit aus dem 
Staube gemacht. Bis jegt ijt es noch 
nicht gelungen, auch nur einen einzigen 
der Augreißer wieder einzufangen. 

— Raifer Wilhelm und feine Ge- 
mahlin verbrachten die vergangene 
Moce in dem Jaadichloß Hubertug- 
ftod, und der Kaijer empfing den preu= 
biſchen Kriegsminiſter, den Eultus- 


mintjter und den Finanzminifter. Den | haben, bis au feiner am 24. d,M. ftatt- 


tegung ihre Flucht zu bemwerfftelligen. 
ſcher. 
Netter Ehemann. 
Wenn die Beſchuldigungen, welche 


Frau Charlotte Johnſon in der heute 
beim Kreisgericht eingereichten Schei— 


dungsklage erhoben hat, auf That— 
ſachen beruhen, dann hat die Genannte 


| Enttäufchungen und Bitterniffe 


| 


| 


Umitand, daß der Minifter des Aus 


märtigen nicht fam, 
beruhigendes Zeichen, 


Halt man für ein | 
4.850 Waaren 


| 
° 


allen Grund, die Trennung des ebeli- 
chen Bandes, welcher fie mit ihrem 
Herrn Jofeph 8. Johnfon verbindet, zu 
verlangen. Ihrer Darjtellung zufolge 
fol Herr Johnjon ein gemoynheitsmä- 
Biger Säufer Jen und feit Monaten 
nicht mehr für feine Familie gejorgt 
haben. Am erjten März 1881 fchloß 
*rau Charlotte Johnfon mit diefem 
Menschen den Ehebund, der für fie nur 
im 
Gefolge haben jollte. Bis um 7. Octo- 
ber d. 3. hielt fie e8 an der Seite dieſes 
Mannes, der fie, wie in der Klage— 
fchrift behauptet wird, in der graufams 
ften Weife mißhandelte, aus; dann ber- 
ließ fie fein Haus und will nicht mehr 
zu ihm zurüdtebten. Sohnfon ift Mau- 
ter bon Beruf. 


Richter Kerften ftellte Heute den 
zanf Scott, weldher beichuldigt wird, 
den Zaden von Chandler & Co,, No. 
110 Dearborn Str., geplündert zu 


finbenben Proceffirung unter $1000° 
Bürgicaft. Scott fol für ungefä 
Mauren gefoßten haben. 


I 


Schlechter Scherz. 


Frank Lorenz und Joſeph Zacha— 
rias wurden heute Vormittag vonRich— 
ter Severſon zu je 875 Geldſtrafe und 
den Koſten verurtheilt. Die Anklagen 

gegen die beiden Genannten lauteten 
duf unordentliches Betragen, und daß 
ſie ſich fälſchlich als Poliziſten aufge— 


ſpielt hätten. Geſtern Nachmittag hat— 


ren mit Revolvern bewaffnet. 


| daß ihnen ein Lohnabzug von etiwa 133 
ı Procent gemacht werden jollte und daß 
ı fie auf feinen Fall bei diefer Bezah- 


! 


| 


ten fich Frank Lorenz und Yofeph in 
den Güterbahnhof der Chicago & 
Northmeitern-Bahn an NRobeyg und 
Kinzie Str. begeben. Beide trugen Ab— 
zeichen von Specialpoliziiten, und = 
Sie 
mißhandelten hier den Bahnmärter 
William Kelly und banden ihn an 
Händen und Füßen. Als Entjehulbi- 
gung gaben beide heute vor Richter&e- 
verfon an, daß fie betrunfen gemejen 
wären und nicht gemußt hätten, mas 
fie thaten. Das Ganze fei jedenfalls 
nur ein Scherz von ihnen gemejen. Der 
Richter fahte die Sache durchaus nicht 
fo fcherzhaft auf, wie aus dem oben 
angeführten Strafurtheile hervorgeht. 


40 Mädels am Strife, 


Ar der-Deeringfchen Erntemafdhi- 
nen=Fabrif an der Fullerton ve. haben 
40 dort befchäftigte junge Mädchen die 
Arbeit niedergelegt. Diejelben erklären, 


lung ihre Beichäftigung wieder 
nehmen würden. „Stark am Geilt, am 
Leibe fchmach“ haben diefe kriegsfer— 
tigen Yungfrauen denn au, nach dem 
Vorbilde der ftrifenden Männermelt, 


| bereit3 eine Pojtentette in der Nach» 


barfchaft der Fabrik . formirt, welche 
alle gar zu „arbeit3mwüthigen“ Marien 
oder Sophien zu Paaren treiben fol. 


Aus der Haft entlaffen. 


George %. Montgomern wurde heu= 
te Vormittag von Richter Cming auf 
Grund eines Habead Corpu3-Gefuches 
aus der Haft entlaffen. Montgomery 


war bor zwei Wochen auf Veranlaffung | 


eines gemiffen Napoleon Probit verhaf- 
tet worden. Der Kläger behauptete, daß 
dr Gefangene fich gemeigert habe, ei- 
nem Zahlungsbefehl über eine Summe 
pon. mehreren taufend Dollar3 nad: 


i 


Healys iſt Jackſon nicht erſtickt, ſondern 
das Opfer eines thätlichen Angriffs 
geworden. F. G. Ampold, der mit dem 
Verſtorbenen zuſammen im Erdgeſchoß 
| wohnte, ijt heute fofort. feiftgenommen 
| worden und wird in Haft bleiben, bis 
dur die vom Coroner anzuitellende 
Unterfuchung die wahre Todesurfache 
ermittelt ijt. Der verhaftete Ampold 
machte die Ausfage, daß er verfuchte, 
Sadlon zu meden, al3 das Feuer ent- 
deckt morden war, daß aber alleWed- 
| verfuche fehlichlugen. Ein Hotelgaft, 
Namens Henry Herrman, will furz 


bor dem Feueralarm im Erdgeihoß | 


großen Särm gehört haben. Die Leiche | bringt einer unferer Berichterftatter die 


| Nachricht, daß Herr Young am 


Sadfons zeigt verjchiedene Krab- und 
| Schnittmwunden; außerdem fand fi in 
feinen Iafchen fein Heller mehr vor, 
obmoHl der Beritorbene am Abend zu= 
bor jeinen Zohn erhalten hat. Die An- 


| Eounty-Hofpital 


haftejte bedauert. 

Später: — Die Gefichte wird ims 
mer möojitertöfer. Die Bücher im 
zeigen, daß Herr 
Young erit am Donnerjtag dorthin 
transportirt worden ift und, da er 
durch die Ambulanz des Harrifon St.= 
Diitrifts „eingeliefert“ wurde, jo fan 
er auch faum in der Nähe feiner bor= 
ftehend angegebenen Wohnung über» 


| fallen worden fein. Die Polizei ber- 


teigert jede Auskunft, und der Fall 
ift in der „Armory“ auch nicht einmal 


gebucht. 
2 Uhr Nachmittag?. Soeben 


Don= 
nerftag Nachmittag um 5 Uhr, an dee 
Ede von La Salle und Madifon Str, 
durch die Beamten des Ambulanzwas 
gens aufgefunden und darauf nad) dem 





nahme, daß der Farbige Kadfon das 

| Opfer eines Raubanfall3 geworden ift, 
erhält durch die obenerwähnten Mo 
mente eine gewille Bejtätigung. 


Countyhoſpital geſchafft wurde. 
Amtliche Polizeiberichte ſagen, daß 
ber Infpektor ftarf „angeriffen” (2) = 
gemwejen jei, dabei niederjtürzte und fidg 
fo jeine Verlegungen, und zwar bot 


dem Haufe gep La Salle Str, zugog 


Bereitelter Raubanfall, 
Bass pen un re 


Smei junge Burfchen, Namen? 


Trant William! und John Flynn, 
wurden heute wegen Raubanfalls unter 
je $500 Bürgfchaft den Großgefchmo- 
renen überwiejen. Außerdem erhielten 
Beide wegen unordentlichen Betragens 
eine Strafe von $50 zudictirt. AlsRlä= 
ger trat der Schanfwirtd E. U. Me- 
Namee auf, deilen Lokal fich an der&de 
bon \ndiana ve. und der 12, Str. 
befindet. Herr MeNamee war gejtern 
Abend, als er die Indiana Moe. ent- 
lang ging, von den beiden obengenann= 
ten. Strolchen, die nicht weniger ala 
fünf Schüffe auf ihn abfeuerten, an= 
gefallen worden. Glüdlicher Weife ver- 
fehlten jämmtilche Kugeln ihr Ziel. 
Dem Bedrohten, der fich verzmeifelt 
zur Wehre jebte, fam im entfcheidenden 
Momente ein Baffant, Namens R. A. 
Günther, von No. 1468 Indiana Xoe,, 
zu Hilfe, dem e3 gelang, die beiden 
Burfchen fo lange fejtzuhalten, bis ein 
Polizift fie in Haft nahm. MeNamee 
ſuchte ſofort feine nahe gelegene 
Schanfwirhiiaft auf und madte die 
Entdedung, daß fein Revolver ber- 
Ihmwunden war. Er identificirte Tpätert 
die Waffe, mit der einer‘ der Räuber 
die Schüffe abagefeuert hatte, als fein 





Eigenthum. Offenbar Hatten die 
Strolche fih por der That in dem 2o= 
fal aufgehalten und den NReboler, 
ohne bemerft zu werden, mitgenom- 
men. 


— 


Volksküche. 


Eine Anzahl menſchenfreundlicher, 
jüdiſcher Damen Chicagos haben den 
lobenswerthen Plan gefaßt, mit Be= 
ginn de3 Monats November in dem 
Haufe No. 615 ©. ‚Canal Str. eine 
Boltsfüihe einzurichten. Ungmeifelhaft 
wird in yolge der Arbeitslofigfeit bei 


Parteiilfhder Maffenverwalter. 


Vor RichterTuley erſchien heute Vor⸗ 
mittag der Klempner J. Riley und fors 
derte die Entlafjung von Harry Wils 
finfon aus feiner Stellung al$ Mafs 
fenvermwalter für den Garfield Parts 
Club. Riley, dem die Gefelfchaft an= 


| geblich eine Summe von $2000 jchul= 


det, machte geltend, daß Wilkinfon als 
Vicepräfident des genannten Clubs auf 
Seiten der banterottenGefelfchaft ftehe 
und deshalb feine geeignete Berfünlich- 
feit für daS von ihm übernommene 
Amt fei. E3 liege im \ntereffe Jämmts 
licher Gläubiger, die Ernennung eine? 
anderen Mafjenverwalters zu verlan« 
gen. Der Richter verfchob feine Ents 
[cheidung auf einen fpäteren Termin, 


Dem Eriminalgeridhte überwiefen. 


Bor Richter Kerften hatte fich heute 
Vormittag Kohn EChicott auf die Ans 
lage des Einbruchsdiebltahls zu vers 
antworten. Die Anklage lautet dahin, 
daß Ehicott am leßten Samjtag Abezıd 
der Wohnung von U. D. Green, No. 
79 Dearborn Ave., einen unerwünfch- 
ten Bejuch abjtattete und verjchiedene 
Kleidungsftüde und Werthfachen mit» 
zehen hieß. Bei feiner Verhaftung war 
Ehicott jofort der That gejtändig. Er 
gab die geitohlene Uhr und Kette und 
bie verftecdt gehaltenen Kleidungsftüde 
fämmtlich heraus. Richterfterften übers 
twie3 den Angeklagten unter- $1200 
Bürgfehaft dem Criminalgericht. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
bitoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 47 Grad, Mitternacht 43 Grad, 


auf: | 


heute Morgen 6 Uhr 38 Grad, und 


| Eintritt des Winters die Nahrungs- heute Mittag 57 Grad über Null, 


I noth große Dimenfionen annehmen, 
| Eine derartige Einrichtung, die bereit3 
in allen großen Städten Deutichlands 
| feit vielen Jahren beiteht, darf deshalb 
ı mit aufrichtiger Freude begrüßt mer- 
ben. In der Kühe jollen warme und 
| nahrhafte Speifen an Bedürftige zu 
| billigen Preifen verabfolgt werden. 
| Außerdem gelangen an bejonder3 mür=- 
| dige Berfonen Karten zur Vertheilung, 

die zu einer freien Mahlzeit bereihtigen. 
Die Anftalt wird nicht allein für us 
ben, jondern für Angehörige irgend ei- 
ner Confelfion und Nationalität geöff- 
j net fein. Wenn auch dem Comite be- 
| reits anfehnliche Mittel zur Verfügung 


ftehen, jo werden doch alle edeldenfen- * Der bedauerndwerthe Herr Frus 


den Mitbürger erfucht, Beiträge an | 2.25: Een 
Geld und Waaren beizufteuern. Daß | Be — —* in 
auch die kleinſte Gabe mit Dank ange- * —— 


| ; rn | Einbrecher zu thun, erjchoffen hat, if 
nommen wird, berjteht fich von jelbit. | : 

Die Präfidentin der Organifation, | heute Nahmittag durch eine Coronerds 
Frau Johanna M Loeb, No. 8924 Jury von jeder vertreibaren Schuld 
 Prairie Ae., hat fih bereit ertiart, entlaſtet worden. 

| Schentungen :entgegenzunehmen. Yom | *'n feiner Wohnung, No. 766 7 
1. November an müffen Lebensmittel | Wood Str., jtarb während ber ber 5 


und Materialmaaren direct an die | gangenen Nacht ganz plöglich Chrifte- 


Kurz und Neu. 


*Die „Zhußnelda r.-Loge” des 
Drden3 der Hermapnsföhne hält am 
| Samftag, den 21. October, in Ruehls 
| Halle, No. 220—224 W. 12, Str., ihr 
| fünftes Stiftungsfeft, nebjt Ball, ab. 
*Mary Edles, melde be Dieb- 
| ftahls einer Diamantnadel bejchuldigt 
| war, wurde heute von Richter Brabs 
| well auß der Haft entlaffen, da ber 5 
| Kläger, ein junger Mann, Namens 
ı Henry Fuchs von No. 265 N. Clark 
| Str., nit zur Verhandlung erfähies 
nen ar. 


1 
| 


! 


zufommen. Der Richter fonnte von ber | „Beople3 Soup Kitchen“, No. 615 | pher Slith im Alter von 95 Jahren. a 


Schuld des Angeklagten nicht überzeugt 
werben und verfügte die fofortigegrei- 
lafung. | 


— 


| 


Allgemeine Schwäche wird ala Tobeds ° 
urjache angenommen. Der Gorongg 
wurde benachrichtige 


©. Canal Str., gefandt werben. 


mähendpoR““, tägfige Auflage 39,000. 





Die Veltansitellung. 


Auficiten des Präfidenfen Higinbeihum 
über den benorliehenden Schlaf; 


Das Direktorium ernennt ein 
„Denolirungs-Lomite.‘ 


F Erfolgreijer Verlauf des geflrigen Sonn- 
J 5 
tags. 


Derichiedenes. 
= Bährend das PBublicum im Allge- 
E meinen ber Meinung tit, daß die Weli- 
F ausstellung jo lange als möglich offen 
Ebleiben joll und die Verwaltung eben= 
falls nichts aegen eine Verlängerung 
Feinzumenden haben würde, ftellen ſich 
Eden diesbegüglihn Plänen doch aller- 
e lei, zum Theil unüberwindliche Hinder— 
Emilie entgegen. In eriter Yinie find eS 
Ebie Ausiteller, melcge nit dem Berpa= 
Eden iprer DWaaren beginnen twallen, ]o= 
bald jie der von ihnen eingegangenen 
erpflichtung ledig ſind. iſt 
om erſten November ab der Fall, und 
E bie meifien der Ausſteller ſind ſchon 
Feht ängſtlich bemüht, ſich eine möglichſt 
ſchnelle Verpackung und Verſendung 
ihrer Waaren zu ſichern. 
Präſident Higinbotham 
F allerdings für eine Verlängerung 
AAusſtellungsfriſt und zog ſogar 
lan, die Ausſtellung im nächſten 
Sommer fortzuſetzen, 
och ſchließlich iſt auch er zu derleber— 
Feeugung gekommen, „daß es wohl gin— 
E ge, aber doch nicht geht”. „Die Leute 
haben art renden,” Jagte er am Sams 
E fiaq, als ihn ein Berichterftatter um ſei— 
ne Meinung frug, „aber fe wiffen eben 
Enict, wie eiliq e3 Die Ausſteller mit 
Eden Fortlommen von hier haben. Dazu 
E fommt nod, dad die vielen Ausſtel— 
* Tungögegenitände, welche verkauft find, 
nach dem erſten November ſofort abge— 
liefert werden müſſen. Wir haben we— 
der die Abſicht, irgend Jemandem Hin— 
derniſſe in den 
F mir dazu beretigt. Solange da Bus 


in: 
*—1e38 
Vles 


ſchwärmte 


in 


November zu ſehen, zufrieden iſt, wer— 
en wir die Thore offen halten, doch 
von einer wirklichen Fortſetzung der 
Ausſtellung iſt vorläufig keine Rede.“ 
Für die Beſorgung der mit dem Ab— 
reißen ner Gebäude verbundenen Arbei— 
"ten ift einSpecial-Eomite ernannt wor- 
"den, das ich bezeichnender 
molirungs-Comite (Comitee of demoli- 
tion) nennt. Dasfelbe wird heute Abend 
Zuſammentreien und unter Berückſich— 
Higung der Wünſche des Publicums und 
der Verwaltung ſeine Maßregeln tref— 
Ffen. Was die Staatsgebäude anbe— 
trifft, fo Hat die Berwaltung damit 
nichts zu thun, fondern die Commiffäre 
"der refp. Staaten haben das Ab— 
reißen zu beforgen. Xdahos Staatsge- 
* käude tft bereits heute aejchloflen wor- 
den und dad Gebliude des Staates Jl- 
linois ſoll ſo ſchnell als möglich ge— 
räumt und dann verſteigert werden. 
* * * 


Geſtern endlich hatte das Direkto— 
rium Anſtalten dafür getroffen, daß 
Eden Bejuchern der Weltausftellung aud) 
Fetivad mehr für ihr Geld geboten wur: 
de, als an den Sonntagen während des 
ganzen Sommers. Der Bejuch war ein 
perhältnigimäßig ftarfer, indem 81,760 
Perſonen das Eintrittsgeld bezahlten. 

Auf Anordnung des Direltoriums 


au) 


FE iourde in den verfchiedenen Bapillons | 


muficirt, die elektriſche Hochbahn war 
im Betrieb, ebenſo ſtanden die Gondeln 
uf den Lagunen und die Rollſtühle 
den Beſuchern zur Verfügung. Auch 
in den Gebäuden war man den Wün— 
Ichen des Direktoriums mehr als an 
Anderen Sonntagen nachgekommen und 
im Elektricitätsgebäude ſowohl, als 
uch in der Maſchinenhalle war ſo ziem— 
Ach Alles unbedeckt. Die kalte Briſe, 
Moelche über die Bromenaden und Un: 
Magen jtrich, jtörte die. Befucher Teines- 
egs, ſondern ſchien im Gegentheil eine 
Melebende Wirkung auf die Menge aus— 
Buüben, Die Ichtere beitand eben zum 
röhten Theil ausöhicagvern und Diefe 
Mind ja'betanntlih an windiges Wetter 
gewöhnt. 
; 2 x: x 
Des Deutfche Dorf war tpie immer 
Jehr gut beſucht. Troßz der nicht gerade 
ngenehmen Witterung lauſchten Tau— 
ende von Gäſten den vortrefflichenLei— 
ungen Der beiden Wilitäirfapellen. 
Bon; bejonders Wachtparade 
300 ihre Nufmerifanreit auf ſich und 
e in den Concertgarten hineinmarſchi 
Aden Muſiker wurden mit Beifall 
berſchüttet. Kapellmeiſter Herolds 
Duſikſtück „Ein Gang durch den Mid— 
may Plaiſance“ iſt zumZugſtück gewor⸗ 
Ben. Wert immer berfelöe von ber Ca— 
Balleriefapelle gefpielt wird, umftehen 
ende von Zuſchauern den Cavalle— 
Eriepapillon und anplaudiren jeven ein- 
| feinen Theil des mirilich intereflanien 
oniids. 


J 
* 
die 


ee Cavalleriekapelle wird im Laufe 
eeeer Woche noch einen Abſtecher nach 
nport, Ja. machen. Als ſie das 
wie Mal dort Fpielts, zahlten an die 
8,000 brabe Joiwmaer ihren obolug und 
men während des ganzen Concerts 
ht aus dem Enizufasmus heraus. 
er Erfolg des zweiten Goncertes dürfte 
Ieht geringer fein. 
ee if nunmehr 
Wbrben, dah Das Wohitgätigleits-Gon- 
Wet, womit fi; beide Militürfapelfen 
| Mleic) vom Chicagoer Yublicum ber- 
| 


definitiv feſtgeſetzt 


ieden wollen, am Dienſtag, den 31. 
ED. in der Nordfeite Turnhalle 
ifinden fol. Die weiteren Arrange- 
Ents u. f. to. werden wir in einigen 
inen befannt machen. Wenn e3 eineh 
Eiverfes bedarf, wie gute Gefchäfte Die 
ewaltung be3 Deutichen Dorfes 
Be, jo Braut man nur auf Die 
ber an die Ausſtellunagsgeſellſchaft 
kahlten Eonceffionsgebühren Hinzu- 
fen. Diefe betrugen bislaug bereits 
8150,0009 und werden zum Schluß 
& auf $175,000 fomınen. Und dabei 
alt das Deutfche Dorf nicht, wie 
dere Unternehmungen auf der Mid- 


— 


der 
ben Ir = 5 — ; > 
| SOparjaintett folgend, Hatten fie ein 


Erwägung, | yarmögen bon 14 Cents angehäuft, 


eg zu legen, no find | 


Uetfe Des | 
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may, alattiweg 2 Procent, ſondern für 
manches 5, 10 und au 15° Procent. 
Das Deutfche Dorf ijt eine derjenigen 
Unternehttüngen, die von der Leitung 
der Ausſtellungsgeſellſchaft weder Ver— 
günſtigungen erhalten noch verlangt. 
Unter den Conceſſionären der Mid— 
wah Plaiſance circulirt eine Petition, 
in welcher die Ausſtellungsgeſellſchaft 
darum angegangen wird, die ſämmtli— 


chen Unternehmungen der Midivay auch 


für din nächlten Sommer zu .concej- 
ftoniren. Das Entree zur Midway und 
ben |. Zi. noch jtehenden Ausitellungs- 
gegenitänden joll nur 25 Cents betra- 
gen und bie an die Auzfteflungsgefells 
Ihaft zu zahlende Gonceffion 5 Pro- 
cent der Netto-Cinnahme. Biß auf die 
Verwaltung des Deutfchen Dorfes Ha= 
ben alle derzeitigen unceffionäre Die: 
fes Geſuch unterſchrieben. 


nm *x 5 


Welches Verlangen die Kinder, ſo— 
gar die ganz kleinen, darnach tragen, 
die Wunder der „weißen Stadt“ zu 
ſehen, geht aus naoſſiehender kleinen 
Erzählung hervor: Der ſechs Jahre 
alte Bert Lowe und deſſen fünf Jahre 
altes Brüderchen Willie, deren Eltern 
in dem Hauſe No. 518 N. Clark Str. 


wohnen, waren dahin übereingekom— 
men, die Weltausſtellung zu beſuchen 


* 


und ſich das dafür nöthige Geld zu er— 


ſparen. Unter Verſagung aller Ex— 
tra-Genüſſe und den Regeln ſtrikter 


das ſie für hinreichend hielten, um die 
Ausgaben, welche die Reiſe nach dem 
Jackſon Park erfordert, zu beſtreiten. 


Am Samſtag fanden ſie Gelegenheit 


den Augen der wachſamen Mutter zu 


entſchlüpfen und gleich darauf ſaßen 


ſie, eng aneinander geſchmiegt, auf ei— 
nem Wagen der Straßenbahn an der 
Clark Str. Die Fahrt verſchlang ein 


Drittel des Geſammtvermögens und 


das zweite Drittel mußte auf demKaz 


belbahnzuge geopfert werden, der di 


Kieinen bis vor die Thore der Welt— 
ausſtellung brachte. Die gemeinſame 
Kaſſe betrug nur noch vier Cents und 


—. — ae berraſch us⸗ 
Slicum mit dem, was nach dem erſten zu — Ueberre ſchung und unaus 

ſprechlicher Betrübniß 
und Millie jetzt erfahren, daß ſie ſich 
um 16 Eents verrechnet hatten, ganz 


mußten Bert 


abgeſehen davon, daß es ſich dann auch 
noch um das Wiedernachhauſekommen 
handelte. Letzteres ſchien ihnen indeß 
die wenigſten Schmerzen zu machen. 
Nachdem ſie den Reſt ihres Kaſſenbe— 
ſtandes in „Gumdrops“ angelegt und 
die Lehteren mit Behagen verzehrt hat— 
ten, ſtelllen ſie ſich an einem der Ein— 
gänge auf und bald gelang es dem äl— 
teren, an der Seite einer umfangrei— 
chen Dame vorüber und in das Innere 
der Umzäunung zu ſchlüpfen. Nach 
einer Weile folgte ihm Willie in der— 
ſelben Weiſe, und nun begaben ſich die 
Beiden direkt nach dem Midway Plai— 
ſance. Hier wurden ſie im Gedränge 
getrennt und nachdem der Aeltere bis 
Nachmittags um 5 Uhr umhergewan— 
dert, war er ſo müde geworden, daß er 
ſich unter dem Viadukt der Illinois 
Tentral-Bahn niederlegte und feſt ein— 
ſchlief. Ein Gardiſt fand ihn ſpäter 
und brachte ihn nach dem Service-Ge— 
bäude, wo er die Wohnung ſeiner El— 
tern angab, die man von dem Aben— 
teuer der Kleinen in Kenntniß ſetzte. 
Bert wurde aeltern abgeholt, Doch 
MWillte war leider noch nicht gefunden 
worden und die geftern angejtellten 
Nachforſchungen über ſeinen Verbleib 
führten zu keinem befriedigenden Re— 
ſultat. Hoffentlich befindet ſich auch 
er in guten Händen, ſo daß ſeine Er— 
innerungen an die Weltausſtellung 
nicht gar zu trauriger Natur ſind. 


u — — — — 


Opfer der Kabelbahn. 


Einen ſchrecklichen Tod fand geſtern 
Morgen ein Mann, Namens Charles 
Sandberg, der früher mit ſeiner Fami— 


| lie in dem Haufe No. 218 Sedgwick 


Str. gewohnt hatte, aber von dort et | 


| ma vor zwei Wochen fortgezogen mar. 
| Er hatte verfucht, an der Ede von Hill 


und Wells Str. einen in Bewegung be= 
findlichen Kabe'bahnwagen zu beſtei— 
gen, verfehlte aber das Trittbrett und 
gerieth unter die Räder des Wagens. 
Der Zug wurde zwar ſofort zum 
Stillſtand gebracht, aber der Unglück— 
liche hatte bereits ſeinen lezten Athem— 


zug gethan. Das Genick, beide Arme 


und berfegiebene Rippen waren gebro— 
ben. Der Leichnam wurde nach Sig- 
munds Morgue, Ro. 192 W. Ehicago 
Ave. befördert, und ber Eoroner be> 
nabrichtigt. Die gesenwärtige MWoh- 
nung’ der Familie it uribetennt. 

Hilfs-Staatsanwait Morrifon, der 
am Sanmftag Nachmittag, an der Ede 
von R. Elark St. und Nortb Ap., bon 
einemKabelbahnwagen überfahren und 
nad dem Mlerianerhofpital gebracht 
wurde, wird mahrfcheinfidh mit dem 
Leben dabonfommen. Der Kranfe hat 
die Umpntatton des Iinten Beines ber- 
haltnihmäßig aut überftanden. Die 
Aerzte find mit dem Befinden ihres 
Natienten jehr zufrieden und geben 
die beite Hoffnung. Morrifon ift 33 
Sahre alt. 

Ein gewiffer Names Williams, 
wohnhaft No. 137 Wabalh Mp., wurde 
geftern beim Weberjchreiten der Stra- 
benbadngelestfe, in der Nähe der Har- 
tifon Str., von einem State Str.fa- 
velbahnmwaaen erfaßt-und etwa 20 Fuß 
weit mitgefchleift. Der VBerunglüdte, 
veifen Kopf mehrere jchlimme Verle- 
bunaen aufwies, fand Aufnahme im 
Eountyhofpital. Sein Zuftand ift ein 
fritifcher. 


Frauen und Kinderhöre, 


-— 


In der Nordfeiteturnhalle findet am 
näcften Sonntag ein aroßes Concert, 
beranftaltet bon den unter der Leitung 
de3 Herren Katzenberger ſtehenden 
Frauen- und Kinderhören, ftatt. Zur 
Aufführung gelangen u. U .die Filte'- 
Ihe ——— und bie rei- 
ende ürchen-Opereite „Zwillings- 
ſchweſtern.“ — 


Feſet die Sonntags beilage der Abendpoſt. 


Flucht zu ſuchen. 


Rs 


Ei » 


Schiller⸗Theater. 


„Der Ungläubiger Chomas,“ 
Schwank in 3 Akten von 
Caufs und Jacobpy. 


Die Schwankfabrikanten haben's 
doch wirklich gut im Vergleiche zu ih— 
ren bei der Verfertigung von Luſtſpie— 
len oder gar Dramen thätigen Colle— 
gen, deren Produkte von den böſen 
Kritikern ſo zerlegt und zerzauſt wer— 
den, daß der Leſer ſchließlich zu der 
Ueberzeugung gelangt, der Dichter habe 
ſämmtliche Figuren ſeines Werles von 
anderen Autoren copirt, die Situatio— 
nen ſeien duchweg unmöglich, die Hand— 
lung flach u.ſ.w. Nichts von alledem 
kann dem Schwankfabrikanten paſ— 


ſiren, ſobald es ihm nur gelingt, das 


Publicum herzlich zumLachen zu brin— 
gen und für mehrere Alte darin zu 
erhalten. Die Herren Laufs und Ja— 
coby haben dies mit ihrem „Ungläubi— 
gen Thomas“, welcher geſtern zum er— 
ſten Male über die Bühne des Schil— 
lertheaiers ging, in vollem Maße fer— 
tig gebracht, denn das Puhlicum lach— 
te aus Herzensluſt, ohne über die Un— 
möglichkeiten und Uirmahricheinlich- 
feiten, aus welchen dad Opus zufam: 
mengefeßt ifi, au nur im Gerinaften 
nachzudenfen. Zum Nachdenken be— 
fommt derZufchauer überhaupt gar fei- 
ne Zeit, denn ein toller Einfall jant 
ven anderen, jo daß man jid} erjt nach 
dein Fallen des Borhargs über ben 
beariträubenden®lödfinn, welchen man 
belacht bat, flar wird. 

Der Gedante, den Hhpnotismus zur 
Grundlage ein8Schwantes zu machen, 
ift jedenfalls neu, und verfehlt troß 
ver poffenhaften Behandlung des Staf- 
fes feinen Zmed nicht. Auf die Hand- 
luna näher einzuaehen wird mir ter 
geneigte Lefer weh! nicht zumutben, 
und auch ich will Niemand mit Stiz- 
atrung eines Conglomerate von Un- 
finn latgmweilen, da® man mohl über 
die Bühne gehen fehen und belachen 
fann, aber nicht Iefen fol. 

Eine Hauptbedingung bei jeTem 
Schiwant und ganz befonders bei dem 
„Unaläubigen Thomas“, ift die flotte 
Aufführung, und biefer Anforderung 
wurde geftern in pollftem Maße ent- 
ſprochen, wofür Herrn Bira, welcher 
die Negie führte, im Vornberein ge— 
bührende Anerkennung gezollt werten 
fol. Die in der Mitte ber Handlung 
Itehende Figur des „Yanap DOM“ 
wurde von Herrn Gfchmeidler in halt 
humorvoller Weiſe zur @eltung ge: 
bre”** Herr Bira zeigte, dak er auch 
Aufgaben, die ihm ficher wenia Iym=- 
pathifch find, mit Gemwiifenhaftigfeit 
löft, denn fein „Verficherungsagent 
Schimmel“ war eine hübjeh ausgear- 
beitete Zeiftung, die indeß durch Ueber— 
halten beim Sprechen und einen gele- 
gentlichen Anflug von Webertreibung 
beeinträcitigt wurde. Warum Herrisi- 
feber für den „Doctor Bufhel” ein» 
orang-utangartige Maste gewählt 
batte, ift mir nicht tlar, doch will ich 


dem Darfteller die Aneriennung für | 
borenthalten. | 


fein quite Spiel nicht 
Eine vorrteffliche Leiftung bot Herr 
Pechtel als „Rohann‘acob Allendorf”: 


jeder Sol feiner Erfigeinung und jese | 


Gsfte zeinte den Spiebürger, wie er 
im Buche fteht. Herr Horwit bot dem 
Publicum eine freudige Ueberrafchuna, 


“da er »um erſten Male den Beweis er— 


brachte, daß er auch ohne Uebertrei— 
bung ſpielen und ſich in den Rahmen 
des Ganzen paſſend einfügen kann. 
Sein „Guſtav Wenglein“ war eine 
durchaus gute Leiſtung, und es iſt zu 
hoffen, daß Herr Horwitz auf der neu 
beſchrittenen Bahn der Natürlichleit 
weiter wandeln wird. Herr Selig gab 
den „Neugebauer“ in befriedigender 
Weiſe, und Herr Wirth war ein guter 
und ſympathiſcher „Doctor Wagner.“ 
Die Damenrollen ſind ſämmtlich we— 
nig bedeutend, waren aber mit den 
Damen Richard, Cronau, Hagemann, 
Roithmeyer und Gſchmeidler gut be— 
ſett. 3. BP. St. 

Nächten Sonntag: „Das lebte 
Wort”, Theaterftüd in 4 Aften von 
Franz von Schönthan, 

Angefallen. 

Frau Auguſta Stroelling, wohnhaft 
NE 105 Emwing Str., wurde geitern 
Mbend an der Ede von Bolt und State 
Str. von drei Straßenräubern angefal- 
ten, zu Boden gefchlaaen und in eine 
dunfle Seitengaffe geichleppt. Das ver= 
zweifeltegHilfegejchrei der Heberfallenen 
beranlaßte die Stroldge, von ihrem 
Dpfer abzulafien und ihr Heil in der 
Der Vorfall wurde 
der Polizei der Armory-Station gemel- 
det, doch fehlt von den Thätern bisher 
jede Spur. Frau Stroelling it nicht 
im Stande, eine genaue Bejchreibung 
ihrer Angreifer zu geben. 

* Die Leer der „AUbendpoft” verlans 
gen nicht, daf ihnen noch) etwas zuge: 
zahlt wird, damit fie das Blatt nur 
mithalten. ; 

Etwas Inge» 
wöhnrlidhes 
\ cl$ Diedizin ift Dr. 
Pieree's Golden 
Medical Dis- 
covery. nd aus 
diefem Grunde 
wird es auch in un⸗ 
gewöhnlicher Weife 
verfanft. Während 
eö bei jeder anderen Dledizin heint, fie mag 
oder wird helfen, wird bei diejer für letteves 
garantirt. Wo fie nicht Hilft oder furirt, 
wird das dafür bezahlte Geld — * 

Es iſt das einzig garantirte Mittel für jede 
aus unreinem Blut oder Kae fungivender 
Leber entitehende Kraniheit. Dyspepfte, Bi- 
liofität, die hartnädigjien Haut- und Gewebs- 
krankheiten, ſelbſt Schwindfucht (oder Lun⸗ 


alle werden durch dasſelbe geheilt. 
Es reinigt und bereichert das Blut, sent 
jedes Organ zu gejunder Thätigieit an, 
teilt Kraft und Gefundheit wieder ber. 
Nichts koruimt dem ‘Discovery’ gleich, wenn 
£8 fih darum handelt, blaffen, abgemager- 
ten, ferofuföjen Sind nden Appetit 
und jugendliche Kraft uud 
wieder. zu geben, ober 
Grippe, Lumgenentzäuduug, Fieberu uud 
anderen zehreuweu ober acuten Krankfheitcu 


zur Genejung und zu neuer Spaunkvaft zu 
verhelfen. a 

Man bezahft mır für dag Gute, ba 
won mit demjelben empfängt. * 


bendpoſi⸗⸗ Chicago, Monta 
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Vertrauensſeliger Laudonkel. 


Der Viehzüchter Weaver geräth in 
die HändP von Banernfängern, 
Aus den unangenehmen Erfahrun- 

gen, wele ber Wiehzüichter Elias Weä- 

ber aus Clark County, Wisconftn, ge- 
fein in Chicago machte, wird er hoj- 
jentlic) in Zufunft die eine Lehre zie- 
ben, daß man in der Auswahl feiner 

Bekanntſchaften etwas vorfihtig jein 

muß. Der genannte Viehzlidhter, der 

in der Nähe von Lohal, Wis, eine 

Farm beſitzt, war lehte Woche mit eis 


ner Waggonladung Vieh nach Chicago m N 
. | motive nicht früber, ala dis fie Dicht 


gefommen. Nachden er feine Gefchäf- 
te abgewidelt, befchloß er, die Öeiegen- 
heit zu benugen und fich die Weltaus- 
jtellung anzufehen. Nad dem Ge— 


Ihäft das Vergnügen, dachte fid unfer | 


Nandontel; aber aus dem Vergnügen 
ift für’s&tfte verzweifelt wenig gemwor- 
den. Bor einer der Buden an ber 
Stony YSland Une. in der Nähe des 
Auskekungsplages machte er die Be- 
tanntfehaft dreier quigelleiveter Män- 
ner. Am Laufe des Gefprädhs fragte 
Einer der drei unferen Landonkel, ob 
er nicht willens wäre, mit $500 im 
Handumdrehen $H1000 zu „machen“. 
Da; Elias Weaver mit Freuden da= 
bei mar, braucht nicht erjt gejagt zu 
merden. Die ganze Gefchicgte mit den 
Taufend Dollars war aber nur ein 
„mühler“, Der brave Elia „ver= 
Ihhnappte” fich natürlich und erzählte 
jeinen neuen Freunden, daß er einen 
„Ehed“, auf $500 lautend, bei fich ha= 
be. Man war inzmwijchen in ein nabe- 
gelegenes Jogenanntes Reftaurant ge= 
gangen, um Die Sade bon wegen ber 
51000 zu befprechen, und hier beging 
Herr Weaver die Unvorfichtigfeit, fei- 
nen „Ched” zu zeigen. Als er das 
werthvolle Stüd Papier wieder in die 
Taſche ſtecken wollte, hielt ihm der@ine 
feinen Ntevolver vor die Nafe und 
zwang ihn, den Chef zu inbofliren. 
Mit zitternder Hand jchrieb er feinen 
Namen auf die Nückfjeite des Cheds, 
der dann in die Tafche des liebenswür- 
digen Tyremden wanderte. Daß unfer 
Landontel froh war, al3 er au8 bem 
Reitaurant heraus mar, ift mohl er- 
ärlih. Er machte auf der Gentral- 
Bolizeiftation Anzeige von bem Ge- 
Tchehenen. Sn feiner „Schlauheit” hatte 
er den SHerlen gefagt, wo er logirt, und 
die Annahme liegt nahe, daß die Bes 
treffenden die Abficht Hatten, auf ir- 
gend eine Weife Weaber zu verhindern, 


daß er die Auszahlung der $500 bei. 


der Droverd Bank inhibirt. In Zus 

funft wird er hoffentlich in der Wahl 

feiner Befanntjchaften vorfichtiger fein. 
Feſte und Vergungungen. 


Waffen— 


Verein deutſcher 
genoſſen. 

In der neuen Halle der Südſeite 
Turngemeinde feierte geſtern Abend 


der „Verein deutſcher Waffengenoſſen“ 


feinen zweiten großen Jahresball, der 
außerordentlich ftark befucht war. E38 
it übergaupt erfreulich, zu bemerken, 
mie diefer junge Berein fi} aus be— 
cheidenen Anfängen heraus nicht nur 
zu achtunggebietender Stärke entwickelt 
hat, ſondern auch in jeder Beziehung 
ſeinen Mitgliedern das bietet, was ein 
gut organiſirter Verein bieten ſoll. 
Gegen 200 Paare nahmen geſtern 
Abend an der glänzenden Polonaiſe 
Theil. AlsGäſte hatte ſich auch einTheil 
der Militär-Muſiker aus dem Deut— 
ſchen Dorfe eingefunden, welche unter 
allgemeinem Beifall die prächtige Scene 
„Lehrter Bade-Kapelle“ aufführten. 
Ueberhaupt war das Programm ein 
ſehr abwechslungsreiches und intereſ— 
ſantes. Ein hübſches Luſtſpiel, betitelt: 
„Der Platzregen als Ehe-Procurator“ 
oder „Köck und Guſte“ gelangte zur 
Aufführung und verſetzte das Publi— 
cum in die heiterſte Stimmung. Herr 
Julius Valentin hielt die Feſtrede und 
gab eine kurze Ueberſicht der Geſchichte 
des Vereins und ſchilderte mit warmen 
Worten die Mühen und Kämpfe, welche 
derſelbe anfänglich durchzumachen hat— 
te. Das Feſt verlief in jeder Beziehung 
erfolgreich und dauerte bis lange nach 
Mitternacht. Das Comite, welches ſich 
um die Erfolge beſonders verdient ge— 
macht hatte, beſtand aus den Herren: 
Fritz Brunnengräber, Julius Valentin 
und Jacob Graffſy. Die jetzigen Beam— 
ten des Vereins ſind: Präſident, Wil— 
helm Bothe; Vice-Präſident, Herm. 
Rückheim; prot. und corr. Sekretär, 
Julius Valentin; Finanz-Sekretär, 
Karl Krüger; Schatzmeiſter, Ferd. 
Grimm; Verwaltungsrath: Auauit 
Eſchermann, Herm. Treptow, Ad. Roſe, 
Fahnenträger, Jul. Baumgart, Chas. 
Chlumsky; Commandeur, Hermann 
Grebarſch; innere Wache, GuſtavArndt. 
K. &K L. of H. 

Am Samſtag Abend hielt die „Noble 
Loge No. 1358, K. &e L. of H.“ in der 
Columbia⸗Halle, No. 5322 StateStr., 
ihren fünften Jahresball ab. Die Mit— 
glieder und Freunde der Loge hatten 
ſich zahlreich eingefunden und feierten 
ein Familienfeſt im ſchönſten Sinne 
des Wortes. Heiterkeit und Frohſinn 
herrfchten während des ganzen Abends, 
fo daß die wenigen, dem Vergnügen ge— 
weihten Stunden viel zu ſchnell vergin⸗ 
gen, und der Morgen bereits graute, 
als die letzten Gäſte ſich auf den Heim— 
weg machten. 


—_ 


Des Betruges augeklagt. 


Der frühere Grundeigenthumshänd- 
ler Daniel 3. Raldfleifch, welcher Chi- 
cago bor etwa zwei Wochen heimlich 


genjcrojuloje) im ihren eriten Stadien, fie verlaſſen hatte, vurde geſtern aufVer— 


cnlaſſung von W. B. Reid, einem Mit— 
gliede der ‚Reid Manufactury Co.“, in 
St. Louis verhaftet. Kalbfleiſch, der in 
der legtgenannten Stadt ala Privat: 
Geheimpoliziit tätig war, fol inChi- 
cago zahlreiche Betrügereien verübt ha⸗ 
den. Unter Anderem wird behauptet, 
daß er ein Pferd nepft en, auf dem 
> en * verkauft habe. Der 
er ellte di ie⸗ 
ig Anklagen entſch 


— — 
Abendpoſl⸗, lägfige Auflage 39,000. 


‚ den 16. Detober 





Bedauerlicher Unfall. 


Zwei Heine Mädchen von einer Li 
cdmotipe überfahren und 
fchwer verlest. 


Bon einem bebauerlicen Unfale 
wurden gejtern Nachmittag zmei Kleine 
Mädchen, Namens Nannie Shannon 
und Bertha Dahm, betroffen, teren@i- 
tern in dem Haufe No. 492 Blue Is⸗ 
land Ave. wohnen. Die Kinder [piel- 
ten forglö8 auf den Geleifen der Wor- 
thern Bacific-Bahn, in der Nähe des 


| Ihroop Str.-Biaduftes, und bemerk— 


ten. dabei eine herantormmendbe Loco— 


bor ihnen war. Un ein Ausweiden 


| war nicht mehr zu denfen, Die Eleine 
| Nannie Shannen wurde von demFän⸗— 


ger der Mafchine ergriffen und nahezu 
30 Fuß Hoc in die Luft gefhleudert. 
Ahr Rüdgrat war gebrochen, und das 
Geficht in fchredlicher Weife zugerich- 
tet. Nicht beiler kam ihre Spielgenoffin 
davon. Diejelbe erlitt außer einem 


| Bruch des linfen Beines und mehrerer 


Rippen fehmere innerliche Verletzun— 
gen. Die beiden unglüdlihen Kinder 
dürften faum mit dem Leben dabon— 
fommen. 


Weitere Unfälle, 


Während der Arbeiter William Cu— 
vr an dem Nauchfange des Ediſon 
Maſchinenhauſes, in der Nähe der Har- 
tifon Str.-Brücde, mit irgend einer Re- 
paratur beſchäftigt war, fiel plößlich 
ein fehmeres Stüd Eifen aus einerHöbe 
bon 20 Fuß bon einem Gerüfte herab. 
Eufter wurde von der fallenden Mafle 
getroffen und fchmer an den Schultern 
verlegt. Ein Ambulanzwagen [chaffte 
den Verwundeten nach feiner Woh- 
nung, No, 729 Noble Str. 

An der Kreuzung der 87. Str. und 
Eottage Grove Aoe. jtieß geftern Abend 
ein eleftrifcher Straßenbahnmwagen mit 
folcher Gewalt gegen ein Fuhrierf, dak 
das legtere vollitändig zertrümmert 
wurde. Der Kutfcher, Charles Lang: 
way, flog in weiten Bogen auf bie 
Straße, fam aber außer einigen Con: 
tufionen mit einer leichten Verlegung 
über dem linten Wuge davon. Er mwur- 
de in einer Drofchfe nad) feiner Woh- 
nung, No. 8 Frank Place, befördert. 

Der 35 Jahre alte Farbige Frank 
Richardfon, wohnhaft No. 219 29. 
Str,, ftürzte geftern Nachmittag beim 
Baffiren der 22, Str, von feinem Wa- 
gen herab und erlitt einenRippenbruch, 
jowie mehrere Verlegungen am Kopfe. 
Der Berunglüdte fand Aufnahme im 
St. Lula3-Hofpital. 


Beifingers augebliher Mitfhuldi- 
ger. 


Der Mann, der unter dem Verdacht 
fteht, bei der angeblichen Branpftiftung 
de8 Schuhmwaarenhändlers Abe Gei- 
finger hilfreiche Hand geleiftet zu ha- 
ben, wurde gejtern verhaftet. Sein Na- 
me ift Albert Weingart. Der Feuer- 
marſchall Conwah behauptet, nachwei— 
ſen zu können, daß die Beiden kurz 
vor Ausbruch des Feuers in der Nähe 
des Hauſes No. 140 Wells Str., wo 
ſich Geiſingers Schuhladen befand, ge— 
ſehen worden ſind. Die Verhafteten 
werden am Mittwoch vor Richter Ker— 
ſten ein Verhör zu beſtehen haben. 


— — — 


Brie fftaſten. 


Mar Sch. — NVatürlich können Sie auch auf der— 

gleichen, d. b., wenn die bitvußte Sache wirklich von 
Werth ift, era geieglich geitü tes LWatent erbal en 
Wegen: pet guerft einzujehlagen en Shri.te fünren Si- 
fi) an Herrn NRechtsamwalt Chriftengen, Zinimer 12 — 
14, Nr. 95 Fiftb Ave., tvenden. 
‚Mar W. — Sagen Eir Yhrem Ginjährigen, er 
folle Fieber erft „noch cimum, 'runıdienrer“, ebe er 
einem alten Vice-Feldwebel aerenüber dergleichen b:- 
hauptet. Das zum 12. (fähfiihen) Mrmeccorps g* 
börige Megiiment beißt: Schügen: (Füfilier:) Regi: 
ment Nr. 108, wird vom Überiten Müller von Berned 
conımandirt, und garnitonirt in Dr.&pden. 

Albert W. — Nirier 66. — Wir beantivorten 
feine Spielfvagen. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
Eounty-Eleris ausgeſtellt: 


Henry Schreiber, Katie Sipper, 4, 9. 

vred. Soreger, Hannab Norgens, 27, 2. 
Michel Reinig, Autona aiidebrandt, 2, 3. 

Alerander Haberſtroh, Mary Price, 2). 

Samuel Letſch, Dorothea Rees, 21, 19. 

Peter Pell, Lena Marfſch, B, B. 

Anton Chriſtiauſen, Annie Goel, 32 3. 

Frant Arnold, Kıddie Nelfon, 31, 9. 

Ernſt Kiehl, Martha Grieche, 6, 24. 

Hermann Rocjer, Ida Ludisig, 23, 21. 

Frank Pentzold, Vera Schildberger, 28, 19. 

Denty Löwe, Mary Shuidt, 2, M. 

Jobn Vokorny, Vertba Eaprian, 9, 19, 

Jſage Glaß, Lena Goldberg, 21, RD. 

Smeory softer, Margaret Yeyenberger, 2, 2. 

Theodor Pas, Roja Prabaudt, 21, 4. 

Names Mit, Annie Hoich, 20, 37. 

Frank Meis, Jojepbine Yivingiton, 27, 21. 

Yonis Fdelftein, Anna Rofen, 21, 9. 

Franf Kennfel, Emilie Schnig, 7, 18, 

Fran? Malter, Annie Burda, 21, W. 

Sohn Walbet, Mary Morrijon, 35, 9. 

George Dredjel, Minna Hamwerdrier, 25, 21. 

Edwin Bernard, Ir, Jennie Hufen, 21, 21. 

stiedrich Toedier, Magdaiena Hırtmann, 3,2. 

Joſeph Barrett, Mamie Walter, 30, 23, 

George Gleih, Marn woli, 3. 3. 

Edward Goldberg, Lilian Curtik, 9, 9. 


Zodesfälle. 


Nachſtehend deröffentlichen wir Die Lifte der Deutſchen, 
liber deren Tod dem Geſundheitsamme zwiſchen geſtern 
und heute Mittag Meldung zuging: 

Bernbard Baum, 2400 S. Park Upr., 34%. 

Peter Gans, 516 30. Str. 

Keoro Scheli, M8 Wentworth Ave. 106 J. 

Mar Scherer, BMW. Diviion Str., 8 2. 

Lizzie Wallace, 50 N. Carpenter Str, 

Burt Banzer, 140 Augufta Str. 

Adolph W. Schmidt, Blue Island, Ill. 4 42. 
Michael Jojepp, 9 Dell Court, 56 3. 


Bau: Erlaubnigiheine 

wurden feit unjerem Ichten Vericht folgende anzge- 
ftelt: $, GSrienierois, 2: umd 1:Mdd. Brid-Flıts mit 
Bajement, 8734 Gommercial Apr, veranfhlagt zu 
84000; W, X. Edwards, ein Iftöd. Anbau, 1833 Wib- 
fand Une, 300; John Muller, IHöd. Brid-Stor: 
umd Slatz mit Bajement, 753 W. 14. Str, 84000; 
Jehn Sturmer, 3htöd, Brick-Flats mit Baſemeut, 
id Kedz ie Avde., *CcC. 


Marktbericht. 
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In der Geſchichte des deutſchameri—⸗ 
| fanijchen Zeitungswejens fteht der fchnelle und durch. 
ichlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


IH. 


Die Gefchäftsleitung erbietet fi) allen Anzeigefunden aeaen- 
iiber, diefe Angaben zu beweijen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Heichäftsbücher, 


einfchlieglich des Banfbuches vor. Keine andere deutjche Zeitung 
Thicagos reicht an dieje Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weil; das audy fehr genau, denn cs bringt der 
Abendpoft allein doppelt jo viele 


Pleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutjchen Blättern Chicagos zufammen. 

Mer nach den Gründen diejes außerordentlichen Erfolges 
forjcht, wird ehr bald entdecken, daß der Preis Feineswegs die 
Hauptrolle fpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mane 
cher Herausgeber aus der KFülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit— 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie— 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau— 
fenden erhalten und brauchten., ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Cagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
oder Perſonen zu täuſchen und ſind nicht im Tone der Unfehl« 
barkeit geſchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummköpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber 
lieferung geheiligte AUnfchauumgen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schjmeicheleien ver- 
mieden. Es kann jelbjtverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Ubendpoit vertritt, doch braucht fich 
Lliemand durdy die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver 
legt zu fühlen. Deswegen ijt dasjeibe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevölkerung gelejen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von NRepublifanern fo aut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 
Somit ift die Albendpoft, die faft in feinem deutichen Hanje fehlt, 


ein wichtiges . 
Bindeglied 


für das Deutjchthum Ehicaaos, und da fie niemals auf ihren 
„Einflug” pocht oder über die Stimmen ihrer Xefer verfügen zu 
förnnen behauptet, jo ift fie ftets in der Lage, 


Veutiche Intereſſen 


wirffam verfechten zu Pönnen. 
Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find jo rorzlig. 


— 


lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 


Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Ceiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Hohe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge esflärt wird. 
Es ift jelbftverftändlich, da fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Chicago zu verdienen, 


wa 
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Abendpoſt. 
eint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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yranfamfcit der Allmutter. 


Jah die qüt! ih 
häufig als graufame Siiefmutter 
tt, weiß auch der oberflaglichfte 
bachter. VerForſcher aber iſt längſt 
er Erienninik gelommen, daß im 
ten der Natur die Entjtehung nur 
Borläuferin der Vernigtuna ift. 
legtere wird mitunter mit einer 
nungslofigfeit vollzogen, die über 
menſchliche Faſſungsvermögen 
usgeht. 
im Schutze der Vögel ſind in al— 
geſitteten Staaten Geſetze erlaſſen 
pen, und die Kirchen und Schulen 
ben jich, den wilden Snaben nad- 
Gemüthe zu führen, mie 


re Mutter Natur 


X u 
v “Ve ift, Nefter auszunehmen | 


barmloje Sänger zu tödten. Doch 
Sturm, der por einigen Tagen 
13 der atlantifchen Fiiite und den 
zen Seen gewüthet, hat in meni- 
Stunden mehr Sperlinge gemor= 
als alle böjen Buben der Ber. 
ten in zehn Jahren umbringen 
ten. Sn den Nem Vorker Parks 

lagen die Spabenleichen fußhoch, 
15 zu ihrer Fortſchaffung außeror⸗ 
iche Anftrenqungen gemact mer- 

ußten. Derjelbe Sturm hat aber 
mehrDtenichenleben vernichtet, ala 
jalbes Dubend der allerfurdibar- 
Eifenbahnzufammenftöße. 
Inheil Wind und Waller erjt vor 
em an der Golfküfte angerichtet 
‚ it ebenfalls jedem Zeitungsle- 
efannt. Gar nicht zu. reden von ben 
jeben, Drfanen und Ueberjchivem- 
en, die in der Sübfee, in China, 
en u.f.m. immer glei Hunbert- 
nde von Menfchen und Millionen 
bieren der Zerftörung preisgeben. 
‚gütige Mutter“ hat in der Ihıt 
eine Spur von Mitleid mit ihren 
rg Geichöpfen. Wenn fie irgend 
ß An beſonders verſchwenderiſcher 
hervorgebracht hat, ſo ſorgt ſie 
für einen ungemein wirkſamen 
örer. Tritt beiſpielsweiſe eine 
etterlingsart in ungewöhnlicher 
ge auf, ſo findet ſich ganz be— 
it eine Fliegenart, welche die 
en anſticht und durch ihre Maden 
gt. Auch dem Ueberhandnehmen 
enſchen ſucht die Natur durch 


P 


yen oder Hungersnoth zn Tteuern, | 


fo fehr fi die nernunftbegabten 
einigen Thiers mehren, jo nutzlos 
ehr oft alle ihre Vertheivigungs- 
che. 
ift fein Wunder, daß die Grübler 
ten Zeit auf einen Gott der Fin- 
B oder auf ein böfes Princip ver- 
‚ dem fie alle fcheinbarenSchand- 
der Natur zur Laft leaten. Daß 
e immer nur da8 Gleichgewicht 
Schöpfung mieberheritelt und 
hen Stoffe in endlofem Wechſel 
Ki, war erft der Neuzeit zu 
en borbehalten. Db e3 aber jü- 
t, vom Ahriman getödtet zu mer- 


oder dem Gleichgewichtsprincip | 


Dpfer zu fallen, mag bier nicht 
erörtert werden. Dem Huhn ift 
hrfcheinlich egal, ob e8 gejotten 

hebraten wird. 


Barum thun fie es nidt? 


3 freche Gebahren der Flibujtier 
enate hat die alten Herren diefer 
tichaft in heiligen Zorn verfeßt. 
Duboi3 von Idaho ſich ſortgeſetzt 
te, auf den Aufruf ſeines Na— 
zu antworten, wurde er auf 
ch des Senates vom Vorſitzenden 
ede geftelt. Er gab die unner- 
e Antwort, daß er für fein Ver— 
nicht dem Senate verantivortlic) 
bern feinem Gtaate, und daß 
nıal das thun werde, was er im 
bije des Iekteren für gut befinde. 
f verlangten einige Senatoren, 


ge zur Ordnung gerufen, gerügt | 


onjtwie beitraft werden. White 
ouifiana aber donnerte ihn gar 
dermaßen an: 
enn die Ausmeife zeigen, daß ein 
or anmejend ift und berfelbe 
m auf feinenNamensaufruf nicht 
riet, dann hat meiner Meinung 
piefe Körperfchaft die Macht, ihn 
ur als mitjtimmend zu zählen, 
n ihn beraußzumerfen und aus 


en. Ein folches Benehmen ift eine | 


neh für jeden gefitteten Menfchen 
ir jedes ehrliche Urtheil. Der erfte 
It diefer großenKKörperfchaft follte 
‚ihre Selbftadptung zufammen- 
n, damit fie etmaß bon der Ehre 
m Anfehen behält, melche jo viele 
lang ihr ftolze® Gewand waren, 
velche jebt in ven Gtaub und 
‚Maezogen werben.“ 


re Dubois aus Xbaho wurde aber | 


ausgeftoßen oder herausgemwor- 


dern fährt ruhig fort, das ftolze | 


d des Senats durd) den Koth au 


n. 

it weiterhin die Entdedung ge- 
toorden, daß feiner von den Sil- 
binblern feine Rede beendet hat. 
pon ihnen kündigte nach vier bis 
nftündigm Schmäßen an, er 
„demnächit“ feine Bemerkungen 
en. Dies aefehah deshalb, weil 
e Reael des Senats verfügt, daß 
enator über denjelbenGegenftand 
18 einmal reden darf, wenn ihm 
ie einftimmige Genehmigung zu 
holtem Sprechen’ gegeben wird. 
önnte doch pfferbar der Borfi- 
p — ‚as —** 
Moeel ein Ende machen und die 
idung aboeben, daß kein Ge- 


Wie 


ws ke u er we un me 


nator berechtigt ift, in beliebigen Syort- 

fegungen zu reden. Der Herr Viceprä- 
fident rührt fi aber nicht, und die 
Mehrpeit des Senated mahnt ihn nicht 
an feine Pflicht. Wie farnn man. unter 
diefen Umftänden an die Aufrichtigfeit 
iyrer Betheuerungen glauben? 

Die Republifaner im Senate find in 
der angenehmen Lage, fih damit 
entſchuldigen zu können, daß ſie für 
nichts verantwortlich ſind. Sie könnten 
wohl ihre Stimmen abgeben, aber auf 
die Führung und den Gang der Ge— 
ſchäfte keinen Einfluß ausüben. Eine 
ſolche Ausrede ſteht den Demokraten 
nicht zu Gebote. Dieſe haben ohne 
Zweifel die Vetantwortung zu tragen, 
und da fie die Macht hefiten, „etwas 
zu thun“, fo können fie bei einigem 
| guten Willen auch die Mittel finden, 
erden Niemanden bon ihrer „Ohn- 
macht” überzeugen fünnen. 


Biel Lärm um Nichts. 


Mie aus einer Müde ein Elephant 
werden fann, zeigt die Gefhichte Des 
| jogenannten Kichhof-Standals. Das 
| „Berliner Tageblatt“ brachte vor nahe- 
au einem Kabre die furze Mittheilung, 
dat die Toter eines höheren Officiers 
aus Brandenburg verfchwunden und 
| gleichzeitig ein Burfche ihres Vaters in 
das Regiment zurücverjeßt worden jei. 
| Kamen und Einzelheiten murden nicht 
genannt. In Folge deſſen hielt ſich das 
ganze Brandenburger Officiercorps für 
beleidigt und verklagte den Sitzredac— 
teur des „Tageblatt“, der denn auch zu 
einer Geldſtrafe verurtheilt wurde. 
Seine Appellation blieb erfolglos. Da— 
mit hätte die Geſchichte füglich geſchloſ⸗ 
ſen werden können, zumal der beſtrafte 
Redacteur Harich nachwies, daß die an— 
ſtößige Notiz von einem langjährigen 
Mitarbeiter aus Potsdam eingeſchickt 
und ohne ſein Wiſſen in das Blatt ge— 
langt war. Doch der General Kirchhof, 
der die „Verleumdung“ auf ſich bezog, 
erſchien elf Monate nach der Veröffent- 
lichung derſelben in der Redaction des 
Blattes und feuerte auf Harich einen 
Schuß ab, der zum Glück keine ſchlim— 
men Folgen hatte. 
Aus dieſer Begebenheit, die in den 


um die Abſtimmung zu erzwingen. Sie 


Ver. Staaten in zwei Tagen vergeſſen 


eine; 
Ein 


worden wäre, ift in Deutjchland 
oroße Gtreitfrage geworben. 


| Sheil der Prefe befchwert fich über Die 


Anmaßung der Officiere, die das Gefeh 
in ihre eigene Hand nehmen, ein ans 
derer Theil erblidt in der That de 
Generals eine Meußerung des riftlich- 
germanifchen Ehrgefühle und zetert 
über die Juden und Judengenoffen. 
Dazu fommt noch, daß der General, 
obwohl er felbft zugibt, er habe den 
Harich ermorden wollen, nur vor ein 
Standesgericht geitellt worden tft, mel- 
ches hinter verfchloffenen Thüren ver- 
handelt. Das gibt wieder Anlaß zu 
ı heftigen Angriffen auf die Gonber- 
| ftellung der Dffictere im Staate und 
auf das militärische Gerichtäverfahren. 
| Huf der ganzen Linie tobt der Kampf 
um bier Zeilen, die fich ebenfo gut auf 
den Mann im Monde hätten beziehen 
fönnen, wie auf den General Kichhof. 

(53 beweist die wieder nur, imie 
hoch die Erbitterung der einzelnen 
Klaffen in Deutfchland gegen einander 
geftiegen ift. Ein folcher Gefelfchafts- 
zuftand ift, gefinde gejagt, höchlt un- 
gemüthlich. DerStandes-, Raffen-, Re- 
Yigiong- und Parteihaß ift auf bie 
äußerfte Spite getrieben worden, und 
| jedes Fünkchen wird zu einem großen 
| Brande angeblafen. Daß die Deutfchen 
immer Alles gleich jo furchtbar ernft 
| nehmen mülfen und auch im Haffen To 
gründlich find, fann nur bedauert wer— 
den. Gerade jebt hätten fie Doch die 
ſchönſte Veranlaſſung, ſich ihrer Stel- 
lung unter den Völkern der Erde zu 
freuen und die Triumphe zu genießen, 
die ſie durch ihre Kunſt, Wiſſenſchaft 
und Geſchicklichkeit auf der Weltaus— 
ſtellung errungen haben. 








Griechenlands ernſte Lage. 


Aus Athen wird geſchrieben: Der 
Markt in griechiſchen Werthen iſt von 
einer wahren Panik ergriffen; das 
| Soldagio ift über 85 Procent geitie- 
ı gen, Wechjel auf ausländiſche Plätze 
find um feinen Preis zu beichaffen,bie 
| Kusfabe aus Griechenland ftagnirt, 

die Industrie fümpft mit den dur 
das hohe Agio herborgerufenen Be- 
drängnilten, der Handel ftocdt, die 
Preije der Lebensmittel werden immer 
theurer, während der Verbienft immer 
geringer wird — e8 herrfcht allgemeine 
Verzagtheit und Rathlofigteit. Der 
König weilt im Auslande, die Mini- 
fter befinden fich auf Reifen, von ber 
Einberufung des Parlaments ift nicht 
die Rede — anfcheinend herricht voll- 
ftändige Ruhe, oder beijer gejagt, 
| Apathie und Stumpffinnigfeit. Das 
Minifterium, melche3 fi über ben 
Ernft der Lage nicht befonders klar zu 
fein fcheint, nimmt die Dinge bon ber 
leichteften Seite, fucht fich felbft jo viel 
‚ wie möglich -reinzumafchen und meint, 
die ganze böfe Situation märe nur 
durch die borjährige Krifis von Patras 
berborgerufen, geht aber in eine nähere 





genommenen Heilmittel nicht. ein.  Ue- 
brigens befümmert fich die Mehrheit 
| des Landes immer weniger um das 
Dafein des gegenwärtigen Cabinet3. 
Man wendet fich dagegen mit vermehr- 
ter Aufmerffamfeit dem König zu, bon 
weldiem man einen entjchiedenen 
Schritt erwartet. Mit der wahrhaft 
ſtaunenswerthen wirthſchaftlichen Wi— 
derſtandsfähigkeit Griechenlands, mit 
welcher dieſes Land das nun ſchon ſo 
lange andauernde Chaos bisher über— 
ſtand, beginnt es doch zu Ende zu ge- 
hen — und man ſieht entweder einer 
rettenden That oder aber der Endiala— 
ſtrophe entgegen. Es läßt ſich nicht 
läugnen, daß die Oppoſition, welche 
ſich in ihren Endzielen conſequent ge— 
bliehen iſt, immer mehr an Bedeutu 
gewinnt. Das financielle ran 
das die eingelnen Parteieit biäher 
einander j&ieb, wird nach A 


— 





Erläuterung der von ihm in Ausſicht 


zur einheitlichen Deviſe. Arrange— 
ment mit den Gläubigern des Staa— 
tes, halber oder ganzer Bankerott — 
einen andern Ausweg, ſagen ſie, gibt 
es nicht. Mögen auch die von den 
einzelnen Parteien vorgeſchlage⸗ 
nen Modalitäten in den Nu— 
ancen verſchieden ſein, der Grund— 
ton bleibt doch derſelbe. Wenn nun 
aber dasUnvermeidliche ſchon geſchehen 
muß, ſo wäre es doch beſſer, meint die 
Oppoſition, es würde ſofort damit 
aufgeräumt, als daß man die koſtbare 
Zeit mit Experimenten verliere und 
während dieſer Zeit das Land der 
ſchlimmſten Ungewißheit ausſetze. Man 
fordert entweder die ſofortige Einbe— 
rufung oder aber die Aufloöſung des 
beſtehenden Parlaments. Am Ende 
dieſes Jahres müſſe die Regierung für 
den Dienſt des Monopolanlehens ei⸗ 
nen größeren Goldbetrag beſchaffen, 
den ſie nach aller Vorausſicht nicht 
werde aufbringen können. Im letzte⸗ 
ren Falle müßle ſie ihre Demiſſion ge— 
ben, und das Land würde ſich wieder, 
wie es bei der Abdankung Trikupis' 
geſchehen, im Moment ärgſter Be— 
drängniß ohne Regierung befinden. 
Möglich, daß dieſe Veſorgniſſe doch ei— 
nigermaßen übertrieben ſind, wenig— 
ſtens beſtreitet die Regierung in ener— 
gtiſchſter Weiſe, daß ſie in dieſem Jahre 
Gold nothwendig haben werde; auch 
iſt es vielleicht nicht ausgeſchloſſen, daß 
das jetzige Cabinet Trümpfe in der 
Hand Hat, die es erft im lebten Aus 


genblid auszufpielen gebentt; fo viel | 
ift jedenfalls ficher, daß das Land die | 


alles Leben hemmende Ungemißheit 
nicht länger mehr werde ertragen fün- 
nen, und daß es deshalb hoffend auf 
den König blickt, von dem e3 eine rajche 
und entjcheidende That erwartet. 


Lokalbericht. 


Die neue Gasfabrit. 


Im Sherman Houſe wurde am 
Samſtag Abend von den Mitgliedern 
der Municipal Gas League, verſchiede— 
nen Arbeiter-Organiſationen und ei— 
nem Bürgercomite eine zahlreich be— 
ſuchte Verſammlung abgehalten. Es 
handelte ſich um die Berathung eines 
Vorſchlages der „National Gas de 
Water Co.“, betreffs Errichtung einer 
Gasfabrik, die unter der Aufſicht der 
Stadt ſtehen ſoll. Herr Philipp Hen— 
riei, Präſident der „Municipal Gas 
League“, wurde zum Vorſitzenden ge— 
wählt, während Herr M. J. Carroll, 
Herausgeber des „Eight Hours Her— 
ald“, als Secretär fungirte. Profeſſor 
Bemis von der Chicagoer Univerſität 
verlas eine Reihe von Vorſchlägen, die 
ſpäter dem Stadtrathe unterbreitet 
werden ſollen. Dieſelben enthalten kurz 
die folgenden bemerkenswerthen Punk— 
tv: 1) Sobald nad) 5 Jahren der Gas—⸗ 
verbrauch 1,000,000,000 Kubitfuß 
jährlich überfteiqt, Joll der Preis auf 
70 Eent3 ermäßigt werden, und fall® 
nach meiteren fünf Nahren ver Ber- 
brauch mehr als 2,000,000,000 Kubif- 
fuß beträgt, darf der Preis nicht höher 
fein, ala 60 Cents für 1000 Kubif- 
fuß; 2) Um der Stadtverwaltung die 


faftifehe Controlle über die Fabrik zu | 


geben, follen, außer dem bereit3 in den 
Händen der Stadt befindlichen dritten 
Theil der Aktien, weitere Altien dem 
Verwaltunasrathe ausgehändigt mer- 
den; 3) Für die Gafometer darf fein 
Miethzing erhoben mwerden; 4) Nach 
Ablauf von 20 Kahren foll von dem 
Stabtrathe über den Anlauf des Eta- 
bliffement3 zu dem Preife, melchen e3 
dann merth ift, abgeftimmt werben. 


Abgefaßt. 


Einen guten Fang machien geſtern 
Nachmitiag die Geheimpoliziſten Mea— 
chey und O'Donnell von der Central— 
ſtation. Sie betraten zufällig ein 
Pfandleihgeſchäft in dem Hauſe No. 
492 State Sir. und wurden auf zwei 
Männer aufmerkſam, welche einenDia— 
mantring zu verſetzen wünſchten. Da 
ſie ſich dabei höchſt verdächtig benah— 
men, wurden ſie verhaftet und nach 
der Station gebracht, wo fie ihre Na— 
men ala Peter MeCormid und Georae 
Rood angaben. Beide waren früher al3 
Kellner im Virginia-Hotel, an der&de 
bon Rush und Ohio Str., angeftellt qe= 
mwejen. Vor mehreren Tagen vermißte 
eine Dame, Namens Frau Henry W. 
Spaulding, die in dem genannienHo- 
tel ein Zimmer bewohnte, einen Dia- 
mantring im Werth von $350. Der 
Verdacht Ientte fich auf die beiden Kell: 
ner, welche noch an bemjelben Tage ih- 
ren Dienft quittirt hatten. Frau 
Spaulding hat den Ring mitBeftimmt- 
heit als ihr Eigenthum identificirt. Die 
beiden Berhafteten hatten beabfichtigt, 
nach New Hork zu fahren. 


Berwwundete feinen Freund. 


Die unvorfihtige Handdabung von 
Feuerwaffen hat wiederum zu einem 
bebauerlicden Unfalle Veranlaffung ge- 
geben. Zivei etwa zwanzigjährige Bur- 
fchen, Namen? Otto Brampton und 
Louis Brand, hatten fich geftern perab- 
tebet, mit einander auf die Jagd zu 
gehen. In der Nähe der Wohnung des 
erfteren, an der 63. und Gangamon 
Str., trafen Beide zufammen. Brand 
unterfuchte zuvor fein Gewehr, ging 
dabei aber jo unvorfihtig zu Werke, 
daß fich die Waffe entlud. Die Kugel 
traf Brampton in die rechte Hüfte, eine 
böfe Wunde verurfachend. Der Ber: 
lebte fand Aufnahme im Mercy-Hofpi- 
tal, während der unglüdlide Schüße 
verhaftet und nach Dez Englemood Po- 
ligeiftation gebracht wurde. Bramptons 
Vater wird jedoch feine Klage anftren- 
gen, da er der Anficht it, daß nur ein 
bedauernöwerther Zufall vorliegt. 

— Frau Eicbenfhein: Haft Du ge- 
fehen, ter, wie unfere Glara bei der 


‚geftzigen Abendgejellihait jo majeftä- 


tiich in’8 Zimmer hereingefegt am? — 
Herr Eiebenigein (unwirid): Yamohl' 
‚Sinner herein — 


— — 


fegen, das — 
— 


Verſchiedene Braände. 


C. Nusbaums Leihſtall durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört. 


Zahlreiche Pferde kamen in den 
Flammen um. 


Eine verheerende Feuersbrunſt zer⸗ 
ſtörte heute zu früher Morgenſtunde 
den Leihſtalk von L. Nusbaum & 

Bey No. 2449-2451 State Str. 
! Die Flammen famen gegen 1 Uhr 30 
| Minuten zum Ausbruch und verbrei- 
teten fich mit unglaublicher Gejhmwin- 
digkeit über das ganze große Gebäude. 
Dem erjten Alarm mußte bald darauf 
ein zmeiter folgen. Die Feuerwehr 
hatte einen außerft harten Stand, da 
bie in dem Stalle aufgehäuften Vor— 
räthe von Stroh und Heu dem gieri- 
gen Elemente reihlih Nahrung bo= 
ten. Sämmiliche in dem Gebäude be- 
findlichen Pferde Tamen elend in den 
Ylammen um. Die Zahl der ver- 
brannten Ihiere tonnte bisher nicht 
mitSicherheit feftgeftellt werben, bürf- 
te aber 3040 betragen. Der Ber: 
luft ift ein bedeutender, da einzelne 
Pferde einen hohen Werth repräfentir- 
; ten. Die erfchredten Thiere hatten jich 
‘ fosgerifjen und raßten wie mild in 
| dem brennenden Stalle umher, biß fie 
| erihöpft und erftidt zu Boden fielen. 
An Rettung war nicht zu denten. Die 
Entjtehungsurfache, des Feuers ift un— 
efannt. Herr Nusbaum jchäßt den 
| Gefammipverluft auf $7500, von denen 
| etwa $5000 auf die Pferde entfallen. 
Syn der über dem Leihjtalle befindlichen 
| Etage wohnte die Yarbige Annietind- 
| fay, die mehrere Zimmer an einzelne 

Perfonen vermiethet hatte. Die Be- 

mohner lagen jämmtlih in feitem 

Schlafe, als der Brand zum Ausbruch 

fam, und fonnten nur mit Mühe ibr 

nadtes Leben in Sicherheit bringen. 

Einzelne derfelben mußten auf Feuer: 

mehrleitern in’3 Freie gebracht werden. 

Son der Wagenfabrit von Badenhus 
& Muesler, No, 95—97 \ndiana 
St., entftand geftern Abend ein Feuer, 
das einenGefammtverluft von $10,000 
anrichtete. Als die Löfchmannfcaf- 
ten auf der Brandftelle erjchtenen, hat= 
ten die Flammen bereits joldhe Yort- 
Schritte gemacht,daß ein weiterer llarım 
nothwendig wurde. Das Gebäude ift 
bier Stocdiwerfe hoch und aus Badltet- 
nen aufgeführt. Die beiden oberen 
Etagen wurden fat vollitandig zer= 
ftört. Der Fußboden des viertenStod- 

| merfe? gab nad und ftürzte mit don= 
| nerähnlichem Krahen auf Die untere 

Etage herab. Mehrere Yeuermehr- 
| leute entgingen nur mit fnapper Roth 
| einem entjeglichen Tode. Durch den 
| Fahrftupticacht, der ji im hinteren 

Theile des Gebäudes befand, fielen 
| zahlreiche brennende Holzftüde und 

festen" die unteren&todiwerfe in®rand. 

Nur mit großer Mühe gelang es, nad) 

mehrftündiger Wrbeit, die Flammen 

auf ihren Herd zu bejchränten. Der 

| Verluft ift durch Verficherung zur bol- 
len Höhe gebedt. Die Entftehuita3- 
urfadhe de3 Brandes, der im oberjten 
| Stodmwerfe zum Ausbruch kam, konnte 
bisher nicht mit Sicherheit in Erfah— 
| rung gebracht werben. 

Elüdlicheriveije find feine Unglüd3- 

| fülle zu beflagen. Eine Banif ent- 
Stand jedoch in dem angrenzenden Ge- 
bäude, No. 99 Indiana Str., in dem 
eine große Anzahl italienifcher Fami- 
lien mohren. Die Anjaffen flohen, zum 
| Theil nur mit ihren Nachtkleivern be- 
| Heidet, in wilder Haft auf die Straße. 
| Die 52 Jahre alte Frau Ungo Vacel- 
lo lag frant im Bett, und das Waf- 
fer, welche3 von den Sprigen auf das 
Gebäude gejchleudert wurde, Drang 
durd) die Dede des Zimmers und ledte 
auf das Lager der Kranken, die nicht 
im Stande war, fi) von der Stelle zu 
beiwegen. 
Folge deſſen ſehr verſchlimmert haben. 
Es gelang jedoch der Feuerwehr, das 
Gebaͤude ſelbſt vor dem drohendenVer— 
derben zu retten. 

Ein unbedeutendes Feuer brach ge— 
ſtern Nachmittag, kurz vor 4 Uhr, im 
erſten Stockwerle des von John Lar— 
ſon bewohnten Hauſes No. 331 Wells 
Ste. aus und richtete einen Schaden 
bon etiva $50 an. 





‚Abendpoft‘, Chicago, Montag, den 16. October 1833. 
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Durd) die Erplofion eine3 Gafolin= | 
ofens entjtand gejiern Kbend in dem | 
der Du 850,000 für ein gebrochenes 


Anderfon, Ro. 
ein Brand, ber 
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Reſtaurant von John 
3088 Wentworth Abe., 
jedoch von der Feuerweh 
zer Zeit gelöſcht wurde. 
wird auf 825 geſchätzt. 
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De 
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Verluſt 
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Folgen der GEiferfut. 


ven furz | 


| ern, wenn fie hbeirathet, 


in Gas erjtiet. 


Am lebten Samftag fam Herr Iho- 
mas Mullen mit feinen beiden Schwe— 
ftern, Frau Rofa Moore und Sennie 
Mullen, von Gibfon Center, N. 9., 
zum Befuche der Weltauzftellung nad 
Chicago, und alle Drei nahmen im 
Haufe des Herrn George D. Coone3, 
No. 116 33. Str., Quartier. Von der 
langen Reife ermüdet, hatten ficy Die 
beiden Damen frühzeitig zur Ruhe be= 
geben. Um acht Uhr geitern Morgen 
begegnete rau Coones Herrn Thomas 
Mullen im Hausflur, und diefer bat 
ſie, ſeine Schweſtern ſchlafen zu laſ— 
ſen, bis er vom Frühſtück zurückkehre. 
Als Frau Coones jedoch an dem Zim— 
mer, welches die beiden Schweſtern 
innehatten, vorbeiging, bemerkie ſie ei— 
nen verdächtigen Gasgeruch. Sie eilte, 
von banger Ahnung erfüllt, auf die 
Straße, und bat den Erſten, der ihr 
begegnete, in's Haus zu kommen und 
die Zimmerthüre aufzubrechen. Die 
Thüre wurde mitGewalt aufgeſprengt, 
und in dem vollſtändig mit Gas ange— 
füllten Zimmer fand man Frl. Mul— 
len todt im Bette liegen, während Frau 
Moore noch ſchwache Lebenszeichen 
gab. Den raſch zuHilfe gerufenen Doe— 
toren Boyer und Dinmwoody gelgng e3, 
Frau Moore zum Bewuktfein zurüde 
zubringen. Sie fagte, daß fie beim 
Schlafengehen das Ga3 ausgeblajen 
hatte. Die Leiche des Fyräuleins Jen- 
nie Mulien wurde nah Gigmunds 
Morgue geſchafft. 

Auf der Fahrt nach Chicago war 
Fräulein Mullen die Luſtigſte von Al— 
len, und, als in Ogdensburg, N. Y.,ein 
Verſicherungsagent ſie fragte, ob ſie ei— 
ne Verſicherungspolice kaufen wolle, 
lachte ſie herzlich und wies das Aner— 
bieten des Agenten zurück, indem ſie be— 
merkte, daß ſie noch gar nicht daran 
denke, zu ſterben. Ihre Schweſter dage— 
gen, Frau Moore, nahm eine Verſi— 
cherungspolice. Jetzt iſt Fräulein Mul— 
len todt, während Frau Moore nach 
Anſicht der Aerzte am Leben bleiben 
wird. Erſtere hatte ſich beſonders da— 
rauf gefreut, die Weltausſtellung zu 
ſehen, und jeßzt hat der grimme Tod 
alle ihre ſchönen Hoffnungen undPlä— 
ne zu Schanden gemacht. 


Kur; un» Neu. 


+P}ährend der nächiten Tage werden 
über dem Plat im See, mo neulich ein 
Vaffagier des Dampfers „Eolumbus“ 
ertrank,Kanonenſchüſſe abgefeuert wer: 
den. Man hofft, daß die Leiche des Ver— 
unglückten, nach der man bisher erfolg— 
los geſucht hat, durch die Erſchütte— 
rung an die Oberfläche gebracht wer— 
den wird. 

*Der Farbige CharlesJonas, wohn— 
haft No. 5 N. Green Str., wurde ge— 
ſtern von dem Schankwirth H. Le— 
vinski, in dem Hauſe No. 121 W. Ran— 
dolph Str., in das rechte Bein ge— 
ſchoſſen, weil er ſich weigerte, für die 
genoſſenen Getränke zu bezahlen, 
und außerdem den Wirth noch be— 
drohte. Der Verletzte wurde nach dem 
Countyhoſpital geſchafft. 

*Ein außergewöhnlich kleines Kerl— 
chen Namens „Freddy“ Burns, das der 
Polizei als geſchickter Taſchendieb be— 
kannt iſt, aber noch niemals bei Aus— 
übung ſeines „Handwerkes“ abgefaßt 
den konnte, wurde Samſtag vonRich— 
ter Bradwell „on general principles“ 
um 825 beſtraft. Lächelnd zog er ſeine 
Brieftaſche, entnahm einer größeren 
Rolle Papiergeldes die genannte Sum— 
me und legte dieſelbe auf das Pult des 
Clerks. Dann entfernte er ſich mit ei— 
nem höflichen „Guten Morgen.“ 

— Junge Amerikanerin: Ich habe 
in meinem Leben keinen ſolchen Mann 
geſehen! Sobald er Geld hat, wirft er 


A 2 \ j in | . — nz 
Sshr Zuftand fol ih in | cs mit vollen Händen weg! — Ein Herr: 


Und fürchten Sie fih nicht, einen folchen 
Niann zu heiratben? — Die Dame: OÖ 
beivahre! Wenn er mich erit hat, werde 
ic) ihon dafür forgen, dai er fein Geld 
mehr haben wird. 

— Herr Flottwell (Fehr niedergefchla= 
gen:) Mein Buchalter ift mit all mei— 
nem Gelde durcpgebrannt. Uns ftarrt 
das Armenhaus in's Gefiht. — Frau | 
lottwell: So weit laffen wi’rs nicht | 
fonmen, mein Pieber. 
ſcheiden. 


Wir laſſen uns 
Du heiratheſt die Frau, wel— 


Heirathsverſprechen haſt bezahlen müſ— 
ſen, und ich heirathe den Buchhalter. 

— „Ich gebe jeder von meinen Töch— 
810,000,“ 


ſagte ein reicher New Yorker zu ſeinem 
Noſpectiven Schwiegerſohn, „und Dora 
rhält dieſe Summe am Tage ihrer 


rd 


Bei einer Sciekerei, die ſich geſter 
in vor Haufe No. 1638. Wahinaaton 


k 


MeCulley durch einen Schuß in den 


Kopf lebensgefährlich verwundet. Der 
ty 
£üs | ea 


Vmırr 
Mann, 


Schießbold, ein junger 
mens Harry Heat, wurde 


—XE 
rerhaftei 


ſie würde 
Str. zurug, wurde ein gewiſſet Frante merite der broſpective Schwiegerſotn 
ſehr enttäuſcht. — „O rein, da müß- 


während fein Opfer Aufnahme di, 
Countyhofpital fand. Das Motiv ber | 
Ihat war Eiferfucht. Hgat hatte er: | 


fahren, daß Mc&uly fih bii 
— Heat? — aefchiedenen Frau ta ten 


genannten Haufe awfgieli. Er begzd | 


fich fofort in die Wohnung und flelite 
feinen vermeintlichen Nebenhuhler zur 
Rebe. Darüber fam es zu einem 
Streite, der das obige Refultat zur 
Folge hatte. Der Thäter behruptet, in 
Selbitvertheidigung gehandelt zu 
haben. 
———-.- 7 


Ihren Verletzungen erlegen. 


"rau Julia Kruiszinski, die durch 
ihren Mann am Freitag Abend, wie 
berichtet, durch eine Kugel ſchwer ver— 
lett worden war, iſt vorletzte Nacht im 
St. Joſephshofpital ihren Verletzun— 
gen etlegen. Jht Befinden verſchlim— 
merte ſich geſernAbend dermaßen, daß 
die Werzte alle Hoffnung, die unglüd- 
liche Frau am Leben zu erhalten, auf- 
gaben. Der Tod trat Furz vor Mitier- 
nacht ein. So hat die unfeliae Schie}: 
affaire den erwarteten tragiichen Aus: 
gang genommen | 


2 ! 
feiner | 
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ic) habe gedadt, 
be= 


Trauung.“ — „O, 
*20,000 bekommen,“ 


ten Sie mir gleih wei abnehmen, um 
2,000 zu formen,“ antwortete 


> 


8 
ſſt ein ſehr bekauuter vud erſfo greicher Advolat in Tron, 
Criy er jagt, er fhulde DR Sarfavartka rohen 
Dant, da dasirlbe ıhm von Unverdawniichteit und. 
Dyepepjie curirte und ihm nene Yehengfraft um) 
em qu en Appetit veriey. Geine Frau war gleich- 
aHs Fnwacdı md merböß, Wurde aber Döllig Wieder» 
hergeteiit din 


Hood's Sarssparilla 
ae Alem Ri „Semi ex mod is Bei: 
Beitungen. ee 
So turen Leberteiben. J 


a 
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SEFHTUN 


Dr. HATHAWAY & CO., 


Leitende Speciahrfien in Männer: u. Frauentranfheiten. 


Verliert nidt den Muth, wena Zr anderiing ver» 
u Hilfe gefucht habt. ZI Deriuht und. Wir 
aben seit Jahren dis folgender Sperialitäten ſtudirt 
und erfolgreich behandelt, und Falle gedeilt, die von 
anderen Kersten aufgegeben wur.eu. 
. Speciali'wtien: 
Geheime strankheis 
tet. Nerpdfe 
Schwaͤche. Hhord · 
tele, Zufammentzie- 
hung. Gjecuta, Ste 
burtszeihen, Pruis 
pies, Piied, Haube 
auswüuchſe. Kas 
taz und ale 
Frauen: Srant- 
N heiten. 
* Sprecht dor oder 
F adr. Dr. Hathaway 
u : & ne 
. Eetr., e Rune 
a MM: delvh. Chicago. 
Spreditunden: I M. bis ꝰ Ab; Sonutags: lu big 4 
Fer briefiicgde Yeyanrlung witnicht, Schreibe um Syınps 
tome-fzragebogen. No. I für Männer, Yo. 2 für 
Fmuens, No. 3 für pautkrankheiten. Ju unferer Die 
ice wırd Deutfh gefproden. Ziilmuflj 
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BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Denn Sie fih interefiren für cin 


to interefliren Sie fich auch für die unerhörten Werte, 
die jezt bei unſerem October-Raumungsverkauf offe— 
rirt werden. Wenig gebrauchte Pianos in ungeheurer 
Auswohl — Upriahis von 5125, Squares von 850 
und Grands von KIM) aufwärts. Monatliche YZabs 
ungen wen gewilnicht. Fremde ſollten ſich dieſe ſel 
tene Gelegenheit zu Nuke mächen, ein twirflich gutes 
Piano ju faſt nominellem Breije zu erbalten. Von 
neuen Wianos, werdet das umveraleichlihe Ana be: 
Piano, das bübfhe Day leton-Piano und das be 
rühmte Kiycher: Piano und andere berübmte yabri: 
late mer don mus verfauzt Unſere Vertaufstäume 
ſind die bequemſten in der Stadt und unſere Eiurich— 
tungen ſind ſo groß, daß Inſpeetions-Beſuche leicht 
demacht werdeni können. 016,21 


Verkaufsräume: 
Hlale u. Monroe St. 





Großes 


Militär- Concert 


gegeben von der 


Garde: Infanterie: Gapelle 
des Deuntſchen Dorfes 
unter Direltion des Königlichen Muſikdirektors 
ED. RUSCHEWEYH, 
in der 


Columbia -Halle, 


5322-5526 State Str., 
Julius Valentine, Figenthümer, 


Sonntag, den 22. October 1893. 


Nach dem Eoncert: 


GROSSER BALL. 


Anfang 8 Uhr, Eintritt 250 @ Perion 


"Gala:Doritellung 


— — 
| Dentſch-amerilkaniſchen Weltausſtel⸗ 
lungs⸗Damen⸗ und Kinderchöre, 
am Sonntag, den 22. October, in der 


Nordseite Turnhalle, 
Anfang puutt 8 Uhr. 


Die berrliche Dtärchen- Operette 
„Zwillings ⸗Schweſtern“ 
in 2 Acten, von H. Sarvin, durch den Kinderchor, 
Die für den Damenchor geichriebene Columbus⸗Can⸗ 
tate von Filte. — Naäͤch dem Concerte Ball. 

G. KATZENBERGER, dDir. 


Todes-Anzeige. 
Allen Bekannten die traurige Nachricht, daß meine 
liebe Gattin Unna, geb. Straffer, am 15. October 
friedlich und ruhig nach langem Xeiden im Witer von 
3 Jahren entichlafen tft. ‚Zeit der Beerdigung ſpäter. 
Sohn Meybobm, Gatte, 
nebft zwei unmmündigen Kindern, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater Franz Boehnm 
im Alter von 53 Jahren amı Sonntag, 6 Uhr Übends, 
nach kurzem Yeiden geitorben ife Die Beerdigung 
findet am Mitmooch Vorgen ftatt um 9.15 Uhr vom 
Zrauerhaufe, 805 Bine Asland Uoe., nah der St. 
Pauls Kirche und von da nah St. Ponifacius Kirche 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen, 

Meria Poehm, Gattin, 
rauf Bochm, Sohn, 
Guma und Clara, Töchter. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer liebes Söhnchen Johanunn Pascal im 
Alter von 3 Monaten janit im Herrn entfchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 18. 
October, von Trauerhauie, 56 Orhard Str, Die 
trauernden Hinterbliebenen, 

Fritß und Anna Voigt, Eltern, 
KatharinaRieden, Großmutier, 
Lizzie Rieden, Tante. 


Zoded- Anzeige, 


freunden und Belaunten bie traurige Nachricht, dak 
unjere liebe wet Anna Yanefen, im Al: 
ter don 31 N Samftog, Den 14. Detober geftor: 
ben if. Di igung findet Dienftag 1 Uhr vom 
Halſted Sir, nah Waldheint 

ftatt. Um fi Theilnohme bitten 
Adnes Johnſonund Anna Peter— 

ſon, GCeſchwiſter. 





Geſtorben: Peter Schmitz, am Sonu— 
tag Morgen um 3 Uhr, im Alter von 2 Jahren, im 
Aler ianet⸗Hoſpital. Begräbniß von dort am Diens: 
tag um 1.30 Ubr. John Wittine. 


Willy Stüße, 


fonme bitte zu deinem freund 
CGmok, 


bei Nirs. Turner, Clinton: 
Flats, Ede Michigan Avenue 
und I4. Straße. 


Bekanntmachung. 


Hiermit beſcheinige ich, von Herrn Kuns Rauert, Eroß⸗ 
Shasimeilter der Plettd. Groß-Gifde, Die Summe tor 
EN, welie nah dem Tod: meines Mannes, H:ury 
Kochn, Mitglied der Plattd, Gilde Immenjiparın 
Kr. 236, fällig Wweren, empfangen zu haben, 
Chicago, den lo, Oct. 188. 
Mariefochn. 


Echter Ohio Federweißer (Sanſer). 
CHAS. C. BILLETER, „u 


Weinhandlung, 160 & 182 E. Randeiph t. 


TELEPHON: NORTU 9%. 


D WILE 
—— — 
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Das deulfche Dorf 


MIDWAY PLAISANCE. 
Drei große Militär: 


Doppel-Loncerie, 


Bern. 11 Ihr, Rahm. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— ausgeführt don ber — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leilung de3 Lärig!. preußiihen Mufl-Divectost 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 
unter Zeitung des königlichen StabE - Trompeterd 
G: HEROLD. 


Einziger [hettiger Garten 


in der Weltausſtellung. 


AnerkanntbefleXüche dei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutfcdhes 
MWein:Reftanrant. — Großes ethnographis- 
ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 
Germaniagruppe. — 30 Fignren in hiſtori⸗ 
ſchen Trachten. — Gruppe typiſcher 
deutſcher Bauernhänſer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gongrch der wag: 
halſigſten Reiter der Welt. 

82 .wW6S3. Str. 
gegenüber dir Weltausftellung. 
Jeden Tag, cb Regen oder Sonnen- 
BR schein (Eonntagsd emiiihliegl.), um . 
; 3 und Si None, Irodenfter, 
KUN Teinfier, Ipönfer und Deguemiter 
Tergmügungspiag in Chirano. Kein 

Shmus, fein Staub. Aır regner ſchen Tagen de onders 

zum Beruch geeiquei. ZU Zug von aller Grjenbahnem. 


su Allem 


Uebertrifft Alles in der Welt! z 
Bie Ehlaht am „Little Big Horn“ 
>». ff, a a 
oder „Euller’s leßfer Angrüf“ 
Eintritt Soc. Kinder unter 10 Jahren Se. Legen und 
Logen⸗ Sitze zun Borlaufın Dayatoihs Bıbiiothet, SL 
Monroe Str. — Rejtaurant zu populären Preijen auf 
dem vlade. bio 


Nürnberger Bratwurt:Glöclei, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
3u jeder Zagesgeit: 
Nürnberger Iratwürle mit Sauerkrauß, 


Schönhofens Edelweiß 


Se per Glas. bw 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 


Bunderpell dreifirte wilde Thicre, Köwen zu 
Dlerde, un. j. w.—Bröhte Sammlung 
feltener Affen und Bapageien. 
Borftellungen täglid um 239 und5 Ur Nahm. und 

Sr 8 Uhr Abende. —ir 
Eintritt: 50e.—Reftaurant mıt populären Preijen. 


Milwaukee 


481.00. 


Jeden Sonntag nud Donnerſtag 
Whaleback· Dampfer 
“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 

Dan Buren Str. Dod, —310t 


I AHr Morgens. Sonnlags u. Donnerflags. 


/ 


Rad A ve 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Samburg und Antwerpen. 


ug 2 Bille Is 
3u den billigften Preifen. 
Internationales Einwanderungs » Bureau, 


GeneralsAgenten der Sanfa-Linie, 
83 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 


Der Eullige Bole, 


Kalender für 1894, 


tt bei allen Bücer- Agenten, Nervsftores und Zeitungs 
trägern zu haben. MWreid 20 Cents. Vortofrer ug 
In und Auslande, NH. KRAUSE, 203 B. Ave... 


Norddeutscher Lloyd 


— Voſt · Dampfſchiffſahrt von 
Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Clalet 
Darmſtadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, ©Stuttgart, 
Karlörnhe, DBeimar. 


Ubfahrt von Baltimore ieden Mittivoc, new Bremen 
jeden Donnerftag, 


Erftie Cajüte #60, #90 — 
Had Sage der Pläte. 
Die obi Stahlda d 
berjägtigfier Bauart, und ın allen Köeilen keyua 
eingerichtet. 
Künge 415485 Yub. Wreite 48 Ft 
lectriiche Beleuchtung in allen Räumen, 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenteg, 
A. Schumacher & Co., 
6, 8. Gäy Str., Baltimore, M& 
Bm. Eihenbur 
nn Fifth Ave, Ohleago, Ile. 
aber deren Berireter im Julaude Slmal) 


Geihäfts:Hebernahme! 


Freunden und Belaunten zur Nachricht, daß ih dag 
biöher von, dem berftorbenen Alfred Stierlin ge 
führte 

GARDEN CITY HOUSE 
übernommen habe. 

Vitte das meinem Borgänger bewiefene Vertrauen 
auch mir ſchenken zu wollen, Achtungsvoll 


Rudolph $turm, 
105 WELLS STR. 


— — — 


fmo 


Belanntmadhung. 


Die diesjährige Verfammlung der „Mutwel 
Union Yooan Building Yifocies 
tion“ findet fatt am Dienftag, den 17. Octes 
ber 1803, Buntt 8 Ubr Ubends, in der Tpng Mifs 
Honz=Halle, Arder und Wentworth pe. 

Artionäre der 17. Serie wollen geil. ihre Gertifis 
cate an Per Office, Ar. 5 E. 2, Str., zus Beyabe 
lung vorzeigen. 

Die 40. Serie liegt zur Eubfeription auf. 


domo Johan. Folz, Sereiär, 
OOD SALARIES 
YahıT & STRATT 
ame 





Vergnügunas⸗Wegweiſer. 


bra—@arles Reit. 

i e n Midway Plaiſance. 

itoriun— America, 

faloBilPs WildverWefen—s. Str. 
icago Opera Houfe-Sinbad. 
Columbia Theater—pen Irving. 
Deutihes Dor Midway Blaifance. 
Grand OperaHonfe—! Trip to Chinatown. 
Sagenbeds Arena Midivan Plaijancr. 
HaveriysCafino (Eden Mufeum)— Minfteels. 
Daymarkfet Theater Yon Yonfon. 
Dooleys Theater—Gorguelinsgading. 
VarliomXThH. (Englewoond — The Did Hoeftead, 
MeLiders Theater Brotder Zohn. 
Trtocadero—Mufiler und Tänzer. 

Windjior Theater— A Zurliih Bath. 


bam 
t:M 
Dit 
f 


I 
l 
u 
u 
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Sie müfjen herausrüden. 


Der Er: Bunbesjenator Satpyer bon 
MWisconfin zahlte in feiner Eigenjhaft 
als Bürge für den früheren Staats— 
Ihagmeifter Richard Guenther an die 
Staatstaffe von Wisconfin $33,000 
als erjte Rate ver Summe von $131,- 
227.27, die Guenther oder deffenBür- 
gen an die Staatstaffe zurüdzuzahlen 
berurtbeilt wurden. Die Gejammt- 
fumme ift der Betrag der von®uenther 
während jeines Amtstermins als 
Staatsſchatzmeiſter laut gerichtlicher 
Entſcheidung widerrechtlich eingeſteck— 
ter Zinſen von Staatsgeldern nebſt 
Zinſeszinſen. 

Von den übrigen früheren Staats— 
ſchatzmeiſtern von Wisconſin, die mit 
Guenther verurtheilt wurden, die 
widerrechtlich eingeſackten Zinsbeträge 
an die Staatskaſſe zurückzuzahlen, hat 
Edw. C. MeFetridge auf 8184,824.⸗ 
46, die er zurückzuzahlen hat, bereits 
8162,687. 00 und H. B. Harſhaw von 
einer Gefammtfumme von $132,516.- 
69 $97,407.91 zurüdgezahlt. Im 
Ganzen find dem Staatzjchate aus 
ben Urtheilen gegen die genannten 
früheren Beamten bi3 dato $283,094.- 
97 zugeflojfen, zu zahlen bleiben noch 
rund $165,473. 

Die genannten Herren find alle Re- 
publifaner und da3 Verfahren gegen 
biejelben wurde von ber jegigen bemo= 
fratiihen Staat3-Adminiftration ans 
geitrengt. In Betreff der mitverflag- 
ten zwei meiteren früheren Staats— 
Thaßmeifter Henry B. Bach, Republi- 
faner, und Yerdinand Kuehn, Demo- 
frat, zu deren Gunften eingetretene 
Verjährung geltend gemacht morben 
ift, fteht die Entjcheidung des Gerich- 
tes noch aus. 


Der Bierverbrauch in Den Ber. Stan: 
ten feit Dem Aahre 1875. 


Während damals in den Ber. Staa 
ten nur 8,383,720 Faß Bier gebraut 
mwurben, war die Produktion befjelben 
im vorlegten Fisfaljahre 31,474,519 
und im legten jchon 33,876,477 Faß. 
Die Zunahme bez Bierconfums betrug 
in den legten 17 Yahren durdhfchnitt- 
lih demnadh jährlih faft anderthalb 
Millionen Fap, aber im legten Jahre 
faft zwei und eine halbe Millionen 
Tab. Auf jeden Kopf der Benölterung 
entfällt jet ungefähr ein halbes Yaß, 
imogegen vor 17 Yahren kaum drei 
Gallonen Bier per Kopf der. Bevölte- 
rung famen. Was bie einzelnenStaa- 
ten betrifft, fo ift bemerfensmwerth,baß 
die drei größten Staaten der Reihen- 
folge nad New York, Pennfylvanien 
und SNinois, an der Spibe der Bier- 
Produktion ftehen. Dann aber, als 
vierter Bier-Staat, fommt Wigconfin, 
das in Bezug auf Bevölkerung erit an 
bierzehnter Stelle fteht. m Süden 
fängt der Conjum. des. Biere auch 
Ihon allmählich an größer zu werden; 
jo zeigt Zouifina eine Vermehrung der 
Sabhres-Produftion von 39,910 Faß 
auf 285,230 Faß in ben leßten 17 
Jahren. Auch in Kentudy ijt eine 
große Vermehrung bes Bierconfums 
zu berzeichnen. 


Probeauffahrt mit Mikverftänd- 
niffen. 


Yuz Wien wird berichtet: 

Der polnifche Luftfchiffer Zeno Si- 
mangfi, der am Sonntag vom Dreher: 
Barf zu Wien aus eine Yyahrt im Bal- 
lon unternehmen und dann mittels 
Fallſchirmes niedergleiten will, führte 
‚am Donnerjtag Abends einen Probe- 
aufitieg aus. Um halb 6 Uhr fand fih 
im Park eine behördliche Commiffion 
ein, um das Erperiment auf feine Zu- 
läffigfeit zu prüfen. Die Füllung er- 
folgte, da e3 eine bloße Prüfung jein 
follte, nicht mit Gas, fondern mit hei- 
Ber Luft. Zu diefem Zmede wurde ein 
mit Spiritus geheizter Ofen aufgeftellt, 
ber mit einem Apparat zum Auffan- 
gen ber heißen Zuft augeftattet war; 
die ermwärmte Quft wurde dann in den 
Ballon geleitet, der fich immer jtärfer 
aufblähte und endlich, biß zur Span- 
nung gefüllt, nah dem Löfen ber 
Stride fig mit fräftigem Schwung 
emporſchwang. Herr Simangfi jelbit 
hatte ji) mit einem um die Hüfte ge= 
Ichlungenen Seile an dem gondellofen 
Ballon befeftigt; dann ftedte er noch 
feinen Fuß in einen Ring, ber ihm 
Unterftügung: gab, und jchmwebte. jol- 
hermaßen in die Luft. in ber Höhe 
bon einigen hundert Meterw Löfte. er 
feine Verbindung mit dem Ballon und 
Thmwang fich mit einem Falfchirme zur 
Erde. Er lanbete.auf dem Dache de3 
Haufes No. 21 der Ehrenfelsgafje und 
itieg bon bort mohlbehalten nieber. 
Hier nahm ihn jedoch ein Wachmann, 
ber von dem Probeaufftieg feine 
Kenntniß hatte und den Luftichiffer 
nicht kannte, in Empfang und mollte 
ben Weronauten auf’3 Commiffariat 
überführen. Mean verftändigte nun 
tafch die Commiffion, auf deren Inter⸗ 
vention die Arretirung unterblieb. Et- 
ma3 fpäter fant hierauf der Ballon, 
beifen Ventil Herr Simangfi, ala er 
fih berniederfchwang, geöffnet hatte, 
mit großer Gejchwindigfeit nieder. 
Und nun folgte ein zweites Mißver⸗ 
ſtändniß. Die heiße Luft nämlich 
entiwich al Rauch au dem Ballon, 
ober vielmehr fie qualmte in breiten 
dichten Maffen hervor, und der Thür- 
‚mer zu Gt. Stephan, der den.Ballon 
I —— derſelbe habe Feuer ge⸗ 

angen, und apifirte dem entſprechend 

— je failih mur momit ber brave 
z — nur ſeine — * that, 
llar iſt, dah die Feuerweht 


den Grönländern verbunden iſt. 


ſagt; 


nicht zu helfen vermöchte — ſie müßte 
denn mit der Dampffprige in die Luft 
fahren. Auch diefes Mißperftändnik 
wurde aber noch rechtzeitig aufgeklärt. 


Eine heitere Vergiftungsgeſchichte. 


Aus Abbazia wird berichtet: An 
jedem Morgen frühſtückt König Ale— 
rander von Serbien mit ſeinem Vater 
und mit dem Gefolge vor dem „Hotel 
Quarnero“ im Freien. Das herrliche 
Wetter geſtattet es. Neulich war be— 
reits beim Frühſtücktiſch das Gefolge 
des jungenKönigs verſammelt, als die— 
ſer mit ſeinem Vater von einem Spa-⸗. 
ziergange zurückkam. Der König 
ſagte, die Herren mögen nur dasFrüh— 
ſtück einnehmen, er werde heute zuerſt 
ſein Bad nehmen und dann erſt früh— 
ſtücken. König Milan blieb auch zu— 
rück, frühſtückte mit den Herren und 
nach drei Viertelſtunden kehrte der 
König zurück, worauf man ihm ſofort 
den Thee ſervirte. Der König machte 
einen ſtarken Schluck, ließ aber die 
Schale aus der Hand gleiten und 
machte ein fürchterliches Geſicht! König 
Milan ſprang auf und ſchrie, es ſei eine 
Vergiftung! Unter dem Gefolge war 
eine Minute lang eine Panik eingetre— 
ten. Der Leibarzt ſchüttelte ſich ſofort 
eine andere Schale voll und verkoſtete 
denſelben. In dieſem Momente ſtürzte 
der Küchendirektor ganz blaß daher 
und rief: „Verzeihung, Majeſtät, ich 
hafte mit meinem Kopfe, es iſt nichts, 
der Koch hat ſich geirrt und hat den 
Thee ſtatt mit dem ſüßen Waſſer mit 
— Meerwaſſer aufgekocht.“ Der Kö— 
nig war der Erſte, der ſich wieder bes 
ruhigte; er lachte herzlich. Milan um— 
armte ſeinen Sohn und weinte hell 
auf. Auch das Gefolge war wie von 
einem Alp befreit. 


Der SHeirathsantrag auf — Gröns 
lan». 


Ceitdem die dänischen Miffionare in 
Grönland das Vertrauen der Eingebo- 
renen gewonnen haben, ift auch im höd)= 
ten Norden die Ehe zu einer kirchlichen 
Feier geworden. Ein däniicher Mij- 
jionar erzählt in feinem QTagebuche, mit 
welchen Umjtänden die. Werbung unter 
Der 
Hreier kommt zum Milfienar und 
„Ich Hätte wohl Luft, mir ein 
Weib zu nehmen.” — „Wen?“ fragt 
der Miffionar. Der Mann nennt 
ihren. Namen. „Haft Du mit ihr ge- 
Iprodhen?* — Gemöhnlid lautet die 


‚Untwort: „Nein.* — „Warum nit?“ 


— ,„E&3 ift jo jhwierig, Du mußt mit 
ihr ‚Ipredhen. “ — Der Miffionar ruft 
die Jungfer zu fi und jagt nad) einer 
—32 Unterredung: „Ich glaube, es 
iſt an der Zeit, daß Du Dich verhei— 
ratheſt.“ — „Ich will mich nicht ver— 
heirathen.“ „Das iſt aber ſchade! 
Ich habe einen Freier für Dich.“ 
„Wen?“ — Der Miſſionar erzählt ihr, 
wer ihn geſchickt habe. — „Der taugt 
gar nichts, ich will ihn nicht haben!“ — 
„Aber,“ antwortet der Miſſionar, „er 
iſt flink und ſchafft alles in's Haus. 
Er wirft ſeine Harpune gut und er 
liebt Dich.“ — Das ſchöne Kind lauſcht 
zwar mit ſichtlichem Wohlbehagen, 
bleibt aber dabei: „Ich will ihn nicht 
haben!“ — „Gut, ich will Dich nicht 
zwingen. Ich finde wohl bald eine An— 
dere für einen ſo hurtigen Burſchen...“ 
Der Miſſionar ſchweigt, als erachte er 
die Sache durch ihr „Nein“ für abge— 
than. Endlich flüſtert ſie mit einem 
tiefen Seufzer: „Wenn Du willſt. ..“ 
— „Nein“, antwortet der Paſtor, 
„wenn Du willſt — ich will dich nicht 
überreden ...“ Wieder ein tiefer Seuf— 
zer. „Alſo Du willſt ihn nicht?“ — 
„Herr Paſtor!“ Sie erröthet über und 
über und wendet ſich ab. „Ich glaube 
doch, er taugt nichts.“ —,So? Hat 
er nicht im vorigen Sommer zwei Wal— 
fiiche erlegt und all die Andern gar fei= 
nen? Aljo Du mwillit ibn?“ „Ja, ja, 
ih will!“ Sie ichaut ihn feiten Auges 
gerade ins Gelidht. „Na, dann gebe 
der Herr jeinen Segen!” Und die Hod)- 
zeit findet nod) an demjelben Tage jtatt. 


— Fanny: DO, ich bin fchredlich ner- 
058! Karl Goldmann will heute Nach- 
mittag zu meinem Vater gehen und um 
meine Hand anhalten. — Senny: 
Slaubft Du, Dein Vater werde ihn 
abmeifen? — Fanny: DO nein, das ift 
nicht zu befürdhten. — Senny: Na, 
weßhalb bilt Du denn nermös? — 
Fanııy: D, ich fürchte, Karl wird am 
Ende nicht fommen. 


Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Aahnke, 
Auburn Park: Edward Gteinhaufer, 
Yuftin: Emil Frafe. 
Adondale: George Hobel. 
Bowmansville: J. B. Zimmer. 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Calvard: Paul Kraatz. 
Central Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Longo. 
Cragin: Ernſt Fricke. 
DauphinPark: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmburf:- Julius Malen. 
Englewood Heights: U. €. Kerr. 
Evanfton: John Witt. 
GrandG&roffing: Oscar Sundoif, 
Sammord, Ind: B. Gicer. 
Hawthorne: C. Fegmeper. 
Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouth. 
Irvpvine Partk: H. W. Buſſey. 
Sefferfon: Wim; Bernhard, 
Kensington: Fris Högel, 
ga GÖramge: Jacob Meyer. 
Lombard: 3. BP. Weibler, 
8ponB: Lorenz Mitch. 
Mapmwood: Mar Wurf. 
Mendota: Schü & Denifon. 
Naperville: W. Blate, 
DetPart: Wın. Weefe. 
DatBart:M. Ratner, 
Palatime: Beutler Bros, 
Part Side: Cha. ak. 
VBar!Ridge: Hans Hamer. 
Bullman: Paul U. Hermes, 
Bullman: T. BP. Etrubfader. 
Ravensmwood: A. M. Luce. 
Riderdale: 2. Lenk. 
Rofe Hill: W. 9. Terwilliger. 
South Evanfton: John Pruter. 
South Chicago: Fran! Milbrath. 
Streator: F. GE. Miuer. 
SouthbEnglemwood: 2. W. Johnſon. 
Summerpdale: Fred. James. 
Turner: $. 6, Neltner. 

afbington — BR. 

infield: ı & Eon. 
Wilmette 
.Woodi 

# ' 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 16. October 1893 


Die Weltausstellung. 


Alles in Allem genommen, ift die Welt gerecht. 
Das beißt, ihr Urtheil ift ziemlich allgemein gerest. 
Ohne Himweifel ift fie jeit der Zeit, in tvelcher die SKara= 
vellen des Columbus auf der Höhe der Kifte von San 
Salvador erjihienen, bis zum gegenwärtigen Aabre 
der Feier .diefes Greigniffes zu vielen faljchen Schluß: 
folgerungen gefommen, doc find Beifpiele für ihre 
Gerechtigkeit vorhanden, melde unbeanitandet citirt 
werden können. Die Melt bat nad vergleichenden 
Nerjuhen Hoftetter3 Magenbitters den Preis für 
MWirffamkeit in Fällen von Fieber, von rheumatifchen 
und Nieren-Störunaen, Dpspepfie, Qeberleiden, Ber: 
ftopfung, Nervenleiden und Schwäche, zuerkannt. 
Unter „pofitiven Ihatjachen ohne irgend welchen 


Zweifel“ verdient difes Werdict einen hervorragenden | 


Pag. Die Erfahrung einer Generation rechtfertigt 
dieſes Verdict und das übereinftimniende Zeugniß 
einer großen Zahl hervorragender - Aerzte bemweiit 
feine Richtigkeit. Man probire daS Bitter und bes 
— das Verdiet. 


DR. SANDEN’S 


Elektriiher Gürtel 


mit — ze. 


elle Ghwägezm 
lieberanftrengung 
Nerventraft, 
eretionen errüßren 
= Nervdenfhmwäde, 
mattung, Rheuma⸗ 
SO. ber» un  Blajenleie 
den, Iahmen Rüden, Zumbago, Sciatica, 
aligemeinem lin« wohlfein u.f.w. und 
alle Frauentrantheiten, Diefer elettrijhe ®ürtel bes 
figt wundervolle Verbefierungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger defjelben 
fofort verjpüirt, oder wir verwirten $5,900.00, und 
—— alle —— Krankheiten, oder nehmen 
keine Zahlung auſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung —— worden, nachdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verſucht worden waren, und wir 
aben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auberen 
taaten. 
Bon Reb. 3. A. Belg, Eorbin, Kan. 
Esrbin, Kan,, 15. Nov. 189, 
Dr. A.T. Sanden. Werther Herr:-Nahdem 
t& von einem Jhrer elektriihen Gürtel vor fait drei 
Sabren geheilt worden bin, bin ich jektim Stande, 
diejelben Jedermann zu eınpfeblen. Ich wurde kürze 
li zu einem meiner Mitarbiter gerufen, und fand 
ihn fo Ihwad, daß er ald unyeilbar fait fhon aufge- 
Sehen worden war. Er war bleidy und jah aus, als 
ob er nurnod einige Tage leben würde. Ich Tieß 
meinen Girtel 40 teilen weit berbolen, denjelben, 
den ih im Jahre 1889 von Ihnen getauft habe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er müfje jelbjt einen diefer Gürtel haben. Als id 
ihn bejudhte, tonnte er weder efien noch aufn a aber 
ihon nad zwei Woden Tonnte er — genug eſſen, 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen. 
laube Ihr Gürtel iſt der Beſie für das Geld im 
tarkt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauchen. 
Ahtungsvol, Rev. I. U. Belg, Corbin, Kan, 


Unſer kräftiges, * erte® Sufpenferium, das 
Beite, das geſchwächt en Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. Geſundheit, Kraft und 
Stärke in 60 bis 90 Tagen garantirt. Man wende ſich 
an den Erfinder und Fabrlkanten, und laſſe ſich das 
große iluftrirte deutfche Pamphlet: koſtenfrei kommen. 


Or. A. T. SANDEN. 68 State Str., Chicago, Ill. 


tände, welche vo 

3 Gehirnsundd * 
ceſſen oder Indi⸗5 
wie . Erihöpfung, Sp, 
Ehlaflofigteit, Er- 
tismu3, Nerene, Les y 


Yan ohne Medien 


Nordfeite: 
Mar Schmeling, Apotheler, 383 Weil Str. 
rabee Etr. 
G. Weber, Apotheker, 45 N. ClarkStr. FEcke Diviſion. 
R. H. Haute, Apotheter, 80O. Chicago Ave. * 
e 
Schiller. 
au Apoiheter, Center Ave. und Ordard, 
. Glaf, Apotuefer, 891 Dalited Str, nabe 
yeig_ Brunhoft, Apotheker, Ede North Ave. und 
Wieland Str. 
Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
on © Str. 
Henry Reinhardt, 
6. I Bateier, Apotheker, 557 Sedgwid Str. ımb 
45 North Ade. 
has. %- Plannftiei, Apotihefer, Bellevue Place 
und Rujb Str. 
r. E. F. ichter. Npothefer, 146 Syullerton Ave. 
— A Son, Apotheker, Varraber uud Blad- 
bawt © 
5 6. Kurz, Apothefer, 285 Rujh Str. 
E. Krzeminsti, Apotheler, Halfted Str. und 
North Anve. 
lerton Ave. 
®. 3. Boald), Apotheker, Ecke Elybourn und yuls 
lerton Une. 
%, GBeiipit;, 757 N. Halited Str. 
belle Apotheke, 397 Sedgwid Str. 
HM. Reis, 311 €. Nortü zive. 
Weſtſeite? 
F. 3. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milmautee 
ve, Sofe Divifion Str. 
. Bavra, 629 Genter Ave., Eike 19. Str. 
Senn Schröder, Apothefer, 453 Dlilmanfee Hpe., 
Ecke Chicago Ave. 
North Aves. 
Otto J. Harlwig, Apothetex, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ade. 
Rudolph — ——— Apotheler, 841 W. Divifion 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 
.S. Kerr, Qpotbeter, Ede Sale Str. und Bryan 
Bengeh. Apotheke, 675 W. Lake Str., 
Straße. 
& B. Klinfowitröm, Apotheker, 477 W. Diviflon 
A. Nafziger, Apotheter, Gde W. Divifion und 
Wood ©tr. 
Str.. Ede Sanalport Ave. 
3. !; a, Apotheier, 547 Blue Zöland Upe,, 
de 13. Str. 
enligı —2 Apotheler, 681 Centre Ave., Ecke 10. 
R. Sensje, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
3. —R Apotheker, Milwaulee u. Center 
Ga eh 
erger, Apotheter, 1486 Milwaufee Ude. 
8: . Kasbaum, Anothefer. 361 Blue Jsland Av. 
Dtto "Golan, Apotheter, 21. und Paulına Str. 
Noble Str. 
8 . @lönet, Apotheler. 1061-1088 Diilwaufee Av. 
J — Apothetker, Afſhland u. North Ave. 


Eagle Pharmach, 115 Clybourn Abve. Ecke Lar⸗ 
Ferd. Schmeling, Apotheker, 8506 Weũs Str., 
erm. Schimpitn, Newäftore. 282 O. NorthAve. 
entre. und Yarrabee u. Diviiion Str, 
F. — 
Apotheker, 91 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 

B. Olds, Apotheker, Clarkeu. Centre Str. 
— Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 
———— —X Ecke Wells und Ohio Str. 
Eincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 

Guſt. Beudt, 69 Eugenie Str. 
B. M. Norton & Go., Apotheke, LIIN. State St, 
; — ————— — Abotheler, 171 Blue Island Ave. 
Otto ©. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Place. 

Ede Wood 
®. Behrens, Anotbefer, 809 und 802 ©. Halfted 
Mar Bee: Apotheker, 890 28. 21. Gtr., Ede 

harımacy, Milmaufee Ave. u. Noble Gtr. 
%. Brede, Abotheter 363 8, Chicago Abe., Ede 
ühlhan, Apotheker, Rorth.u. Weltern Aves. 


®. Wiedcl, Apotheker, Chicago Apde, u. Baulinast. 
Indiana Wood & Goal Ge., 917 Blue Island 


Ave. 
.&. ‚eine, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
ol inger & Go., Apotheler, 204 W. BViadijon 
tr., Ede Green. 
B: 5 ‚Apotheker, Ede Adams und Sahgamon Str. 
adelie, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Sienve & Go., MWpotheler, Haljteb —* Ran 


Ipb Str. 
M. Cora; 1107 W. Chicago Ave. 


Süpdfeites 
Dig ——— Apotheker, Ecke 22 Str. und Archer 
Ze man, Apotheker, Ede 25. u. Pauline Str. 
$: =. Irimen, Npotheler, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Gaurt. 
@. 8. Foriythe, Upotbeker, 3100 State Gtr. 
. 8. Forbrid, Apotbeler, 629 31. Str. 
2 ns Apothefer, 420 26. Str 
udolp Braun, Upotbeter, 3100 MWentworth 
erst Etr. 


= 

®. Giffor>, Upotbeler, 258 81. Str, Ede 
ai an Ave. 

F. Bicnede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


Zulius Gunradi, WUpotheler, 2904 Ucdher Uve., 
Ede Deering Str. 


F. Auen Apotheter, Nordoſt · Ede 8. und 
alfted 
> ungf, Apotbeler, 5100 Aiblamd Ane. 
e. 8: ettering, Apotheter, 26. und Halfted St. 
„arennien, Apotbeter, 2614 Cottage Grove 
34 mitter, Apothefer, 44. und Halfted Str. 
Sera A Go., Apotheter, 48. und 
Wen mw 7 
Boule» » 2. e. d Str. 
Ges. Zap ae —— m a afloce Str. 
alface Str. 
—— 
— 3313 Arder Ave. 
u⸗ Ar Aa 
und Halfte» 
‚564 ©. Balfted Str. 
2 a ze Biew: 
9. 8: ee potheter, Halfted und Welling- 
ter, 723 Ave. 
‚Welten, 799 Bheftenn 
eh, Apotheker, 303 Belmont Ave. 
ros., Unotbeter, 1152 Lincoln Ave. 
Balentin, 1239 R. Alhland Ave. aa» 
e. 


3. 82. Brown, Apotheker. 1985 N. U 
Re Sauıı, Upotheter, Lincoln Seminary 


m: BDerlau, Mostgeter Roscoe und Shelneld u. 


une Setiöe Minen. Deotite | 

u un nma u 

wid, — reg —— Taf |, 
— —— Anzeige in ‚ber end: 


und mehr, Dauernder Berdicnft 
IE anftändiger Arbeit, garzutiren wir 
Sedem, der eine Dijtrifts-Agentur für 
unjere — und — — 5 
überntm 


— Adr. Das. SILBERMAN, St.Paul, 4 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 


Verlangt: Agenten, Gehalt oder Commiifion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Sue Grafing Bencil; leiht verfäuflih; arb:itet wie 
mit Dlagie. Agenten machen $25 bi3 $125 per Woche. 
Wegen Weiterer Einzelbeizen ihreibt an die Dlontoe 
Eraier Dig. Co. 817, Sa Crofie, Wis, mmi,bo 


8 Männer an unferen Linien das Kelegeepbiee en zu 
erlernen und fich vorzubereiten für monatlich $60, 870, 
875, 880, $85, 390, 995, $100 bis $135 zahlenden 
Stellen, menn tüchtig. GeneralsTelegraph: Of: 
fices, 173—175 ö. Ave. 1loelw 


Verlangt: Ein junger — zum Geſchirrwaſchen. 
Wiener Cafe, 496 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Schneider, bei Woche. 865 


| Lincoln Ave. 


Bladfmith und ein Hufihmien. 
. Ganal Str. 


Berlangt: 
31. und 


Verlangt: Agenten, die $5—$10 pro Tag verdienen 
Tönnen und ein Gefhäft erlernen wollen. Epredht vor 
58 Dearborn Ste, Zimmer 504. 


Verlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand. 1236 
N. California Abe. 


Verlandt; Ein junder er Mann, der fchon in der Bä⸗ 
gearbeitet bat, um an Gates — 3627 


. Wood Eir. 
—— Gelernter Roh. 180 180 Randoip € Etr.—ıni 
Verlangt: Mann mit $600 Gajh als Gefhäftsfüps 

rer für alleinftehende Frau in Salcon und Reftaurant. 

2° N. Rt. Clart Etr., Yimmer 1 


Ede 


Verlangt: Agent, um eingemachte Früchte und Aelly 
an Privatfamilien zu verkaufen. 889 W. Chicago Un. 


Aunger lediger Foree friſch einge⸗ 
708 Lat te Str. 


Verlangt: Ein Operator für Sudede: Pelzmaſchine. 
74-76 €. Madiſon Str. 


erlangt: Vuſhelmann für beftandige Arbeit. 
Indiana Ave. und 39. Str., Riffel. 


Verlangt: Tüchtige Agenten können ſich hübſchen 
Nebenverdienſt ſichern, indem ſie vorſprechen bei Gehm 
Be ee 1211 Aihland Blod, Ede Clark und Ran 

o 


„Qerlangt: Zwei Roofers, Gravel und Compofition. 
Swijchen T und 8 Uhr Morgens. 1010 W. 12. Str. 
8. Maddhaei. 


— Verlangt: Junger Mann, um im Saloon au bel: 
fen. 188 G. Randolph Str. 
852 


Berlangt: - Ein Schneider auf Kundenarbeit. 52 
Eftgrove Ave., nahe North Abe. 


Berlangt: Grocervclef, muß mit it Pferden umgehen 
tönnen und das Gefchäft gründlich verftehen. 633 
Sarrabee Str. 


Perlangt: ı Sofort, ein guter Schuhmacher für Slid- 
arbeit. Bringt Werkzeug. 2004 W. Madijon Eır. 


Verlangt: Agenten und Ganvaffers, um den Platt: 
bittjchen Volstalender für 1894 zu verfaufen. Liberale? 
Commiſſton. ‚Geo. 2. Tiarks, 179 W. Randolph St. St. 


Verlangt: Zwei Varbiere, friſch eindewanderte vor⸗ 
gezogen. 3013 Archer Ave. mdi 


VBerlanot: Aue Barbier, friſch eindewanderter 
vorgezogen. S. Halſted Str. 


mdi 
Verlandt: Junger Mann im Meatmarket, muß 
Fleiſch zu ſchneiden verſtehen. 373 Clybourn Ave. 


Verlangt: Wagenmacher oder Hufſchmied mit etwas 
Capital als Partner. 511 S. Canali Str., Blackſmith⸗ 
Eon .· 

Verlangt; Ein Mann, der im Saloon arbeiten kann 
und ein ı Pierd beforgt. 833 S. Clart Str. 

erianet· Ein guter " Spingler. HTm. Baulina 


Verlangt: 
wanderter borgezogen. 





Gde 


m Starker Junge, der fhon in einer ar 
derei gearbeitet hat, um an Gates zu helfen. 227 €. 
North Ave. 


Geſucht: Tüchtiger Rund: und Flach: —— 
friſch eingewandert, ſucht ſofort Stellung. 37 Sigel 
Str., bei Callmann. ſmo 


—— Ein guter Wurft: People. 4 0 * 


Verlanot; Gute Agenten fönnen 86 $3 täglih ver⸗ 
dienen. Nachzufragen 155 W. Madiſon Str., oberer 
Flur. ſa do 


Verlangt: 2 ®: sichäftigungslofe intelligente te Leute ton⸗ 
a durch Kalender— Verlauf. leicht Geld verdienen bei 
A. Eishlers Buchdandlung, 74 Clybourn Ave. und 140 
Wells Str. n _1Bociw 


_ Verlangt: : Ein Kellner, 180 6. Randolph Str. fimo 


geerlangt: Fin Tediger Flihſchne ider 602 Abnne 
Parkſide. fſamo 


nn Ein j junger e deutfcher Mann im Pr 
imo 


tet. 5255 Halited Str, 


Herren für Gifenbahn- und Telegraphendienit, das 
Telegrapbiren zu erlernen und Stellungen als Tele: 
graphiiten, Tidetz, Grorek- und Statione-4 enten zu 
übernehmen, ivenn tichtig, monatlicher Behait von 
%5 bis $150. Superintendents Office, 175 5. | 
Ede Monroe Str., nehmt den Gievator. 


Rerlangt: Bureau-Diener, Ausläufer und Gollector. 
Dauernde Stellung, $50 monatlich. $25 zu binterles 
gen Anmeldung und Näheres unter: ©. 29, Abend: 
poft. 100e 1w 


Verl langt: 506 Arbeiter für Regierungs Levees in 
Arlkanſas und Miſſiſſippi; Leute zum Schaufeln und 
für Schubfarren $1.50 bis $1.75 per Tag, Hubrle: ute 
*20 bis 825 per Monat und Woarb, billige Yyabrt und 
Arbeit für den ganzen Winter in milden Klima. 
Verihiffung täglıh von Roß Labor Ageno, 2 ©. 
Martet Sir. a oben. 2oelm 


Mn oben am wnferen neuen Sinien Telgrapbiren u 
erlernen, $50 bis_$100 monatlich bezahlt, wenn tüch⸗ 
tig. Telearabh⸗ Office, 175 5. Ave. llociw 


Verlangt: Leute für den Vertauf 28  „Quftiger 


Bote” Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fiith_Uvde, 
18jpbio 


Verlangt: Eriter titer Glafle e nüdhterne, intelligente Deutz 
fe Agenten, BefteGelegenheiten für r e richt! gen Mäns 
ner. 234 LaSalle Str., Zinimer 41. 4. Flur. WBagbio 


Berlangt: Männer und Frauen, 
Anzeigen ı unter die ber Rubrit. 14 6: nt das Wort.) 


Gin felbftändiger Koch un — Fü: 


Verlangt: 
148 5. be. 


Kenmädchen, fojort anzufangen. 

"Berlangt: Frauen und Mädhen. 

(Anzeigen unter diejer Rubeit, I Cent das ort.) 
Käden und Fabrifen. 


Berlangt: 8 Damen an unferen Linien Telegraphis 
ren zu erlernen, in Chicago fib vorzubereiten für mo= 
natlich $50, 800, 865, $70, $75, $80, 885, $90, $95, 
$100 aablende Stellen wenn tüchtig. General⸗Tele⸗ 
graph: Offices, 173—175 5. Ave. l1oc1w 


Verlangt: Bugmaderin, muß gute Trimmerin rein. 
a1 North Ave. x He 

Verlangt: Ein Mädden als Kellnerin. 
Ave., Bajement. 


Zweite gute Mafchinennäherin für feine 
mdmi 


STR. 


189 Fifth 


Verlangt: 
Röde. 40 Margaret Etr., Dinterhaus. 

— Mädchen-Operators an Manteln. 
Wood Str ae. * 

— Eine Pianolehrerin, 959 Talman Mpe., 
nahe North Ave. 

Verlangt: Ein Mädden, fünftliche Blumen ju mas 
Ken, zum Anlernen. 40 Mozart Str. mdimi 


Verlangt: Gin Mäpdden als Kaifirerin in Schuhge- 
ſchaft. —— ie Referenzen. 7 701 Milwaukee Ave. 

“ Verlangt: Zwei Hand⸗ und Waſchinenmadchen an an 
Ehopröden. 8 Elcaver Str., hinten. fm 

Verlangt: Gin gutes Mädchen, Bäderei. 4321 State 
Str. jmo 
a NR nn De a ae 

Berlangt: 2 nette fanbere Kellnerinnen im Victoria 
Tunnel, 30-32 State Str. l20c1w 

_ Mädden an unferen neuen Sinien Xelegrapbiren 
au erlernen, $50 bis $100° — — wenn 
tüchtig. Telegraph- Office, 175 5. be. llociw 


Hausarbeit. 


Perlangt: eg Märchen für leichte Hausarbeit. 
4 die Ude, 9 Fifth Ave, 1 Treppe, lints. fmo 
_ Verlangt: Gut 8, anftändiges Mädden für Dining- 
vom; mh erfahtte fein. RO Sedgwid Str., im 
Reftaurant. ſmodi 


Beriant M ichen 
— muß kei ſchlafen. 


das etwas bon Süchenarbeit 
1% 6. BanBuren 


deuticheg Mädchen für allge: 
—* euan 844 Ki Rincoln Abe. 


— 
———— 

Verlangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit. 
Selten — 

—— Eine Haushälterin. 4451 Wintwortd Un. 
Schneider⸗ Store. 

Verlangt Ein veutides Mädchen für allgemeine 
Beusare. En deu 4054 Indiana Übe., 


335 ©. 
wi 


Verlangt: Engliih predende > für Küchenar: 
beit. Reftaurant, n Bu Etr. 


a Tgrlanet: Sin älteres Mäpdeen für Qaußarbeit. 147 
. North ve mdi 


Verlan im ordentliches: Yeutices Mädchen für 
—— * — Gourt, nahe Sarrabee Str. 
Mebmt Kimits-Ear.) mdmi 

Verlangt: unges Mädden für ir leichte 


usarbeit. 
—* Familie, 20 Reroberp Ave., nahe Ede valſted 
und Taylor Eir. i 


Drtien t: Mädden. Kleine Denn. 
e Rinder, — ———— Stt. 2. Flat. mdi 


— — 


3. 36, Ubendpoft. 


, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt; Ein gutes, fleigigeg Mädchen für Haus: 
arbeit. 386 N. State Str. 


Verlangt: Ein Fräulein mit guter Erziehung, in 
feinem Haufe, 20 Meilen von Chicago. Seien 
wenn möglich mit Photographie, erbeten unter R. 
Abendpoft. 


s Ein fleikiges Mädchen für allgemeine 


Verlanat: 

Hausarbeit. 3714 S. Halfted Str., im n Saloon. SE 
erlangt: Mädchen für leidte Hausarbeit in Meiner 

Yamilie, muß 18 Hauſe ſchlafen. Nachzufragen = 


Wels Str., 1 Xreppe boch. 


Gin Mädchen für allgemeine Saußarbeit, 
Gmpfehlungen verlangt. & 


Verlangt: 
Deutſche vorgezogen, 
4). Str. 


— Ein Mädchen für Reſtaurant. 
land Ave —— 


Verlangt; t: Ein gu gutes. Rindermäpgen.. 

Verfangt: Ein ordentlihes Mädchen für Hausarbeit, 
muß engliich jprechen können. Zu melden im Store, 
2497 Wentwortb Abe. mdi 


Verlangt: Starkes Mädden für Rücenarbeit im 
Reftaurent. 265 S. Glart Str. mdi 


Verlangt: Reſtaurant-Köchin, "Mäden für Wäi * 
Hausarbeit. 180 Randolph Str. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 


4788 Aſh⸗ 


— 80 Er. 


Verlangt: 149 ©. 


Andiana Str, 


Verlangt: Ein — für die Kühe im — 
tant. 77 W. . Kinzie Str d 


Verlangt; Ein Mädchen für dewöhnliche Küche nar⸗ 
beit. 181 R. Clark Str. indm 


Junges Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Berlangt: 
m Wood 


beit, tleine Familie, gute Heimath. 442 S. 
Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 165 
N. Clark Str., im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


ling Str., nabe Velden Ave 
Verlangt: Gutes Mädchen. 517 DW. Chicago Ave., 
nachzufragen im Store. 


Rerlangt: : Gutes. Mädchen für Heine Yamilte, gu=- 
ter Zobn. 319 19 Wabanfıa Ude. mdi 


Gutes Tatholifches Mädchen bei Tleiner 


31 North 
Verlangt: Ein Mädchen, nicht über 17 Yabre, ge 
&yilfe der Hausfrau, leichte Arbeit, 2 Berfonen. 
bheres zwijchen 10 und 12 Uhr Morgens, 276 Fremont 
Etr., 1. Flat. mdm 
Verlangt: Eine Wittwe, welche hier neu ift und 
feine Sinder bat, den Haushalt zu führen, jowie im 
Store behilflih zu fein. Bitte zu adreffiten N. 39, 
Abendpoft. mdi 


Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit, 
88 W. Safe Str & mdi 


369 Bur:- 


Nerlangt: 
u muß waſchen und kochen können. 
ve. 





g Planet: Ein ‚Kindermädgen, Sohn $l. 50. 3092 
©. Part Ave., Flat 8 


en: Ein gut gutes Mädchen für Hausarbeit. 7 
Sincoln Place. 


VBerlangt: Hertſchaften erhalten gute Mädchen; Mäd— 
chen erhalten gute Stellen bei Ftau Peters, 28 E. 
North Ave. 1b6oelw 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1196 Mil⸗ 
waulkee Ave. 


Verlandt: Erfahrene Küchenmädden. 
Reſtaurant. 79 2 Madiſon Etr., 4. 


A un : Eine gute Waſchfrau fofort. 
a) 


" Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in amerifanijcher GYamilie von drei Perjonen, 
Meines lat, nur tüchtiges Mädchen braucht vorzuipre: 
Ken. 456 Garfield Ave., 2. Flat. 


Perlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausars 
beit, muß englifch fprehen. 541 Cleveland We. 


Verlangt: Fin Mäpd 


Bofton Store: 
Blur. 


343 Wa: 


Ein Mädchen für "allgemeine Gausarbeit, 
112 0 Milwautee Une. 


Perlangt: Ein gutes deutfches Mädchen idehen fir gr gewöhns 
fie Hausarbeit, drei in Yamilie. 86 Gvergreen Wve., 
Hinterhaus. — 

Verlangt: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
Sen. 1101 Lincoln Ave. ee 

erlangt: Ein Mädchen, das ſich nicht ſcheut, auch 
etwas im Saloon zu arbeiten, für Haußarbeit. 99 
Zalman Ave. nahe North Ave. 


Verlangt: Mädchen 1 für gewöhnliche Hausarbeit. 
66 Milwaukee Ave. EEE 


Berlangt: Eine ältere Frau, ur um m auf! Kinder aufzu⸗ 
— E ein gutes Heim finden. 122 W. Quron 
Etr., oben 


Verlandt; Ein gutes 8 deutfches Mädchen für a — 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 283 Milwauf: e 


” Rerlangt: Ein gutes Mädchen | für Hausarbeit. 
Osgood Etr., Ede Garfield Ave. 


150 
"Perfangt: Gin gutes Mädchen für leichte Gausar: 
beit. 560 Larrabee Str. 
Verlangt: Ein * für allgemeine Hausarbeit, 
240 Portland Ave., Fl at. 


Verlangt: Mädchen zu einem Kinde, kann zu Haufe 
— $1.50 die Woche. 276 Sedgwid Str., 2 Trepr 


_ Verlangt: t: Mädchen — für Hausarbeit. 681 18. Str. 

Mudchen finden gute Stellen bei hohem Kohn, pri⸗ 
vatjamilien und Geſchäftshäuſert. Mrs. Brazda, 141 
Canalport — unten. 

——— Ein gutes "Dienftmädcen. ° 
ftd € 

Verlangt: Ein tüchtiges “ Mädchen für Küchenarbeit, 
muß am fen bebililih fein. Arcade Reitaurant. 
817 S. Haljted Str. 

Verlandt: Ein Machden ı für gewöhnliche i Hausarbeit. 
62 — Ave. 


798 Hals 


Helfteb Er. 


Verlangt: Ein ı gutes Madden f 
Haus arbeit. 311 E. Divifion Ste. 


Stellenlsie Mädchen finden Heim und und Urbeit. 
Elybourn Abe. ee ne FI Ey 

Verlangt: Gin —— Mädchen für gewöhnliche 
Haus arbeit. 91 Hill Str ——— 

Vertanot: Ein Mädchen Ale allgemeine Hausarb:it. 
Guter Lohn und gute Behandlung. 3900 Wentiwozth 
Ave, Sohanı Morgel. * 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, muß etwas fos 
en, baden, wachen, guter Lohn und gute Behand: 
lung. 95 32. Err., nahjufragen Sonntag Nahmit- 
tag3. ſamo 


Verlangt: Ein Mädken | für ir allgemeine Gausarbeit, 

5415 Sedawid Str., 1. Flat {mo 
Verlangt: Ein Mädchen, 18-0 Jahre alt, fur 

Hausarbeit in Heiner Familie. 3213 Etat: Etr. fmo 


Berlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jahren; 
füddeutihe Echwäbin vorgezogen. 245 Rumſey — — 


für e gewöhnliche 


8 


 Berlangt: Ein in deutiches es Mädgen für — 
Hausarbeit. 4400 Etate Str. Fin 


Berlangt: Ein durchaus tüchtiges Madchen fur all: 
gemeine Hausarbeit in Meiner iyamilie. 744 Kenmore 
Ave., Edgewater. Zu erreichen mittels N. Glarf Etr.= 
Rabeibahn und Evanſton Ave. Electric Railway. fim 


Berlangt: Mädchen für bausarbeit. . 180 €. Ray: 
dolph Str. imo 


Verlangt: Mädchen für gute Privatjamilien und Ges 
fhäftshäujer. &Kerriaften belieben vorzufprschen in 
Miedlinds Stellenvermittlungss Bureau, 587 Larrabee 
Str. 8fp, gin 


Vverlanot Gute Wädchen für rg er und 
Boardinghäufer für Stadt und Sand. SHerrichaften bt: 
Duste, 48 Milmautee An. 2olm 


lieben en vor zuſprechen. 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für daus⸗ | 


arbeit und zweite Arbeıt, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen fir die beiten Wläge in_den feinften 
Familien au der Sübdjeite, bei bobem Lohn. 
Gerjon, 215 2. Etr., nebe Judiana Ave. bio 


Beit, Hausarbeit. und Kindermädcen. 
belieben vorzuipreen bei Hrau Schleik, 1 
Etr. 


Mädchen finden aute Gtellen bei bobem Lohn. Mit, 
Eifelt, 147 21. Etr. Friſch eingewanderte jogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. ni 


, Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Mort ı 


Geſucht: 
Referenjen, fucht Stelle in einem anſtändigen Haufe. 
E. Lüneburg, 576 W. 18. Etr — 


Geſucht; Wiener — r, F "hier gea gearbeitet, ich! 
Stelle. 135 Mohawt Str. ind 


Gejucht: Ein junger Mann jucht Stelle im Pater: 
fbop. & Offerten N. 9, Abendpoft. Z 


SGeſucht: Anttändiges Mädchen And Stellung in 
einer Meinen Familie. 5 567 We 8 Etr 


Gefudt: Ein fleikiger nüchterner = ſucht ire end 
— beſcheidene Anſprüche. Adrefe 
5. 34, Abendpoft. 


Gefuht: Ein fähiger, zuberläffiger deutſcher Engi- 
neer mit Qicens, wünfcht anderweitige Stellung. Wdr. 
mit Gehaltsangabe erbeten unter 7. 21, Abendpoft x 


t: Ein junger deutfcher Butcher mit guten 
— Ri Stellung als Storetender, 
ſpricht engliſch. & Offerten ©. 21, Abendpoft. 


Gefuht: Einjunger Mann, der drei Jahre | im Whole⸗ 
ſale⸗ —— dearbeitet hat, ſucht einen Platz 
als Bartender, beſte Zeugniſſe zut Hand. — 


t: Ein M ſucht Ballon im Saloon 
u — e— gute Zeugnifle. 36 R. 
ine 


d Gatebäder fuht Etelle, 
Geſucht: ein ae Sen Mn ie ja € 


am liebften im R eſſe O 

der mit Pi der 

—* —— eng een u us 
Se — * 


Frau 
daten U 3. 2. 
Perlangt: : Gute Rödinnen, Mädden für zweite Ar: | * Bear, . 
Be | 


TBiubs | 


| gen. 


ı uud 


' wit werden die rirhtiae: 


Junger Mann, tüchtiger Vartender, . aute | 1eos ‚pffen bis. 12 Uhr Mirtans 


fiao | 


iı parat 


Kr re — —— — 


RR" ae 


un u 10T 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Atizeigen- unter dieſer Rubrif, 1 Eent das ort.) 


Geſucht: Kräftige, junge Frau. fuhrt eini ige dus sa: 
fende Pläge zum Wafcyen oder Hausreinmnachen. 507 


R. Halfteo Str. imo 


wefucht; Eine junge Frau wünſcht Be Veſchaft gung im 
Neitaurant oder Bufinzblund zu kochen. Ws. M. 
halter, 138 Auſtin Ave., erſter Flur, hinten. jo 


— kin erfahrenes — ſucht Stelle als 
Mädchen. 339 Sedgwid Str famo 


— Deutſche Frau fucht Plahe für Weiden 
und ‚Sausreinigung, 87 Wbiting Str., Baf ement 
awiſche n Franklin und Martet, Frau Linden. doch 


Gefucht: Mädden für ir gend eine Arbeit find ſtetz 

u haben im Frauenhbeim, 361 Gi vbouta Une. 
ſucht Ste ellung, feiner 
A. Ruge, 3424 Union 
l6oclw 


— Gefuht: Gelernte Köchin 
Buñneßlunch oder Reftaurant. 
Aue. — 

Gefuct; Ein anſtändiges Mädchen, welches deutſch 
und engliich. spricht, auch das Kochen veritebt, mwün sht 
Stellung. Lina Dreas, 19 Bauwans E:ir., nahe Mil 
tanter Aloe. 


E&riuht: 


Gi n dei 1 deutiches ‚Mädche en, in Rajchen, Bü— 


geln, fowie in allen bäuziichen Wr beite n erfahren, jucht 
Stelle in deutſchet Familie. 2. Spi illner, 76 B. Pl. 


Famikien- und. Herren! vaſche in's Haus zu 
nehmen. 4 Leslie Str. N 


Geſucht; Madchen fruch eingewandert, 
fucht ‚Stellung bei deuticher — fie, 


Bernhard Dieb, 115 Wells 


& fucht: Eine perfecte Kleider macher in wünfht »: 
fgäftigun. 75 R. Halited Er. 2 moi 


Geruch: Fin Mäden, fanıı gut. Towen und ift. ge: 
bit in allen Hausarbeiten, int Stellung in Kleiner 
Familie. R. ©. 38, Abendpoft. 


Geſucht: Ein. deutiches Mädgen, 
wajchen und bügeln Tann, jucht Stellur 19. 


Err., unten. a 


Geſucht: Eine Kochin welche auch waſchen und bit: 
geln gr fucht Stellung als Köchin oder Haushäl: 
terin. 435 Potomac Abe. modi 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Wa ſchplade. 
Res Str. 


Gefucht: Zwei nette Meävdchen ſuchen Platz im Res 
ſtautant, Tiſchwarten, Nacht oder Tag. 217 N. Can: 
gamon Str. 


Gefucht Ein mitteljähriges ines Mädchen fuht eine 
keicte Stelle als Haushälterin bei einer alten Wittive. 
% Emma Str. 


Gefucht Eine | Frau fucht ag, ı um n Sranfen auf: 
auwarten. 2ON. Baulina Str., nahe Indiana Str. 


Seiuht: 


Nordjeite, 


welches es kochen, 
33 Cıdard 


76 


Steuungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit. 1 ‚Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein Tinderlofes Ehepaar fuctt Veicäftir 
gung zufammen in einem Haufe, auch weiß 'der Mann 


mit Pferden umzugehen. & öl dh Str, Otto, 


Gejudt: Ein Ehepaar fucht Stelle, Yrau als Köchin 
und Mann irgend melde Beſchäſtigung, am liebſten 
zweiter Koh. 12 W. Monroe Str. 


. Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Ruprit, 2 Gent? das Mort.ı 


Zu verkaufen: Gute Milhreute, Tranfheitshalber 
billig, 3—4 Kannen. 768 NR. Afhland Ave, 


Grocers aufgepaßt! Eck-Groceryſtore, 
renvotrath, vollſtändige Einrichtung, 
Nachbarſchaft, Rente mit 6 Zimmern nur 825, keine 
Coneurrenz. Spottpreis nur 850, billig für $700, 
auch an Abzahlung wenn gewünſcht, kommt ſchnell, 
muß verfaufen. Ede 36. Etr. und Lowe Ave, Wal: 
face Str.:Gar: "Offen von 10 Morgens bis 4 Uhr 
Nahmittags. 


Zu Taufen — Schuhflick-Shop, oder Platz da— 
für. & Offerten DO . 3, Abendpoſt. 

885 kaufen einen quten Gocerhftore, billig für 
$1000, theilweife an Zeit, großer Waarenvorrath, feine 
Einrichtung, billige Miethe. 215 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Eine Wagen ſchmier · daben das an⸗ 
dere mündlich, Fried, 15668 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Ein Mehl- und Futter-Store. 107 
N. Vincoln Str., nahe Milwaukee Äbe., WPferde zu 
Zuo⸗ un und ſonſtigen Biveden, muß verkaufen. löo lw 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Butcher:Shop, Nord: 
weſt⸗ Ede Laflin und 14. Str. ſamo 


Zu verkaufen: Ein Slafgenbier: Gefhäft, Hillig we⸗ 
gen Abteiſe. Adreffe: J. dr Abendpoſt. ſmo 
Zu verkaufen: 
ange 
13 ® Hartiſon Str 








‚großer Waa⸗ 
dicht bevölferte 





Ein gutgebendes Reſtaurant, wegen 
fofort billig, fommt und febet. 


l4oclw 


Bäderei. 
{mo 
Su .verkrufen: Sute Selegenbeit, fpottbillig, ein 
Meines -Reitaurant und Kaffeebaus. 149 Illinois 
Str. doſamo 


> verfaufens Echubgeichäft, jehr billig. 


Bu verkaufen: — „gute eingerichtete 


Rachzufragen 368 W. 


605 Root 
1301 


= verkaufen: Eine gutgebende Büderei, wegen Ur 
reife nah Deutichland; zwei Pferde und Magen. 
1236. N.California Ave., nahe Milwaulee Ave. 1201 


Am Gejchäftspiertel der Stadt, einer 


Zu berfaufen: e 
tauſchen 


der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, 
denſelben ebent. gegen 1. Klaſſe Grundbeſiz. D’Dons 
nelf & Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. 12ipbio 

Su — Unter günſtigen Bedingungen, meh— 
rere gute Ed-Saloond. Würden diejelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Br 
erfargen bei O’Donnel & Dur:, Vavarian Brewing 
&o., 9. und Wallace Str. Wad bw 


Zu vermiethen und Board, 
(Aneigen un unter dieſer Nubril. 2 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helle Zimmer von $I—83. 177 G. 
Obiv Er. 16o0c1w 

Yu vermiethen: Gin Schlafzimmer an einen ober 
givei Herten, 47 Orchard Str. 


Berlangt: Roomers, 4 junge Leute, — Zim⸗ 
mer. 184 N. Desplaines Str., 1. 


Zu vermietben: Gin helles gut möblirtes Frontzims 
mer. 170 Semi nary Ave. indmi 


Zu yermiethen: Großes Pettzimmer au zwei Herren 
ober Damen. 883 Sigel Etr., hinten, 2. Slat. 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von 4 Zimmern. 
1007 Hinman Str. mdi 
——— — 
Verlanot: Boarders und Roomers bei alleinftehender 
Grau. 203 Larrabee Str. 


Bu Dermiethens Ein möblirtes "Zimmer, 
Randolph Str. 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrifl, 2 Gents das Wort.) 
Berlängt: Ein Partner mit $30 bis $40, um auf 
das Pand zu geben, um Unterjachen zu verkaufen. 
Anrefie R. 6, Abendpoft. — —— 
Vverlanot; Partner in gutgehenden Gafaloon, muß 
a baar haben. : Näheres 120 W. Adams Str. 


Verlandt: Lediger Butcher als Partner, der englifch 
Sprit, jofort. 411 N. Central Park Ave. 


Stod. 


132m. 
ſmo 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einjbaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Ein Wittiwer in der vierziger Jah 
ren, nüchtern, arbeitiam, mit 3 Kindern, münjcht vie 
Belanntihaft einer Wittme mit oder ohne Kinder, äls 
tere Mädchen wicht ausgejchlofien. : Briefe erbeten un: 
ter E. 3., Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent3 das Wort.) 


Bleganders Gcbeimpoligeiälgen 
sur, 131 W. Wadijon Str, de Halited Str., 
Sinumer 21, beige irgend etwus in. Grjahrung auf 
jucht Berjchiwundene, Gatten, 
Sartinıren ‘oder Berlobte. Ale unglüdlien be: 
iteudsjälle unterfuch: urd Heweije gejammelt. Auch 
alle Falle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
rüuter ſucht und die Schuldigen zur Reche nſcha ft gezo⸗ 
Wollen Sie irge oErbdſchafts⸗Auſpruche gel⸗ 
teud machen, ſo werd ir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Srgeup ein Familienmitglied, wen auß:? 
Haufe, Wird überwaht uud über deilen Aufenthalt 
hun und Treiben genene Berichte geliefert. In 
irgeudwelchen Verlegeuhe men Sie zu uns und 
e für Eie !bun. Freier 
ilt. Wir ſind die ein⸗ 
Chicago. Auch Sonn⸗ 

daoli 


0.; da3 „R lannte deut ſche 
5 Ende, 48 State 
alte? Gold um) 

a ned Rumwelen 
md mat alle Re= 
19jpum 
‘hriften, Noten⸗ 
aı 13 Seihmad: 
Arharınten bejon- 

3, 40 La Salle Sır. 


"hen var. 


Ratb in Nehtsjadrı ı ) 
ige deutſche Polizei-Aceuter in 


x obn M. Bredt 
Juwe ier Geichaft, 
Stt., 5° rar, bei 
Diamantenz agrfıan 
KEIL TER yo 
uren 

Yıchbinder- Arbeiten zilr Art: Jeit 
büder, Chfäfr. Ronane, ı. j. w., 
wur und Billig fte 

bi rüfid htint. .;; 
reiht Vofkarte, wir 


Damen, achr ung! 


inſchnue werden gerei⸗ 
nigt, ausgebeſſert und auf neueſte Mode Capes und 
Jadets umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf Ot⸗ 
der Billiger als fie in Netail-Stores zu haben find, 
Elite Eloaf and Euit Eo., 210 State Str. 130elm Im 


Emil Baierle, Coot ? County: Sonftabier, wohn wohnt 402 
Gleveland Ave. l6oclw 


Senn. 00 00003 
ch bezahle Kine —58* für meinen Mann Franz 

gader, wohnhaft’ 465 Paulina Str. Frau Marie 

Hader Boclw 


—— Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art colletitt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P.Braop, 
Gounty: Gonftabler, 76 5. Ade., Zimmer 8. 13oclm 


F Aoben Blume, Yäder aus Sachſen wird er⸗ 
ſeine Adreſſe unverzüglich an die Abendpoſt 


"gelangen au le laflen, oder A Dorzuiprehen. bw 


16 Jahre alt, 


llolm | 


| 
| 
| 


| & 
| 


| ften 100 Familien; 


I Ohft, Eitronen, 


— — 


Grundeigenthum und Häufer., 
Anzeigen imter dieier Rubrit. 2 Ceuts das Wort.f 


California Sand 
Semi:Tropical Land &y. — 10000  Ader, 70 Mets 
len jüdlih don San ‚Diego, per.Uder für. Die exe 
$1: per. Ader baar, Reit in 2, I 
4 und 5 Jahren; Feiue Zinfen auf. die jpäteren Zah” 
lungen: zehn, zwanzie d vierzig Ader-fyarms, 
feintte Zage am der Bacıfic Hüfte; alle Arten Getreide, 
Orangen, Trauben efc. werden gejo« 
Kauft Tickets En — Diego. Via Great 
ta Fe-⸗Route. Na ılSomftcad co. 
ecurity Bldg. —— Agent in Sau Diego, Sal, 
— Burton, 102 8. Str. 14oclm 
PR verfaufen: Bei S. Maper, 9 E. North Ave.: 
Larrabee Str., Zitöck. ee dhaus, vermierbet zu 
*1200 das Jaht, Preis u 
2 — 3 — w. : 
tt — t, und Reiter. 
125, 
haus nahe 


2 


Rotti Ave. 


it $1U pe : Monat. Spr: dt vor 


nHarved. 
en, Ko und aufio.; $1 
5 400 berfuuft 


gorteni 
Ausgewählte Reitdanzio 
Reit 5 Der Mo nat 


Ne cc) ein "give iß —— auf monatliche Ad⸗ 
zahlung von $W. Frei— 
u 


10sclm .. IB x 


t, Eigentbürner, 
X a Salle Stt. Jimmer 1 
Zu verfäufen: Sofort, Farm von 120 Acker, wovon 
30 in Gultur, gelegen im guter Obitgegind im jüide 
lichen Illinois, GV Meilen vo t. Youis, ift janımt 
Inventar für $2100 zu vernufen; Chftgarten, Haus 
und Stallung vorhanden. Nacyzufragen Saloon, 105 
Wels Str., oder 9W1 Commercial Upe.,: Saloon, 
South Chicago, teine Agenten. intomt 


Zu verkaufen: Die beiten und billigften Lotten, die 
jemals offeriert wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Jhe in Zimmer 41, No. 30 Ta 
Salle Etr., _borgeiprogen babt. &il,bm 


en a ee 
r Ein gutes Grundeigenthum an der 

Nordseite, 179 Orchard Str., Lot 26 bei 132; 3wei 
Framehäuſer, Vorderhaus neu, Preis 8500. Näbheres 
beim Eigenthümer Schwarzkopf, 1. Slat. lvo. 

Zu verfaufen: "gleines Bridhaus, | Preis $12 . 
Bl Champlain Ave. 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 12:Simmer: Haus, 


alles gut befest, billig, Sowie drei Barbierftühle, Spies 
gel und Spinde für 80. W Cheſtnut Str. 


Gerd 


(Anzeigen unter biefer Rubrik. 


3 verkaufen: 


— 


2. Cents das Wort.f 


6e u verleiben 
auf Möbel, Bande, Bferde, Wagen u. f. m 
Kleine Anleihen 
von KA bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehınen Ihnen die Möbel_ nicht weg, wenn mig 
die Unleihe machen, e3 laſſen dieſelben in Ihtemn 
itz 


Wir haben das 
größte euere Geſchäft 
in 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen tommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet 83 zu "Eurem 
Vortheil finden,bei mir vorzujprechen, ebe hr anders 
wärts bingebt. ek figerfte und ‚juverläjfigfte Bes 
bandlung zugeficert. 
8.8 Frend, 
18 La. Salle Str., Simmer 1, 


n wünjht 
e, er 
i er DOfs 

an Co. 


Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810, 000 10 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne Oef⸗ 
fentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigens 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity MortgageLoanCo., 
Ancorporirt. 


4 Wafbington Str, erfter SI 3 
awiſchen — und Dearborn, * 


oder: 351 6. Str., Endlewood. 


Weſt Chicago Loan Compandh. 

Warum nad der Südſeite geben, wenn "Sie Gel 
in Zimmer 5, Sapmarfet Theater: Gebäude, 161 Weit 
Madijon Str., eGenjo billig umd auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Eoınpany borgt Ihnen irgend eine Summe, bie Sie 
wünjchen, groß oder Klein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Tianos, Pierde, Wagen, Carriages, Gagerhausfceine, 
Warren, oder irgend eine andere Gicherbeit. Welt 
Chicage Loan Company, Feet Theaters@ebäude 
Zimmer 5, W. Madijon ‚nabe Halfte. %Aipli 


1apiA 


Möbel, HSausgeräthe 16. 
Mnzeigen unter bieje: Nubrif. 2 Gents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ic) Euch drei, vier oder jehs Jimmer’ für die Hälfte 
de3 Preijes  möbliren, al$ Euch irgend ſonſtwo 
b:rechnet mürde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo behindelit, dar es 
Eud leid thun wird, nicht früher hen zu mir _geloms 
men zu jein. Ich babe Uprigbt:Pianos und Orgeln, 
die ich zu weniger als zum halben PBreije. verkaufen 
will. Echneidet dies gefälligft au und erinnert Cu 
an S. Richardſon, 134 € E. Madifon Str, Zimm:r 
3 und 4 gip,bie 


Zu verfaufen: Gin fhönes Kinderbett. 174 res 
mont Str, 2. Flat. 


Schöner Heigofen $6, " Reftanrant: Range, 
50 Stühle, Cafh Regifter, muB — 
m 





" Bargain: 
10 Tische, 
108 WW, Adams Str. 


Bu verfaufen: Wegen Abreife, 
Eopba, ihöne Stubenuhre und WUnderes, 
140 Southport Ave. 


Zu verkaufen: 12 mösfirteg : Fimmer:; Flat, 1: 
ten ſtets beſetzt, billig. 39 Sedo wid Str. fin Io 


Zu verkaufen: Heizofen. = 


mehrere Bilder, 
alles neu. 


139 Hudion Ave. 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu derfaufen: Gin Wagen, Buggy, Pferd und zwei 
Geihirre. 732 Zalman Ave. 
Eigen» 


x Muß verfaufen: geri gute, Pferde Sig. 
tbümer todt. 527 Paulina Str. 


$100 taufen —— leichten Buicherwagen ſchnel⸗ 
les Pferd und Geſchirr. 300 W. Diviſion Str. 


Zu verfaufen: Adt Wochen alter, weißer Seidens 
pudel (Bolognejer), jehr ihön. 246 Viidigen Eır., 
nahe Cab Str., 3. Flur. imo 


Yu verfaufen: Kanarien- -Hähne, te, Billig. 489 Has 
ftings Etr. 


Eaijon: Eröffnung! Große Auswahl der jo beliebs 3 
ten Harzer KRanarienvögel,. Sänger, iprehende Bas 
hageien, Notbvögel fowie alle orten Tauben, Käfıge, 
importirten Samen; alles zu billigften Breiien. 104 
Blue Island Ave. Sonntägs ofien. 11ip;Im,mmf 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


Ein feines neues $I50 Bneumatie 


Zu verkaufen: 
Safety Bichycle, 850. 118 Fremont Sit. mdi 


> Sier: Feine Range mit hohem. Shelf und Baflers 
tont, $12. Eleganter Radiant Home Keizofen, 106 
. Wan Str. i mdt 


Echte deutſche Fitzihube und en jeder Größe 
fabricirt und hält vorrätig U. Zimmermann, 148 
Clybourn Ave. 22iplm 


Alte und neue Saloons, Store⸗ und Dffice-Ein« 
richtungen, Wall-Cajes, Schauläften, Ladentijche, 
Shelving und Grocerm:Bins, Eisichränte. 289 €. 
North Ave. Union Store Firture Ca. 2agif 


faufen gute, neue „Digb-Atm*-Nähmafchine > 
ae ehublayens fünf Jabre Garantie. Dong % 
New Home $25, Singer $10, IBbeeler 3 Wilſo 
Elpridge $15, Wbite 815. Domeſtic Oifice. es 
Halfted Etr. Abends offen. ED 


Alle Sorten Ribmafinen, garantie HER 5 Yabız, 
reis von $10 %5..46 6. Halfteb S., KH 
GCongres. ®. —— —8X 


Pianos, mnfifaliihe AInftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubril,; 2 Gents das Wort.) 


Nur 85 —F ein ſchönes Fiſcher-Piano. Leichte Ab⸗ 
zahlung. 80 Schillet Str. nahe Sedowid. 12010 


Zu verfaufen: Eine Sither; Pradtvolfer Ton. 787 
N. Weiteren pe. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſet Rübrik. 2 Cents das Work) 


Medizginifhesgnftitut für Frauen. 
Unter Leitung von lang ctablirten etfabrenen Werzs 
ten und -Werztinnen. Spezialität: Gebäruyuiterleiden, 
Tumors, Uinregelmäßigkeiten, bebandelt ‘mit ficher 
Erfolg ohne Operation. 742 Milivaufee Ave. 207 


Grau. Zabel, 
Frauenarzt und Seburtspelfer n, 
erteilt Ratb in allen Frauentrankpeiten. 
AT Sedgwid. Etr, , 16fv2mt 


— — — 

— — u bebandelg, 
Kiährige_Erfahrung. Dr. wminee 20, 113 
AWams Eıir., Gde von lat Er kunden von 1 
bis 4. Gonntags von 1 bi} 2 Mind 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Bluts, Nieren: unb Unterleibs 
Krankheiten fiber, fhnel und dauernd geheilt. 
Gblers, 112 Wells Str.. uabe Obis. Zljad 


5 Belobnung für jeden Fall non Hautkrank⸗ 
bett, grannlirten Augenlidern, YUusjchläg und’ Hämors 
rboiden, den Gollivders Hermit:Galpe 
nicht beilt. 50€ die Echahtel. Rapp & Eons, 199 
Randolph Str. vw 


Unterrichts 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent! dat Wort.) 


Englijcher Unterricht (auch Deinen) nice in _bollges 
padten, jondern Kleinklafien, grändli, bils 
lig; anh Buchhbalten, Rechnen u. ji... 
Abends. Prof. Georg fien, Grinjip 
ebildeter Rebrer der Spracen 

B tich-amerif. - Sandelsichufle, 844 
Divifion Str. Beginnt jegt. im 


„Beriüieveues. 





———— — — 


Verkaufsilefen ber Abendpof. | 


Bordfeite, 


R. U. Peder, 233 Burling Str. 

Frau Roia Basler, 211 Center Str, 

Gar! Lippmann, 186 Genter Etr. 
? gench Seinemann, SA) Geater Eir. 
M. Hermann, 161 N. Clark Str. 
Frau Annie Yindemenn, 421 R. Glart Gin 
%. 9. Sarber, HT 8. Glarf Sit. 
8. Veher, 304 NR. Clark Eir. 
3. ®. Hand, 7 N. Clatt Sit. 
Louis Qoh, 75 Elybourn pe. 
&. GE. Butmiatın, 249 Clybouta Ude. 
Joe Weiß, 33 Elosonen Mor. 
9. Grube, Bid Elebeurn Ave. 
John Dobler, 403 Gisbaura Mor. 
Sanders Newähore, 707 Clobourn Ure. 
G. Kivdd, 197 €. Disifion Str. 
Frau 8. Billigan, 5 &, PVipifion Etr, 
5. 3. Renier, 256 6. Vivifion Eir. 
U. 8. Tiviund, 282 GC. Dieifion Eir, 
GE. Anderjon, 317 €. Divifion Er. 
S. E. Reljou, 34 E. Diviion Str, 
9. 2. Daigger, 345 E. Divifion Str, 
Nobert E. Burke, 39 €. Divtfion Str. 
G. Webiter, 116 Eugenie Str, Ede R. Bart Une 
Joſeph Thul, 75 N. Salften Stt. 
Robert Drege, 149 Zlinois Str. 
D. Weber, 196 Lorraber Str, 
5. Ren, 464 Yarraber Str. 
J. Verbaag, 491 Larrabee Ste, 
8. Berger, 577 Lerrabee Str. 
3.9. Duinlan, 62 Sartabee Etr. 
2. Seh, (93 Larrab;e Sir. 
Liljeblad & Mognujon, 301 N. Market Ste, 
G. Schroeder & Co., IE N. Markt Eie, 
Grant Kehter, ZEN. Markt Eir. 
H. Sbimpfti, 282 E. North Une. 
G. 9. Bender, 322 GC. Rorth Ave. 
A. Zieh, 389 E. North or. 
F. M. Dittus, 282 Sedgwid Strt. 
J. Stein, Wa Sedawid Str. 
Frau Strumpf, 361 Sedawid Str. 
W. F. Meisler, 587 Sedouwid Str. 
H. M. Boruse, 137 Shefjield Une 
Frau Yerian, 90 Wells Str. 
Sohn Ve, 141 Wed Er. 
G. Woring, 190 Welle Err. 
Grau Junjon, 276 Weile Str, 
7 A. Vuſhuell, 200 Wells Str. 

M. Cuttie, 308 Wells Str. 

Frau Gieſe, 344 Wells EStr. 
L. Hillet, 30 Wells Str. 
H. Hallex, 88 Wells Stt. 
Schulteis, 5250 Wells Str. 
Turnubull. 545 Wells Stt. 
.W. Sweet, 700 Wells Ett. 


Nordweſſtſeite. 


C. A. Peterſon, 402 R. Aſhland Ave. 
5. Dede, 412 NR. Ajbland pe. 

8. Tannefield, 422 NR. Aſhlaud Ase. 

€. M. Lewiten, 267 Angufte Etr. 
Frau 3. T. Albert, 39 W. Ihicago Use 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago pe, 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Une. 

Gas. Etein, 418 W. Chicago Ane. 

€. X. Dittberuer, 4 W. Divifion Ste, 
3. Seop, 116 W. Divifion Et. 

B. G. Sedegard, 278 W. Divifion Str. 
&. Quedtfe, B4 W. Divifion Etr. 

3. Mation, 518 W. Divifion Eir. 
Sojeph Miller, 722 W. Divifion Str. 

M. €. Ehriftenjen, 20 W. Indiena Et, 
GR. 2. Rerion, 335 W. Yudiana Er. 
Sohn Kiffed, BI WB. Indiana Str. 

Victor Lundguif, 47 W. Judiana Sr. 

8. ©. Brower, 455 W. Indiana Str. 

V. Anderſon, 600 W. Indiana Str. 

Henry Steinohrt K Sohn, 148 Milwaukee Ave. 
V. J. Heinrichs, I6d Milwaulte Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Mitwwaufee Ave. 

James Cullen, 200 Milwaukee Abt. 

M. R. UAdermann, 364 Milwaufee Ave. 
Severinchaus & Beilfub, 448 Mitwaufer Une 
Phil. ©. Zeuy, 499 Miitaufee Une. 

5. Eis, 521 Wiltaufee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaufee Une. 

9. Kemper, 1019 Milwaulee Ave. 

Emtlia Etrude, 1050 Milmautee Une 

U. Yoadim, 1151 Milwanfee Une. 

Brau 2. Andre, 1184 Milwaufee Ave, 

S. Yelobs, 1563 Milwaukee Une. 

DM. Tonald, 1684 Dlilwaulee Ave, 

2: Can, 89 Noble Eir. e 

6. Schaper, 765 W. North Are. 

E. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Apoınas Gillespie, 28 Sangamon Cie 

©. Sliimann, 626 R. Baulins Sir 


Sudfelie. 


3. Dan Derflice, 91 E. Adam? Ste, 
. SHofimann, 2040 Urcher ve. 
— Zaeger, 2483 Archer Ave. 
U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ade. 
News Store, 278 Gottage Grove Ude. 
3. Dayle, 3706 Gottage Grome Yne, 
News Etore, 3706 Esttage Grove Alpe. 
Srant E. Cable, 414 Dearborn Ste, 
€. Traws, 104 €. Harrijon Str. 
8. Rollen, 3517 ©. Hulited Etr. 
WB. M. Meiftner, 3118 8. Halfte Etg, 
W. Stodwell. 3240 S. Halſted Str. 
W. Oem, 83488 S. Halſted Stt. 
C. Fleiſcher, 319 S. Halſted Str. 
W. Schmidt, 3037 S. Halited Str. 
F. Weinitod, 3645 @. Halited Ste. 
&. Keab, 268 S. Barl Ave. 
W. Monrow, 486 S. State Stt. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Str. 
A. Caſhin, 1730 S. State Sir. 
VC. Gees, 83130 S. State Str. 
SFrau Pommer, 06 5. EtateSte, 
I. Virtchlet, Nea S. Stateẽtr. 
A. Lindleb, 3456 S. State Stt. 
%. Schneyder, 398 €. State Er. 
— Bilngradt, 4754 Union pe. 
— Finninger, 2254 Wentworth Aue, 
©. Wiefer, 408 Wentwortb Ave. 
%. Zerb, 2717 Wentwortb Ave. 
W. Wagner, 3933 Wentworth Ave, 
G. Hunnershagen, 404 Wentworth ne, 
MW. Ring, 116 €. 18. Er. 
— Jund, 1857 6. W. Stt. 


Südwerfeite. 


@. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
©. Batteriun, 62 Blue Island Une, 
—— (shregrend, 76 Ve Island Use, 
B. Echivager, 178 Blue Island Avde. 
€. 2. Harris, 198 Bitte Jeland Abe, 
Grau Mauutb, 210 Pine Island Ude, 
Chrift. Start, Mi Blue Ysland pe. 
Kohn Beters, 533 Blue Island Xive, 
Heney Mueller, 38 Canalport Ave. 
Grau Spont, 55 Ganalport Ave. 
Gran X. Bogen, Reims Store, 68 Ganalport Wsa 
N. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, W2 Canalport Ade. 
H. Reinhold, 30 California Ave. 
J. Faber, 126 CEolorado Ave. 
Vresbyterian Hoſpital, Ede Congreß u. Wood c. 
X. Detienthaler, 12 S. Deßplaines Gtr. 
x... 9. Leimberger, 33 Julton Er. 
€. GEnghauge, 45 ©. Halited Stt. 
©. Rofenbad, 212 €. Halſted Ste. 
x. auis, 22 ©. Haifteb Etr. 
&.. Witansli, 34 ©. Halfte Etr, 
u. Yaffe, 38 ©. Haliteb Er. 
—— Rojenthal, 354 S. Halſted Str, 
3. Sentind, 425 S. Halſted Str. 
— Morie, 509 &. Halften Etr. 
Frau Nidels, 666 S. Halte Er. 
Kohn Neumann, 706 S. Balſted Str. 
fivor Enisty, 776 &. Halfte Etr. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrijon Stt. 
— Beiparts, 16 W. Hartifon Ste, 
—— Thomfon, 845 Hinmen tr. 
Grau G. €. Beriv, 193 W. Sale Ste. 
Zohn Schnigler, 383 W. Sale Etr. 
—— Gealy, 81 W. Kale Str. 
S. 5. Wunger, 531 W. Sale Ste 
M. Jenſon, 676 W. Lake Er, 
—— Beterfon, 758 MW. Cafe Err, 
Joe Mueller, 789 W. Lake Etr. 
Ftank Bille, 814 MW. Late Str, 
5. 8. Sandden, 117 W. Mapifon Erg, 
©. B. Damm, 210 W. Madijen Err, 
— Safb, 5I6 W. Mabiton Er, 
Hau 2. Greenberg, 12 €. Pauline Ste, 
M. E. Ultwortb, 25 W. Randoiph Etr., 
2. 2. Bıllin, 33 W. Kandolph Etr. 
Grau 5. Miller, 19 W. VBanBuren Str, 
Winslow Bros., 23 W. Banduren Ete 
Neos Etore, BI W. Banduren Err. 
B. F. GCommell, 318 W. BanBuren Etz, 
Pr oe Binden, 295 W. 12. Eir. 
Frau Theo. Scholzen, MI W. 12. Etr. 
—— Brunner, 58 W. 12. Str. 
—- Goldnet, 69 W. 12. Str. 
J. Laffahn, 161 W. 18. Er. 
News Store, 184 W. 18. Sir. 
W. S. Sachſe, 860 W. 21. Str. 
O. Stoſſhaus 672 W. A. Et, 
— Wagner, 8 W. A. Stet. 


Sahe Biew. 


Ung. Ihle, 845 BSelmont Ave. 
Vontuß Lindtraus 18 Lincoln Abe 
€. ®. Bearfon, 217 Lincoln Une, 
G. 9. Moore, 442 Linoln Use. 
€. R. Day, 549 Lincoln Ave. 
F. Wagner, 597 Lincoln Une, 

. Zimmer, 59 Lincoln Une. 

. 8. Qubrieig, Ti 


« 


ee LE ih 


Roman aus dem Italieniſchen des Memint. 


(Fortjegung.) 

Sie nöthigte ja ihren Mann, in ei- 
nem fchlecht außgeftatteten Zimmer zu 
bleiben, während er mit feinem aus⸗ 
gefuchten feinen Gejchmade wunder 
was gethan hätte, um fie mit einem 
prachtvollen Schlafzimmer zu erfreuen. 
Gott! Wie ihön war Giuliano! Hun- 
dertmal ſchöner als fie... natürlich! 
Und wie gut er war! Welch edles Ver⸗ 
trauen hatte er in fie; er blidte nie in 
ihren Schreibtifch, wie die Nonnen im 


Klofter getban; er las nie bie Briefe | 


ihrer Freundinnen.... Während fie da- 
gegen, egotjtifch mie fie mar, ihn gern 
bier auf dem Lande hätte abſondern 
mögen... und damal?.... in Viareggio! 

Die Erinnerung an die Scene in 
Viareggio war für Milla ein map: 
Schmerz. D! Wie bumm, wie unflug, 


| wie b öfe mar fie gemwejen! 


Wegen eines Wortes, eines Nichts 
hatte fie Giuliano jene unglüdfelige 
Scene gemacht! Als ob Giuliano im 
Stande gemejen wäre! Gie fonnte: ji 
die blinde Ungerechtigkeit jenes Zimei- 
fels nicht verzeihen... e8 fam ihr vor, 
als liege ihr nun ein 7 Leben 
lang die Verpflichtung ob, Verzeihung 
dafür zu gewinnen. Wer weiß, mie viel 
er dadurch gelitten hatte, ber arme&iu- 
lano, ohne etwas davon zu Jagen. 

Und eined Tage fam ihr in der un 
glaublichen Thorheit ihreß armen, ber- 
liebten rauenherzend ein Gedante. 
Anfangs wurde er Strenge abgemiejen 
und verfcheucht, jpäter geduldet und 
Tchlieglich angenommen. 

Mila fürchtete zumeilen, Giuliano 
geiltig nicht ebenbürtig zu fein. Da er 
fie immer mit ber mehr oder imeniger 
geduldigen Nachficht behandelte, Die 
man einem Kinde ermweift, hatte er fie 
leicht überzeugt, daß dem fo fei. Und 
die qlühende, leivenfchaftliche Seele der 
tleinen Frau litt darunter. Sie em- 
pfand bie und da ein heimliches Ge- 
fühl der Demüthigung, fie mwünfchte 
ſich ſehnlich die Geſetztheit, die Verſtän⸗ 
digkeit einer großen Dame, einer ihrer 
Sache ſichern Frau.. Wie Giuliano 
zu werden, zum Beifpiel.... er murbe 
nie beftig.... Ach, wie meit war fie mit 
ihrer Unmiffenheit, mit ihrer thörich- 
ten Schüchternheit, mit ihrer beftändi- 
gen, qualvollen Unentfchloffenheit von 
biejem deale entfernt! 

Eines Tages fam ihr zufällig, ein 
englifcher Roman in die Hände, Yn 
demfelben fahen zwei Gatten, bie mie 
für einander gefchaffen, mie zu beitän- 
diger Glüdfeligkeit und Tugenbhaftig- 
feit beftimmt waren, ihr Glüd dur 
ein trauriges Mihperftändniß bedroht. 
Eine frühere Geliebte des Gatten 
tauchte auf, und die Dinge fehienen ei- 
nen Augenblid einen jchlimmen Ber: 
lauf zu nehmen. Uber e8 gelang der 
GBattin mit ihrem Verftand, ihrer Gei- 
ftesgegenwart, mit fühnen, vom Glüd 
begünjtigten und vorfichtig herbeige⸗ 
führten Zwiſchenfällen, mit einem ih— 
rem Gatten bewieſenen, unbegrenzten 
Vertrauen die Gefahr zu beſchwören, 
während der Mann, der ſofort ſeinen 
Irrthum einſah, in eben dieſemſampfe 
zum erſtenmal den ſittlichen Werth ſei— 
ner Frau erkannte. Die Rivalin mußte 
beſiegt und verachtet abziehen, und der 
Triumph der Gattin und der Moral 
erſchien unbeſtritten. Alles dies war 
recht hübſch geſchildert in einem ſaube⸗ 
ren Band der Tauchnitz⸗Ausgabe. 

Für zwanzig Jahre — ſo alt war 
Milla, die Ku Lantieri — ift ein 
Buch gar oft eine gemichtige Stimme, 
eine Art Kilenbe Eingeber, mit mel» 
her die glühende Einbildungstraft fich 
fogleich in Beziehung jet. In der auf- 
richtigen Bewunderung für die Heldin 
des Buches ermuchd unferer Milla ein 
Gedanke, der ihr eine bemunberung3- 
würdige Vorſichtsmaßregel ſchien. In 
der Angſt vor einer Gefahr. welche je⸗ 
doch in dieſem Augenblicke nicht exi— 
ſtirte, fand ſie den ſonderbaren, faſt 
unwahrſcheinlichen Muth, dieſelbe ab⸗ 
ſichtlis aufzuſuchen. In unvorſichtiger 
Kühnheit, in plötzlich erwachender, von 
heftiger Furcht veranlaßter Verwegen⸗ 
* wollie ſie alle in Zukunft möglichen 

eduſenhäupter mit einem Streiche 
abſchlagen, wollte die Zukunft für ſich 
erobern, fi auch groß, flug, ebelmü- 
thig, unüberwindlich beweiſen. Sie 
wollte Giuliano zeigen, daß das Kind 
ein Weib war. Sie — ihm vor, die 
Baronin Olga Dornelli, die Dame 
bom Nachteflen in Viareggio.... nad 
Aftianello einzuladen. 

Siuliano fiel aus den Wolfen. 

„Die Baronin Dlga?.... Du meinft’3 
im Ernit?.... Die Baronjit Olga?“ 

Milas Stimme bebte nicht, als fie 
muthig antwortete: „Sa, die Baronin 
Dlga.“ 

Siuliano fing an zu lachen. 

„Du bift alfo nicht mehr eiferfüd)- 


tia?“ 
Mas fallt Dir 
Die Dummen, die Kinder find 
eiferfüchtig.... ich... weiß mohl, daß Du 
u. daR Du mich liebt.“ 

- Er fchaute fie an mit der verwunder- 
ten Miene eine Menfchen, ber fich ei- 
nem neuen und unterhaltenden Räthfel 
gegenüber jieht. n 

„Was kommt Dir in den Sinn?“ 
fragte er fie jebt. 

Mila war niöht zufrieden; fie hätte 
den Borfchlag anders aufgenommen je= 
hen mögen. 

„Ich fpreche im Ernft, meiht Du! 
Sie ift eine..... Tiebensmwürbige.... ele- 
gante Dame. Und ich mürbe ihr heute 
— das heißt, wenn Du 

Mit...“ 


„„ Sie hielt wartend inne und fehaute 
ihm in die Yugen. 
ns?“ antroortete der Herzog, „dent 
nur, mir ift e3 durchaus gleichgilitg.... 
aber.... Du tennit fie fo wenig...“ 
„Nicht weniger als die anderen Da» 
men, bie wir eingeladen haben,“ ant- 
mwortete Mille. Aber ihr Herz war voll 
— — zu. nicht einmal... 
!* jag Herzog, 
eine Dim Du Kaien — 398 
geſtüm und ſehte mit 
— —3 | 


ri 


! „AbendBpoft‘, C Fir ag 0, 


a —— nun 


benfchaftficer Unflugheit Hinzu; 
„Fürchteft Du Die?“ 


Er fing an, fich ruhig in feinem 


Seſſel zu ſchaukeln. 


„Kind!“ antwortete er beinahe ſo— 


| 
| 
| 
| 
! 
| 


fort, „fiehft Du nicht, daß mir nichts | 


daran liegt?“ 
Sie ftieß einen Freudenfchrei aus. 
„Stuliano! D Giuliano!” 
An dem ftillen Saale wurde 


| 
| 
| 
| 


N: 
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dunkle Masjt, der er wider Willen | Stüd an, hielt e3 ebenfalls für faljh 


nachgab, ihm. diefe zuftimmende Ant- 
ort erpreßte. 

„D, brado! Bravo!” 
und Hatfihte in die Händchen. „Brabo, 
Drollino, fo ijt’3 recht. Du fommit jo- 
gleich. Nun. haben wir Leute,“ fuhr fie 


| immer lebhafter fort, „und der Herzog 
“ wird zufrieden fein.“ 
a8 | 


Drollins verneigie fich falt und ging 


fanfte Geräufch eines Kuffes hörbar. | hinaus. 


Dann eilte fie fort mit den Worten: 
„Ach gehe und fchreibe.“ 


% 
um 


Er ftand auf, um fie zurüdzuhalten, ' hatte er gethan? 
ihr zu jagen: „Laß es bleiben, ih | Sklaverei auf fi) genommen; 


Kaum toar ex in der Säulenhalle, fo 
blieb er ftehen, plößlich bereuend. Was 
Er hatte eine Art 
nun 


koill nicht.“ Aber er blieb unentfchloffen | fonnte er nicht mehr frei in den Ebenen 


ftehen, in Gebanten verjunfen. 


I 


berumfchweifen, auch er wurde ein 


„Bah!“ fegte er und fehrte langfam | Diener wie die andern, ein Diener des 
| zurüd, „laifen wir den Dingen ihren | Herrn Herzoa?, Gr fühlte, mie 
' Zauf.... Wie wird fie e8 aufnehmen? | das Herz jhmoll in Wuth, und 


ibm 
er 


| Sie wird nicht fommen.... pielleicht.... | wandte fih, um zurüc zu der Herzo- 


gewiß... fie wird nicht fommen.“ 
Er zündete eine Cigarre an. 
„sh bin neugierig, 


mas fie, jagen | 


| 


gin zu gehen und ihr zu fager, dab e3 
ihm burdaus unmöglich märe. Aber 
ten Weg mieder zurüczulegen, jchien 


wird,“ dachte er.... „Webrigens wäre es | ihm fchiwer, zu fchiwer. Er machte eine 


| unmöglich gemefen, biefen Winter eine 

| Begegnung zu bermeiden.... Und menn 

| fie fommt....? Nun gut, fie wird fehen, 
tie die Sache fteht, und daß ich nicht3 
verloren habe, indem ich fie aufgab.” 

Die Eigarre wollte nicht brennen. 

„Merkmwürdig,” fuhr ber Herzog in 
feinem Selbftgefpräche fort. „Wirtlich 
merkwürdig... Was für eine Dumme 
dee hat Milla gehabt... Sie mirb 
lernen, fich zu leiden, e3 fann ihr nur 

ut thun.... Und wenn fie nun nicht 

Verwünſchte Ci— 

garre, die nicht brennen mil... Wer 

jteht moHl jett in Gnaden? Noch im— 

mer der VBicomte? Ei, das werden mir 

bernehmen.... mit ver Zeit! Zum Glüd 
bin ich meiner ficher, und...” 

Er dachte den Gedanken nicht aus. 
Die Eigarre ‚brannte, und er -rauchte 
mit dem innigen Behagen des Kenner. 

„Sie wird nicht fommen,“ jagite er 


entjchieden zum blauen Rauch jeiner | 


Eigarre. „Sie wird nicht kommen!“ 
„Sp,“ dachte ihrerleit? Milla mit 
einer Urt nerböfer Heiterkeit, „nun ift 


| 





die Zukunft gefichert....“ Wber in der | 


Treude ihres Iriumphes fühlte fie fich 
müde und aufgeregt. \ 

O Mila! Wenn Du Deine Mutter 
gehabt hättejt! 


6. Capitel. 


Wenn etwas Verdrießliches kom— 
men muß, iſt alles umſonſt, man kann 
nichts dagegen ausrichten. Das Haus 
war in Ordnung, die Gemächer voll— 
ſtändig ausgeſtattet. Aber der Ober— 
ſtallmeiſter, der antipathiſche Englän— 
der, hatte lakoniſch, aber mit der eigen— 
ſinnigſten Hartnäckigkeit, ſeine freien 
acht Tage verlangt. 

Gerade jetzt! Er ging am lehtten 
September fort, und am 2. oder 3. 
October ſollten die Grafen Garbi, die 
erſten unter den Geladenen, eintreffen. 


Giultano war tie auf Dornen. Wie | 
fofort einen Stellvertreter finden? Und 


ed lag ihm unendlich viel daran, ge: 
rade in diefen Tagen eine elegante, un 
tabelhafte Bedienung im Stalle zu 
haben. Er mollte nad PBari3, 
London, nach Neapel telegraphiren. 

Aber Herr Damelli gab ihm einen 
praftifcheren Rath: „Verfuten Sie e3 
mit Drollino!” 

„Drollino!” fagte der Herzog er- 
ftaunt und mißvergnügt. „Drollino!” 

Aber als er e3 überdachte, fam er 


| doch zur Einficht.. E3 mar wirklich | 


nicht zu leugnen, daß er feinen Mann 
ftellte.... der impertinente Kerl! An 


feiner Tüchtigfeit fonnte er nicht mehr | 


zweifeln.... alle bezeichneten ihn als den 

intelligenteften und jchönften unter ven 
| Ungeftellten des Gutes. Er mar freis 
lich halsſtarrig und unverfchämt.... 
| aber... unter den gegenmärtigen UIm> 
ı ftänden fonnte er doc nützlich werben; 
| und der Herzog dachte gewiß nicht da— 


| ran, einem Neitfnecht Groll nadhzutra= | 
Er ber ohne Zmeifel au Unmilfen- | 


it ungehorfam und eigenfinnig gewe— 


Er fagte jeboch Herrn Damelli nichts 
davon, er übertrug die Sache der Hers | 
’ c ® | ches das alte Ihorilos Schaden gelit- 


zogin. 


nad) | 








Die ungemein erfreute Milla bantte | 


Giuliano auf's Ueberſchwenglichſte für 
dieſen ſo zarten Gedanlen und ließ 
Drollino ſogleich rufen. 


wäre. 


| 
Us fie ihn ernft, beinahe finfteren | wenn 7 i 
italiſchen Städten am Fuße eines Qul- 
ı fans gelegen und von der Zava be3- 


| 
| 
fen mar. 
| 


Gefichtes wor fich jah, gerieth fie einen 
: Augenblid in Berlegenheit, und die 


| glückliche Ausführung des Auftrages | 


-fam ihr nicht mehr fo leicht vor, wie 
i e8 ihr eine Minute vorher gejögienen. 
Sie gab ihm nicht den Befehl, zu 
fommen, Mila fonnte nicht befehlen; 
fie erflärte ihm die Sadye und mie fie 
ihn nöthig hätten auf freundliche, 30= 


| 


gernde Weife, und bat ihn, einzumillis | 


gen, um dem Herzog, der fo viel Gutes 
bon ihm geyört, Freude zu machen. 

E3 ift anzunehmen, daß Drollinos 

! Gefihtsausdrud wenig ermuthigend 

| mar; denn®tilla fühlte fich eingefhüch- 


und Gründe anzuführen. 
mar im Grunde genommen lächerlich; 
aber Milla hatte eben die fchlimme&e- 


ausgeſuchten Rückſichten zu verſchwen⸗ 
den. Sie fürchtete immer, auf irgend 


Geberde der Wuth gegen ſich ſelbſt. Zu 
Hauſe angekommen, ſattelte er Mia, 
und während mancher Stunde des 
Nachmittags konnte man in den fern— 
ſten Weiden der Ebene ein raſtloſes, 
heftiges Galoppiren hören. 


(Fortfegung folgt.) 
Eiste verichüttete Stadt. 


Eine Athener Drahtmeldung brachte 
bor einigen Tagen die überrafchende 
Meldung von der Entdedung einer bi3- 
ber verjchüttet gemwejenen Stadt mit 
Häufern, Mauern und einer Straße 
in Thorifos bei,Laurion. Das „N. 
W. Tagebl.“ ſchreibt nach Erkundi— 
gungen bei Kennern der Gegend: Die 
Stätte von Thorikos war einſt eine 
vielgenannte attiſche Stadt, eine der 
älteſten der zwölf Städte dieſes Land— 
ſtriches. Es war im alten Hellas, 
gleich Laurion, wegen ſeiner mächti— 
gen und reichhaltigen Bergwerke be— 
rühmt. Heiße Kämpfe wurden um 
ihren Beſitz geführt, den hauptſächlich 
die Bergwerke ringsum zu einem ſo 
verlockenden machten. Entſcheidend 
für die Beſitzfrage war die große 
Schlacht, welche Kimon, der Held, ge— 
gen die rivaliſirenden Thaſier lieferte. 
Er beſiegte die letzteren auf dem Meere 
vollſtändig. Die Bergwerke lieferten 
Silber, Blei, Kupfer und Zink, aber 
fein Gold. Themiſtokles hatte es 
durchgeſetzt, daß der ganze Gewinn 
aus den Bergwerken ausſchließlich für 
die Erbauung von Kriegsſchiffen ver— 
wendet wurde, mit denen der große 
Heerführer jpäter feine ruhmpollen 
Siege über die Perjer errafg. Tho— 
tifo& wurde nun, um gegen die Ueber- 
fälle der Böotier gefichert zu fein, ber 
feftigt. Die Mehrzahl der Bemohner- 
Ihaft bejtand aus Sklaven. Mit dem 


| Untergange der athenifchen Herrfchaft 


verfiel auch der laurigtifche Bergmerf3- 
dijtrift immer mehr.  Erft in unferer 
geti, in den fechziger Jahren, kam 


| wieder reues Reben in das Gebiet.Eine 


franzöfifcheitalienifche Gefellfchaft be- 
gann die riefigen, noch aus alter3- 
grauer Zeit ftammenden Schutthal- 
den seichäftlich auszubeuten, indem fie 
aus dem Schutt das Blei und fonjtige 
Metalle auzlöfte. Sie fand auch ziem— 
lich reiche Ausbeute, da die Alten, mit 
mit dem Schmelzprogeß ungenügend 
vertraut, werthpolle Metalle im Schutt 
zurüdgelaffen hatten. Ir der Folge 
much8 dann Zaurion, denn unter die- 
fem Namen ift Ihorifos heute beffer 
befannt, zu einer fleinen Yabrifftabt 
empor. Mor einer Reihe von Jahren 
machte die amerifanifche archäologische 
Schule in Athen in Thorifos eine wich: 
tigeEntdedung. Dan grub nämlich ein 
antifes Ibeater au dem Schutt her- 
aus, Zmeifellos find nun die in der 
Drabtmeldung bezeichneten Funde die 
Hortiehung jener Entdedung. In den 
Aufzeichnungen aud der griechifchen 
und römischen Zeit, fowie aus dem 


| Mittelalter bis in unfere Tage ift un» 


fere3 Erinnern: nirgends eine Erd— 
bebend Erwähnung gethan, durch wel: 


ten hätte oder gar verfchüttet worden 
Die Annahme einer Verfchüt- 
tung, mie bei Bompeji und SHerfula- 
num, märe überhaupt nur möglich, 
wenn Zaurion gleich den beiden unter: 


felben überftrömt morden märe, und 


ı Raurion liegt zwar im Crbbeben- 


gebiet,aber nicht in der Nähe einesYul- 
fand. Ein Erdbeben wieder, da3 die 
ganze Stadt in Trüntmer legte, hätte 
wohl eben Echutt unb Trümmer ge- 
Schaffen, und e8 wäre unverjtänblich, 
wie die ganze Stadt wieder mohlerhal- 


; ten gefunden murbe, 


— 


Die Schhiefale einer Münze, 
In der ſranzöſiſchen Staatsprä— 


48 u} 0 ift es Sitte, daB, fo oft 
tert und fuhr mit leifer, freundlicher | GungSanftalt ift es Otte, DaB, 
Stimme rt Grrlärungen zu —* —A— en rg — 
. MMeE dag | Sen werden, zuerjt eine Art Xurus- 
ı ausgabe abgezogen wird, nämlich drei 


| Fünffranfenftüde aus Gold, deren 


eine Empfindlichfeit zu treffen, irgend 


einen verborgenen reizbaren Nerv zu 
berühren... 
Drollino hatte Anfangs die 


bes | 


ftimmte Abficht, abzulehnen. Er.... im | 


| 
Dienfte des Herzog?.... ha! 
mermehr! 

Aber er konnte fich felbft nicht 
tlären, was in feiner innerſten Seele 
borging; e8 kam ihm immer jchmwerer 
vor, Milas Wunfch zu miberjtehen. 

Er blieb eine Minute in gualnoller 
Unfhlüffigteit; ala er Millas Stimme, 
ihre freundliche Rebe hörte: „Und au 

mi, weißt Du, würde e& fo jehr 
freuen,“ fam das Gefühl einer geheim- 
nißpollen Macht über ihn, die ihn un« 
wiberftehlich anzog. Er murte trau: 
rig und bfidte lange mit einem faft ir- 
ren Auddrud auf die bunten Blumen 
red Teppichd. Dann fchaute er auf und 
fah fie verftoßlen an. 


mwerbe kommen...” fagt te Gelbitüd 
mit. Müpe, ats %b ei Bett Der Tabatoerfäufer jah —X 


langſam und 


ie DB 5 


.3 
EN 2 


De en ae an ah, 


wohnheit, an Jedermann ihre zarten, | Werth hundert Franfen beträgt. Von 


diefen Stüdten behält eined die Münze 
felöft fitr ihre Sammlung, das ziveite 
wird im Staatsarchiv hinterlegt, und 
das dritte wird al3 Andenten dem 
Staatgoberhaupte verehrt. Das find fo 
die fleinen Annehmlichkeiten dieſes 
Amtes, Nun ift unter ber Prüfident- 
ſchaft Grebhs, wie der ‚Gil Blas“ er- 


zählt, Folgendes vorgelommen: Als 


er⸗ 


eines Wends der Oberſt X ſeinenGeld— 
beſtand nachzählte, fand et darunter ein 


Fünffrankenſtück, das ihm ſehr ver— 


dächtig vortam. Die Prägung war 


| ziwar richtig, aber dad Stüd hatte eie 

—* gelben. Dſezee und war 
ch ſchwer wie Blei; e 
Der Oberſt war raſch entſchloſſen: er 


war offenbar fal 

fihentte das falfche Geldftüd feinem 
Burschen und fagte zu ihm: „Da, mache 
Dir einen vergnügten Tag damit!“ 
Der Burfohe ließ fi Died nicht zweimal 
jagen. Das Erite, mad er that, mar, 
daß er. im einen Zabafladen lief, für 19 


3 Zabat verlangte und dad ae- 
Sous Taba auf * ge 


? 


fagte Mille: 


* N * 


Montag, den 16. Detober 1893, 


und ließ die Bolizei holen. Der Soldat 
murbe nach dem Bolizeicommiflariat 
' geführt und dort erging das Urtheil: 


ı fommijt vor das Kriegsgericht!” Einft- 
' meilen fam er in Xrrelt. Inzwiſchen 
wurde aber die verdächtige Münze ge— 


entdeckte ihren Charakter: Es war eine 
der Münzen, die dem Staatsoberhaupt 
zum Andenken verehrt zu werden pfle— 
gen! Nun entſtand die Frage: Wie kam 
der einfache Soldat dazu? Man forſchte 
und forſchte immer höher und bekam 
endlich von Herrn Grevy ſelbſt den Be— 

ſcheid: „Ich liebe die unfruchtbaren 

Schätze nicht, ſelbſt nicht in der Form 
von hiſtoriſchen Andenken, und da habe 
| ich die Stücke wieder in Circulation ge— 
bracht!“ — Die Geſchichte kann, da 
Grevy bekanntlich ſehr geizig war, ſchon 
wahr ſein. 





Ein Sportkrach in England. 


Die Fußball· Clubs in England | 


machen. augenblidlich eine financielle | Po , * 
| furzer Zeit war die Kranke auf den Wege der Beljerung. 


Krifis durch. Die Schuld liegt am 
„PBrofeflionalismus“, der fich auch auf 
anderen Sportgebieten, dem Cridet 
und Auderfport u.].w. breit macht. 
Jede Gemeinde, jede Grafjıhaft be= 
trachtet daS Gedeihen ihrer Clubs ala 
Ehrenfahe. Siege und Niederlagen 


des Cridet= oder Football-Clubs der | 


Gemeinde find Siege und\ Niederlagen 
ber Gemeinde. In dem hierdurch zmwi- 


chen den einzelnen Orten entftandenen | 
Metteifer des Chrgeizes war e8 natür= | 
lich, daß die großen Städte, d. h. die | 
gelditarfen Clubs, die fleinen und geld= | 


Ihmwacen zu vernichten drohten, indem 


fie deren jtärkite Spieler an fich zogen. | 


St irgendwo ein Yußballfünftler be- 
rühmt geworden, jo juchen die größ- 
ten Clubs ihn mit großen Opfern ala 
Vormann zu gewinnen. ‚Sie befchaf- 


fen ihm nicht nur eine Privatanftel= 


lung, bei der er ein reiche3 Austom- 


men findet, fondern geben ihm nod) | 


ein Spielhonorar, das den Charafter 
eines fejten Gehaltes annimmt. Dem- 
gegenüber juchten ich die Hleineren 
Elub3 zu wehren, indem fie Genoffen- 
ſchaften, ja förmliche, Aktiengeſellſchaf— 
ten zur Erwerbung eines berufsmäßi— 
gen Vormanns“ mit 1000-5000 Ak⸗ 
tien zu jel Pfund Sterling gründeten. 
Dies führte naturgemäß mieder dazu, 
daß die Gegner ihre Anftrengungen 
berboppelten, und jo fann es uns nicht 
Wunder nehmen, daf; über ein Dugend 
große.r Football-Elubs an ftarten De- 
fizgits laboriren, die ihre Mitglieder 
jchmwer belajten. Die Honorare, die fo 
ein vielbegehrter Vormann erhält find 
nach fejtländifchen Begriffen erjtaun- 
lich. Ein Tchottifcher „Star“ wurde 
dur 500 Pd. St. vermodt, nad 
England zu fommen. Der Everton 
Club in Liverpool, der der fauffräf: 
tigjte ift, entlocdte dem Club der,Blad- 
burn toders“ feinen VBormann durch 
die Bewilligung eines Handgeldes von 
250 Pfd. St. (5000 Di.) und eines 
wöchentlichen Honorar von 5 Pfr. 
St. Ein berühmter Schotte, der dem 
Sunderland Elub beitreten jollte, jei- 
nes Zeichens ein Schiffbauer, forderte 
ein Handgeld von 150 Pfb. St., ein 
Sahrgehalt von 150 Pfd. ©t. und eine 
Anftelung auf einer Schiffswerft mtt 
einem berbürgten Einfommen von 70 
Pfr. St. Ein fo fojtbarer 
wird aber auch fürmlich gehätfchelt; 
ein Leibarzt jteht zu feiner Pflege, ein 


Un zu feinen Ausflügen be | 


reit, die Vrefle ift voll feines Ruhmes. 
Wie groß die Summen find, melche 
dasSpftem der „PBrofeffionellen“ erfor- 
dert, zeigt die Bilanz des oben genann= 
ten eriten Liverpooler Clubs. Die 
Bruttoeinnahmen de3 Club in der 
Saijon 1892—93 betrugen 10,892 
Pipd. St., davon entfielen auf Entrees 
8316 Pfr. St. Von diefem Gelbe 
wurden für profeflionelle Spieler nicht 
weniger ala 3539 Pfo. St. bezahlt. 
Da begreift man allerdings, daß frü- 
ber oder fpäter eine Krifis eintreten 
mußte. 


at Auf jeder In- 
Preisgelrönt Ir Su 
Snönflrie- oder 
Staafs-Ausfiefung, in Amerika fo 
wohl wie in fremden Ländern, wo 


St. Jafobs Oel 


ausgeftellt wurde, bat es jedesmal bie 
böchften Diplome als das bee Mittel 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
jwar auf ber 
New Zealand Audkellung, 1882, 
Gateuttr Ausftelang, 1853:84. 
Gincinmati Gewerbliche Ausfteiung, 1884, 
Galifornia Gtaatd-Axsfteiung, 1881. 
Ronisville, Ry., Kusfchung, 1581. 
Barpland Stantd-Ansfelung, 1834. 
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| „Du haft Falfehmünzerei getrieben und 


nauer befichtigt und ein Sahtundiger 


Mann | 
ı lang etabftrten deutichen Merzteu des Illinois Medical | 
| Dispensarv behaudelt und unter Garantie für ums | 
allgemeine | 
Ehwäde, Gebärmutterlerden und alle Unregelmägige | 
keiten werden vrompt und ohte Operation mut beftenm 


| 


(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 


Elektrische Gurtel 


nebit Subehör 


kurirt achte, chronifche und Yerven- 
Brankheiten, 
‚ohne ‚den Gebraud) von Drognen oder Medizinen, 


Geehrter Herr! 


Heute fühle ich mich veranlaft, einmal an Sie zu jchreiben. 
Frau an epileptiichen Anfällen, wogegen alle Wredizin nichts mehr helfen wollte, 
ärztlichen Hilre vergrößerte jich das Yeiden von Tag zu Tag. 

Vor acht Monaten tieß ich mir num einen Eleftriichen Gürtel fommen und fon nad 


Noje Eity, Mich., den 8. Auli 1893. 


Seit 20 Jahren litt meine 
Irog aller 


Heute aber ijt jie vollfommen ges 


| heilt und im Stande, jchwere und anjtrengende Arbeit zu verrichten. 5 e 
SH kan daher nicht umdın, Ahren Glektriichen Gürtel, der mir unfhägbar it, als ba3 


bejte Diitiel gegen nervöſe Leiden zu empfehlen. 


Ihr danfdarer 
Charles Bartelß, 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 





Der Kalalog iſt frei zu 


Offlice⸗Ttunden: Täglich ßB Uhr Morgens bis öß Uhr Abends. 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
Dieſer Katalog iſt in 


J 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird jrei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt ˖ Ofſice zu Chicago, IE. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT&APPLIANGECO,, 


Haupt:DOffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 
| Dus grühte slektrifche Bürtel-Etabliffement der Walt. 


Erwähnt Dieie Zeitung, wenn Ihr an uns jchreibt. 


erbaften in unserer Dffice. 
Eountags von 10 Bid 12. 
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für Säuglinge una Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, wril es ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 


allv anderen, die ich kenre.” 
H. A. ARCHER, M,D. 


111 So. Oxford st., Brouki, u, N.Y. 
» 


Brivate,Chroniiche 


| 
| 
| — und — 
| 
| 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ | 


hei es und die fchlunmen ‘Folgen jugendfiher Aud- 
Auzihweifungen, Rervenihwäde, verlorene 
Mannestrart u. |.io. werden erfolgte) von dei 


| mer Xkurirt. israuenfrantheiten, 


Erfoige bebanpett. 
Arme Rente baun nur eınen mäßigen reis 


; für Mlrzueien gu bezablen. — Consuitationen frei. 
! Auswärtige werden breeflih behande t. — Eprediftuns 


den: Bon 9 Nbr Morgens bis 7 Uhr Abends: Eonus | 


| tay3 von 10 bi3 1%. Aodvefle 


INinois Medical Dispensary, 
7831 


Frauen-Klinik. 


MAnter Leitung von geſedlichen, alten erſahrenen Aerz · 
ten und Aerrztinnen. 


133 Wells Str., Edie Antario. 


Spredftunden von 9—S, frei von 9—11 Uhr Gorm. 
Abend3 6-—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Reine Eperatiouen — teine Ihädligen Me 
dizinen. 


Rbeumatismns, Hämorrchoidalstteiden, veraltete Uebel, | 


Sebärmutterleiden, Unfruch: barkeit, Zumor, Werhfluß, 
Unregeimäßtgfeiten 20. dur unjere neue Heilmerboue 
unter Sarantıe geheilt. Hofinungsloie iyälte weren 
wır zurüd und nebmen ferne Bezahlung. Trunkiuct 
ohne Borwillen. Fettjudyt bei Männern und Frauen,. 
garantırt unichäd ich für unmer farırt. 13015 


Ba IE NET EIER ERBETEN 
VERRECHNET. 
j > * 8 we 
Ein Ite8 Reben it eine Fr 
SaRE Kinder! J 
J Wie und wodurch dieſem Uebel ſicher ab⸗ 
—— werden kann, cn ber „Res "2 
a tungdsQnder,‘‘ ein beutiches Buch mit Wr 
250 Griten uno zahlseiden nater;eireuen WE 
2 tie Harfte Nele, et 
tenste, denen burdh bie brauri⸗ 4 
der dſunden und Ge⸗ 
ten, vorauß:ichtich eine ES 
| iche Ehe und frohe Zufunftvezs Hd 
aiant it, folien die menjhenfreundiisen IE 
1 Aunweiſungen nebſt unũbertrefilichen 
IR Sathichlage diejes alten bewährten ER 
* Buches beſolgen, und den Spruch Schitler'3 | 
RR, — — ss wer 
Be dei,” ehe fie dem wicht 
DE Schritt im Leben ihun. 8* 
| 5 Das Buch vird far 25 Cts. Poſtmarlen, 
Avohl — — Adreſſre: 
2 DEUTSCHES HELIL-INSTITU N, 
Bea No, il Clinton Place, New York, N. Y, 2 


2 re 
$ 5 r Ex = ⸗ 
a er 


Der "Rettungs-Anker” ift auch zu haben ım Chicago, 
S8., bei Herm. Schimpity, 232 North, Ave. 


Dr. KH. EHRLICH, 
Deutſaer 
Augen und Ohren⸗Arzt, 
bdeilt ſicher ale Augen⸗ und Ouren⸗ 
Se den nach neuer ſchmerzloſer Meihode — Käuſtliche 
en und Gläier verpußt. 

preuftunden: 1108 Bafonic TZempis, 
von 10 bid 3 Uhr. — Mobnung, 6428 Kincoin Une,, 
s dis ↄ Uhr Voruttags, 5 bis 7 Uhr Ubeuds. — Com 
taita 
Wenn idre Kühne naugefeben wen. 


— 
ER den müllen, jprechen fie zwerft bei 
Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und durdhaud Aue 
beriäjjig. — Befte und binigfte Bühne im Ehicaya, 
Schuerzlofes Yülen und Ausziehen zu halben Preiſe. 


.t._Dr. GOODMAN, 
Dffiee: 7455 Ze. Mapiion Eır. 


t fich ee NOSENE ERc 

k auf SS;ährige 3 ın der Bebandtung ae 
— ————— Leute, die dur) Jugend 
fünven und Ausihmerfaugen neihmägt find, Damen, 
die an Funktionäjtörungen und anderen Fyranenfraids 
heiten lei ‚werden zit angreiiende Mittel 
ründlich geLeit 125 S. Clark Str. Cffi»Siunden: 
eu »orm., 1-3 und 6? Wdeuds. 


Die dB Druch · 
een ee 


Fabru⸗ 
Ianten OTTO KALTEICH, 
1 183 Clark Str. Sir Haben 


twerden frei behandelt und haben | 


183 $. Clark Str., Chicago, IN. 


I 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
} 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

M ıgensäure, Plarrhoe, Aufstossen, 

Töu4tet Würmer, verleiht Schlaf und befön 
dert Verdauung 

Ohüe schäulicho Arzreistoffe, 


I 


PS MEDICAL 
NN INSTITUTE, 


458 
7 MILWAUKEE AV. 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronijchen, nerpöfen 
und Delifaten Krankheiten beider Ges 
I&hlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung «incl, Medizin) nur $6 
yro Monat. Mai uns einen Bejuh 
(Goniultation frei). 


Spredftnuden von Ylihr Morgens bis 9 Ude 
Abends. Sountagd dom 10 biß 4 Ubr,; deuticher 
Arzt ftetd aumelend. «malj 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Arczite diefer Anftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
| —5* und betracten es als ihre Ehre, ihre leidenden 
Mitmeniſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
ı 30 heilen. Eie heiten qrindlich, unter Garantie, 
alle geheimen Strankkeiten der Männer, Frauens 
| leiden und Menitruntionsjiörnngen ohne 
Eperation, alte offene Geihtwäre und Wunden, 
| Suodenfrah 2c., Nüdgrai-Berfrümmungen, . 
ı Köder, Brüäde und verwadhicne @lieder. 
Behandlung, inc. Medizinen, nur 5 


drei Dollars 


| 

| den Monat. — Eduerdet Diejich aus. — Stum 

| Den: 9 Uhr Morgens bi 8 Uhr Abends; Sonntags 
bie 


10 bı8 12 Ubr. 


dauerud 
Geheilt oder keine 
⸗BRezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
2000 Patienten. 
‚Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Geschaeft 
Fimncielle Reiereng: 
GLUBE NATIONAL BANK. 
Brüche aller Art bei beiden 


STE SS 
Schriitlihe Garantie 
Beihlehtern dollitändig au heilen, ohne Anwendung 
des Meſſers ganz gleich wie alt der Bruch ti. Inters 
fuduug frei. Scendet um Gircnlare. 
THE OO. E. ILALBREBR COO. 
1106 MASONIE TEMPLE, CHICAGO. 3mali 
Krenfalld auf der Weltausjtelung im Homdopatyıe 
Bauptquertier gerade weitlid dom Fraben⸗Rude. 


Brite geheilt! 


DaB verbeiierte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Rart mit Bequemlichteit getragen 
wırd, indem e3 den Brucy auch bei der ftärkiten Hörpen 
deweguug zurüchältt und jeden Bruch heilt. Gatal 
au; Beriangen frei zugejandt. 2 13 


Improved Electric Truss Co., 


— 


Keine Kur, 


Keine Jabfung | Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Giarf Sır....... Chicage 


Bihtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim- Mittel 
fürıren ale Geih:cchtd, Nerven, Blut. Haute ober 
Kron © Nramkpeitum jeder Art jchmell. füger, billig. 


Uuvermöpgen. Bandiveru, alle u 


E. A. SCHMITZ, 
2600 


Sin State Sır., Ecks 26. Sim 
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8 & Die ruffiihe Marine. 


‘Der Vefuch bes ruſſiſchen Geſchwa⸗ 
is in Toulon bietet in Frankreich 
Eelegenheit, einmal wieder einen Ver—⸗ 
— leich zwiſchen der combinirten Flotte 
— und Rußlands mit der 
Englands zu ziehen. Beide Nationen | 
machen außerorventliche Anjtrengun= 
gen, da& Mebergewicht des Machtver= | 
bältniffes der englifchen Flotte herab- 
zufegen und, wenn England für feine 
Marine jährlich nicht mindeftens eben= 
fopiel aufmwendet, als ARufland und 
Frankreich zuſammen, ſo tritt thatſäch— 
lich ür England ein Rückſchritt ein. 
Während in Frankreich ſelbſt die Bau— 
thätigkeit auf den Staats- und Pri- 
vatwerften eine ganz bedeutende war, 
iſt mit der ruſſiſchen Marine eine vou⸗ 
ſtändige Umgeſtaltung in den letzten 
Jahren vor ſich gegangen. In dem letz— 
ten Bericht über das franzöſiſche Ma— 
rinebudget von 1894 ſagt Gerville— 
Beache, daß die ruſſiſche Flotte, welche 
noch vor zehn Jahren in Bezug auf 
andere europäiſche Marinen eine unter— 
geordnete Stellung eingenommen habe, 





jetzt denſelben militäriſchen Werth 
habe, wie die franzöſiſche. Rußland 
vermag in kurzer Zeit neun Geſchwa— 
der zu mobiliſiren, bon denen jedes aus 
drei Panzerſchiffen und einer verhält— 
nißmäßigen Zahl von Kreuzern und 
Torpedobooten beſteht. Dieſer bemer⸗ 
kenswerthe Fortſchritt hat ſich nicht 
nur quantitativ in der Anzahl der 
Schiffe vollzogen, ſondern auch in der 
Conſtruction, Armirung und Beman⸗ 
nung berfelben. Bis por wenigen ‘ah 
ren war Rußland in Bezug auf feine 
Kriegsfchiffe und Armirung derfelben 
noch vom Auslande abhängig. In Fol- 
ge der bedeutenden Verbefferungen fei- 
ner Werften und Arfenale ift es jebt 
in dr Lage, feine Schiffe felbit zu 
bauen, und wenn troßdem noch Be= 
ftelungen von Kriegsfchiffen imAlus- 
lande gemacht werden, jo gefchieht dies 
nur zur Beichleunigung des Pro= 
gramm3 feiner Flottenreorganifation. 
Nach diefem angenommenen Pro- 
gramm mird eine Vergrößerung der 
Flotte und eine Vertheilung derStreit- 
fräfte in folgender Weife beabfichtigt: 
36 Schlahtichiffe 1. Klaffe, von denen 
28 in der Dftfee und 8 im Schwarzen 
Meer ftationirt find; 48 Schiffe 2. 
Klaffe, hiervon find 38 für die Ditfee 
und 10 für das Schwarze Meer be- 
ftimmt; 88 Schiffe 3. Klaffe, hiervon 


"entfallen 49 auf die Dftfee, 27 auf 


das Schwarze Meer, 7 find für das 
Kaspifche Meer beftimmt und 5 follen 
in Wladimoftof in Dftafien ftationirt 
werben. Bon 20 Schiffen 4. Klafje ge- 
hören 17 der Dftfee und 3 demSchmwat- 
zen Meere an. Bis jebt befigt die ruf- 
fifche Flotte 11 Panzerfchiffe 1. Klaffe, 
bon denen, mit Ausnahme von bdreien, 
alle ein Deplacement von über 10,000 
Tonnen haben. Das ältefte Panzer 
Ichiff „Peter der Große“ murde 1872 
pom Stapel gelaffen, aber die anderen 
find neu. Die „zmölf Apoftel" find 
erft vor Kurzem abgelaufen, während 
fünf andere noch auf dem Stapel jte- 
ben. Diefe lebteren find „Lizoi Weli- 
keij“, „Petropawlowstk“, „Poltawa“ 
und „Sewaſtopol“ in der Oſtſee, die 
„Tri Swjatitelja“ im Schwarzen 
Meere. An Panzerſchiffen 2. Klaſſe, 
welche zwiſchen den Jahren 1873 und 
1882 gebaut wurden, ſind nur vier von 
4000 To. vorhanden. Die Küſte 
wird von 28 Schiffen vertheidigt, von 
denen viele gepanzerte Kanonenboote 
ſind. Nur fünf derſelben ſind moder— 
nen Typus, drei, die in den Jahren 
1890—91—92 gebaut worden find, 
und zwei Schiffe von 4126 To., „AUd- 
miral Ortſchakow“ und „Admiral 
Senjawin“, die noch auf der Werft 
liegen und vollendet werden. 

Die Zahl der Kreuzer von großem 
Aktionsradius iſt ein charakteriſtiſches 
Zeichen für die ruſſiſche Flotte. Der 
Nurik“ von 10,925 To. war der erſte 
Kreuzer dieſes Thpus und fiel ſo gut 
aus, daß der Bau von zwei Schweſter⸗ 
ſchiffen ſofort beſchloſſen wurde. Au— 
ßerdem ſind noch ſieben Kreuzer von 
5893 To. („Dmitri Donskoy“) bis 9,- 
476 To. („Navarin“) vorhanden. Nicht 
ſo zahlreich ſind die geſchützten Kreuzer 
1., 2. und 3. Klaffe. Unter ihnen befin- 
bet fich der in Frankreich gebaute „Ad- 
miral Kornilomw“ von 5000 To. und 
19 Knoten Gefhmwindigfeit, und die 

„Aynda“, die dem Mittelmeergefchma- 
ber angehören wird. Wenn die ruffifche 
Flotte auch verhältnißmäßig ſchwach 
anKreuzern iſt, ſo verfügt ſie doch über 
verſchiedene Auxiliarkreuzer, die zwei 
Dampffchiffgefelfchaften angehören. 
Diefe Auriliarflotte, welche in Frie— 
denszeiten Handelszwecken dient, iſt zu 
jeder Zeit bereit, im Kriege verwen— 
det zu werden. Es werden in kurzer 
Zeit 12 neue Schiffe vorhanden ſein, 
die eine Geſchwindigkeit von 17 bis 18 
Knoten beſitzen und mit 25 Centimeter⸗ 
geſchützen armirt ſind. Die Schwarze⸗— 
Meer-Schifffahrtsgeſellſchaft beſitzt 
außerdem ſechs Schiffe, welche für die 
Offenſive beſtimmt und dafür Tpeciell 
gebaut jind. An Torpebobooten be- 
jißt die ruffiiche Flotte 166 Stüd und 
nimmt demzufolge unter den europäi= 
chen Mächten bie britte Stellung (ber 
Zahl nad) ein. Diefelben find zum 
Theil von Schichau in Elbing gebaute 
und befigen Gefchmwindigfeiten von über 
27 Knoten, andere haben franzöfifche, 
enalifhe und Ichwedifche Werften gelie- 
fert, Abgefehen von ber Sotte it man 
in Rußland fehr thätig in der Ver- 
beiferung ber Küftenvertheibigung ge- 
iwefen, für melche ein fehr umfangrei- 
ce8 Syitem ausgearbeitet morben ift. 
Bebeutende Befeftigungen find in Ba= 
tum, Bott, Sebaftopol und anderen 
Häfen errichtet, während in der Ditfee 
Die fortificatorifchen Anlagen im An= 
Thluß an den Kriegshafen von Libau 
ausgeführt werben. Der nähfteSchritt, 
ben Rußland thut, ift, im Mittelmeer 


Fuß zu fafen. 


— Beilte: Haft Du erfahren tönnen, 
weßhalb Louiſe Brinkerhoff ihre Berlo- 
bung mit Martin Buchmann abgebro- 
hen hat? — Jennie: O ja, er war fo 
frummbeinig, Das fie — auf ſeinem 
Schooße ſihen konute. 


Emil Zola über Deutſchland. 


Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht ein 
Geſpräch ihres Ara Berichter- 
ftatter8 mit dem berühmten franzöfi- 
Ihen Romancier, dem mir Tyoigenbes 
entnehmen: 

Nachdem der deutfche Kournalift da= 
rauf Hingemwiefen, daß ein Krieg zimi- 
Then Franfreih und Deutjichland ei- 
nem „Doppel-Gelbftmord“ beider Väl- 
fer gleihfäme und nur England und 
Rußland bei diefem „Aderlaß” gemin- 
nen mürben, entgegnete Herr Zola: 

„Ein eigentlicher Politifer bin ich 
nicht; bie diplomatiſche Seite der Fra— 
ge entgeht mir vollſtändig und die Rück⸗ 
ſicht auf die franzöſiſchen Staatsmän— 
ner legt mir perſönliche Zurückhaltung 
auf. Aber eines kann ich Ihnen als 
unumſtößlich ſicher verbürgen: bei uns 
will Niemand den Krieg. Wir find alle 
ohne Ausnahme für den Frieden, wol: 
len unter feinen Umftänden die erjten 
fein, die den Srieg anfangen. Werben 
wir angegriffen, qut; aber einitmweilen 
halt uns die Furcht vor den Schreden 
des Krieges in feftem Banne. Das all- 


gemeine Vorhandenfein der Revanche: | R 


Idee will ich nicht in Abrebe ftellen; 
aber von dem Gedanken zur Ausfüh- 
rung ilt ein Schritt, por dem jever'Bo- 
litifer zurüdmeicht. Nennen Sie mir 
augenblidlich irgend einen verantmwort- 
lichen franzöfifchen Staatsmann, der 
fich dafür begeifterte. Carnot? Er märe 
gewiß der Lebte. Und feine muthmaß- 
lichen Nachflger, Challemel-Lacour 
oder Gafimir Berier? Challemel-La= 
cour fol jogar ein „Faible” für 
Deutfchland befiten, deffen Literatur 
er genau fennt. Und von ſonſtigenPo— 
litifern?_ Unfere gegenwärtigen Mini- 
fter find der bloße Ausdrud desBolt3- 
willend, und der Volfämwille verab- 
fcheut den Krieg. Diejenigen, die zeit- 
meilig für das Losfchlagen mühlten, 
Deroulede und feine Parteigänger, ha= 
ben fich in jüngjter Zeit vollſtändig un— 
möglich gemacht. Jedenfalls wird es 
Ihnen kaum entgangen ſein können, 
daß wir keine eigentliche Militärpartei 
beſitzen, keinen General, der das An— 
recht zu haben glaubt, ſich mit kriege— 
riſchen Lorbeeren zu bedecken, keinen 
Monarchen, der im Intereſſe ſeiner Dy⸗ 
naſtie auswärtige Verwicklungen her— 
beiführen möchte. Wir ſind demokra⸗ 
tiſcher geworden, breiter, verträglicher. 
Und zudem, wie oft ſchon haben wir 
bis jetzt von dem drohenden Kriegs— 
ausbruche gehört, und doch iſt er bis 
jetzt nicht ausgebrochen. Das dauert 
nun ſchon zweiundzwanzig Jahre; die 
Hoffnung iſt alſo gerechtfertigt, daß 
jetzt, da nach der vorübergehenden Bou⸗ 
langer-Periode alle Verhältniſſe gün— 
ſtiger geworden, dieſer Zuſtand ſich 


verewigt. Ich geſtehe zu, ein idealer Zu⸗ 


ſtand iſt das ebenſowenig wie dieLage 
eines Mannes, der an einer chroniſchen 
Krankheit leidei die mitunter eine le— 
bensgefährliche Wendung annimmt; 
unterdeſſen aber lebt er fort, während 
Manche, die ſich des beſten Wohlſeins 
erfreuen, plößlich weagerafft werden.“ 

„Und Elſaß Lothringen?“ warf der 
Deutſche dazwiſchen. 

„Allerdings, wenn Elſaß⸗Lothrin⸗ 
zen zurückgegeben würde, dann wäre 
der Krieg von vornherein ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Indeſſen habe ich oft mit meinen 
deutſchen Freuuden — und ich beſitze 
ſolche — darüber geſprochen; ſie alle 
ſagten mir einſtimmig, daß die Zurück— 
gabe an der deutſchen Militärpartei 
ſcheitere, und dann, wenn ſie über— 
haupt jemals möglich geweſen, ſei jetzt 
die Zeit dafür verfloſſen. Im Uebri— 
gen bin ich mit der Abfaſſung einer 
Arbeit über dieſen Gegenſtand beſchäf— 
tigt, kann Ihnen aber darüber vorläu— 
fig keine Andeutungen geben. Freilich 
— fuhr Zola fort — wenn auch der 
Sinn des Volkes für den Frieden iſt, 
für das Unerwartete kann kein Menſch 
aufkommen. Sind nicht die Kriege 
ſtets mit plötzlicher Elementarmacht 
aufgetreten? Im Nu ballen ſich die 
Wolken zuſammen und das Gewitter 
bricht los. Unſer Volk iſt, wie ich in 
meinem Vortrage über die Anonymität 
der Preſſe hervorhob, eine unruhige, 
leicht bewegte, von beſtändigen Revo— 
lutionen heimgeſuchte Nation, die 
ſchnell über eine der franzöſiſchen 
Flagge wirklich oder vermeintlich zu— 
gefügte Unbill aufflammt. Aber das 
gehört nicht in das Kapitel der menſch— 
lihen Voraugficht und der augenblid- 
lichen friedlichen Stimmung.“ 


— Warum dreht und mendet fich 
denn der Sinabe da jo ichrediih?* — 
„OD, der hat vorhin eine Partie grüne 
Uepfel gegelien, jegt hat er die Kolik 
und führt den „Bauchtanz“ auf. 

- Ein alter Herr: Mein Gott, wer 
fludht denn da fortwährend jo aräßlih? 
— Snabe: DO, das ift die Bibelklafie, 
die mit der Chriftian Endeavor⸗ Klaſſe 
Ball ſpielt. 
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gleichkommt. 


6 Jahr 


‚2 wen Store! 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


„Binder-Eloaks“ (Mäntel). 


Erjtaunend billig. 


Dienftag beginnt der Verlauf. 


Preife dauern fort jo lange ein Mantel von diejen 
5 Rartien vorhanden it. 
Aus wahl die beite, darum fäumt nicht und fommt die J 
eriten Tace. — Diejfe Mäntel find von einem unjerer ü 
größten Chicagoer Fabrikanten, 
graßer Geldverlegenheit, dieſe fünf Pattien rieſig billig 
verfauite. 35” Lefet die Preije: 


240 lange moderne, Feine gemufterte mollene Che: 
viot —— — mit grauem Pelz beſetztem But⸗ 
terily Silber-Garnitur auf Yermel und Kragen, ein: 
gefaßte Nähte, 


8 Jahr 
350 3.5 51.00 8125 SL50 


315 moderne dunfle wollene Satinet Kinder: 
mäntel mit langem Ueberwurf (Cape), große Tajchen- 


Selbitveritändlich ift die erite 


welcher uns, wegen 


10 Jah 12 Jade 1% Jahr 


Auffäge, voller Schnitt, 


4Jahe HIahe SIahr IM Iahr 12 Iade 14 Fahr 
82.2) 52.50 52.75 53.00 53.25 53.30 


— — — — in men u 
400 dunkelgraue reinwollene Homeſpun Kindermäutel mit langem Ueber— 


wurf (Cape) ſehr elegant und durabel, 


% Jahe 6 Jahr 8 JIahr 
54.00 54.25 84.50 


2 Jahre 1% Jade 
55.00 89.25 


10 Jahr 
1.7) 


250 dumnfelgraue wollene Kindermäntel, volle Aermel, vollitändige Länge 
und Schoo$, Tajchenaufjäge, ein ausgezeichneter und dauerhajter Schul:Mantel. 


4 Jahr 


4) 


b Jahr 8 Jahr 


81.50 8175 


10 Jahr 12 Jahr WJahr 
82.90 82.25 82.50 


280 ſchwere, dunkelgraue, wollene Jackets für junge Mädchen von 14 bis 


18 Jahre, für Herbſt-, 


Benz Schnitt, volle Aermel, eingefapte Nähte, regul. Werth 


83.50— 84 ; alle Größen für 


auch) j wer genug für Wintertracht ; 


kurzer 


$1.38 


Laſfet dieſe Gelegenheit nicht uubenutzt vorübergehen. 
937,939, 941 MILWAUKEE AVE. 


Wieman 


—eine — 


Geſunde 


reine Hant 


—befommt. — 


Eine große Anzahl von Leuten 
(fleine Kinder jowohl wie Erwad; 
jene) find mit Auswichlen geplagt, 


ber Haut entwideln. Da ift fünft- 
ı liche Hilfe erforderlic, und es gibt 
Nichts, das hierin dem Schwefel, 
als änßerliches Anwendemittel, 
Dieſe Thatſache wird 
von allen Aerzten anerkannt und die 
Erfindung von 


— 


Schwefelſeife 


welche von denſelben auf's Höchſte 
geſchätzt wird, enthält den Schwefel 
in einer von allen unangenehmen 
Subſtanzen freien Combinatiou und 
it befonders für das. Bad uud die 
Toilette geeignet. Wein beim Ba: 
den regelmäßig mit Abreibungen 
Abends und Morgens gebraudt, be: 
freit fie bald die Haut von Unrein- 
heiten und öligem Stoff. Das Ein- 
reiben mit einem rauhen Handtuch) 
vor dem Gebrauch der Seife befür: 
dert deren Wirkung im Oeffnen der 
Boren, verleiht gejchmeidiges, feites 
Fleifch und eine Haut jo zart wie 
Sammt. 3 


er Einzig ädjter ai 


J.6.FRESE & COMP’S 
Hamburger Ehee 


Sum Reinigen des Blutes. 


Diefer Thee, welcher fi durch feine ausgezeichnete 
die verlorene Gefundheit wieder herſtellende, heilkrafti⸗ 
gende Wirkfamkeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Bejonderen als bintreinigendes und ficher wirtendes 
Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, ichlagartis 
ven Bufällen, Ucberladung des Magens, belegter 
Zunge, mangeludem Wppetit, Zahn: und Kopfichmer- 
sn, Huftene und Bruftbeichverden, Kämorrhordals 
Beiden, Leber: und Unterleib » Krankheiten, Unfas 
sur Wafferfucht, Hppochondrie, Blafenleiden, indem 
er den PVlajenftein mit dem Urin abführt, gegen Vir- 
mer, überhaupt al® Präfervativmittel gegen fait alle 
anftedenden Krankheiten. 

Breis 35 GtB. das Padet in allen Mpothelen. 


teur und Generalagent von J. DE ni 
umzsmmmfs 


art Se Ye een 


L — 
* 





Vaſſage-Scheine 


von und nach allen Plätzen in 


Deulſchland, Oeſterreich und der öchweiz 
Spottbillig. 


Bollmachten bſchafls · Einziehungen 
jowie ———— datt ie siehung 


KReichs-Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RIGHRARD & 60., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


EI Sountagd offen von 10--12 Ubr. Sjalj 


84 La Salle Street 


lauft man die billigiten - 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihendel über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Ban, Amiters 
dam Stettin, Hapre, Paris ı 


Deutſches Rehtsburean. 


Bolmadhten mit ee ——— 
sungen, Erbihattsd —— — 
jahlungen u. j. tw. eine Spezialitä 


ı General-Agentur d - 
welche fich zu häßlichen Fleden auf in zer Sanie Linie 


zwijchen — TEN -Chicago. 


Erira gut und billig für Swiichendeds: 
Baflag iere. Keine m gr fein Gaftle Barden 
oder Reptiteuer. — Nüheres Apbw 


ANTON BCENERT, 
Generalagent, Rachtseonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur. Eifenbahnen, Straßenbah» 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Beldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) —W 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


. en 2 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w. Madison Str 
Mn bear und mund rec menauid ars 250 BE En Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 8. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unteres Haufe | 
bitten wir auf die Marfe €. E. & Co. zu adten, eh 
bie von uns fommenden Süden tragen. 


Rechtsanwalte. 


JULIUS GOoLDZIER. Joe L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


BRechtsanmälte, 
Kedzie Building, 'yamer 901.907. 


Simmer 901—907. 
J.M. LONGENECKER, früher Stoatsonwal 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Dil» Stantdanmolt, 


Longenecker & Jampolis, 
Rechts: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”., 
Nordoftede LaSalle u. Madifonitr., Chicago. 1306m 
nu —— 


GEORG KERSTEN, 
Deutfches Friedens-Hericht der Nordfeite, 
STR. Glart Etr., Zimmer 2 und 3. 


Mortgages. Noten, gerichtliche Documente zc. a 


fertigt und begiaubigt. ee New York & Bofton.. 


MAX EBERHARDT 
riedensricter, 


142 a L. d , enfiber Union Str. 
meilien iR ges SF 1alj 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


für SFamilienGSebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
Hpmodidbojalj H. PABST, Manager. 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine ee 


Austin J. Doyle, Präfident 11jaljmbd] 
Adam Ortseifen, Bice-Bräfident. 
HL Bellamy, Getretär und 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“ 
ein u PERFECTO”. 


| 


find wieder hier mit der größten Auswahl von Bargains; für diefen Dienftag und Mittwoch, die den Damen Chicagos je offerirt 


wurden. Bejucht uns diefen 


Dienftag und Mittwoch. 


Bringt diefe Anzeige mil 


100 Stüde durdaus echt: 
farbige, türfijch rothe 


Bettcheck A 


Gingham 


50 Stücke ſchwerer 


Shaker 73 
Flanell, hl 


Kleider: 
Stofe, 


Damenfuch 
oder 
Sform Serges 


Dlan: 
kels, 


volle 
Größe, 


Helluch, 


Stove 
Patterns, 


mit befranzten 
Enden, beſtes 
Patent Zube— 
hör, fertig 
zum Auf— 
hängen, 


Ir 


werth bis zu 50c 


Ic 


Wir Ichließen jeden 


Mittwoch dsteitag % 
Abends um 6 Uhr. | 


50 Stüde a . |. ie egee 
Shaker 
Stell, Jı| 
die 8c Qualität für 
Alferbeiter roth und grau 
gejtreifter | 
Jedern- \ 
Ciiing, 1 
die 20c-Waare, 
Jeflrickle 
1 Alnler: 
röcke Jun 
für Damen, 
Halbgebleichtes und 
türkiſchrothes 
_ Leinen, 


30x30 


Zink=Pfendrefter, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Suinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Süge — den Central ⸗Bahn · 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem &übden ae ebenfall3 an der 22, Str.» 39. 
Etr.:, Hyde Park und World's stair- /HO. "&t.) 
—— beſtiegen werden. Stadt⸗Ticket⸗Office: * 

ark Str. üge res Ankunft 

— Waco & 

Chicago & New — Ximited.. 

—— Memphis 

Eh. & St. Louis sad RR 

Eprinafield v Deratur. .... 

New Orleans von ug.. 

Eaıro, &t. Kouis v © Bloontinaton. 

Ehuago & NewOrleang &rprep. .. 

SKantalee & Yoral Rott 

Champaign. '& Blooming 
ton Paſſagier zug hi 

Evrinaner, Dadana, Decatur.. X 

NRodford, Dubugque, Zug Eity & 
=. Falls Schnell 

NRodiord, Dubugue & 

nd aflagierzuq 

odford reeport Baflagierzug.. 

—3533 & Freeport Expre *8 3% 

Dubuque & Rodiord Exrpre 
aSamıtag Nadıt nur big 

fi, ausgenommen Sonntags. 


ug 
jour Eity.. 


* 


aterloo. IXäglıd). . 


Burlington:Zinie. 

Ehicaqos, ——— und Quinchy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Diffices: ꝛi Ciart Str. an — Paſſagier ·Bahn · 
bof, er und Adams 

— — 
N 


üg 

Salesburg und Streator 8.3098 + 6.25 
Nodford nnd Forreiton OB +7T3E5R 
Xocal-PBuntte, Sımoıs u. Jowa.. “2NN 
Denver nnd San — RN "8203 
Rochelle und Rockfor ar 110.35 B 
Rod SFalls und Sterns” ; 110.35 3 
Omaba, Evuncıl Bluffs, Denver.. * 8,20 
Deadwood und die Blad Hills... . * 8.2 
KRaniad City, St. Sjoiepb u. zn 
ze Galveiton & Teras 

Baul und Minneapolis 
Etreator und 


polı8 * 9.30 

Ranias City. St. Sofenhu. —S— —33 

Omadha, Lincoln und Denve *11.00 
Taglich. tTaglich — Sonntags. 


Ss 
6 
e e ce 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Brand Gentral Paflagier-Station; fowwie 

Dgden Ave. Stadt-Office: 195 Glark Str. 

. extra TFahrpreife verlangt auf 
. &D. Bımited Zügen. 


Loc al 
New Nork und — Veſti⸗ 
buled Limited .*10.45 3 
New York, Wafı jington, Pıttöbur q 
und Wbheeling en tibuled — *4. N 
Local ee 3.6 N 
—8 Limited 
Nacht⸗·g re 
ale, + Ausgenommen Sonnfügs. 


Abfahrt 
.05 3 


Depot: Dearborn-Station, 
LE wills Tidet-Officet: 232 Glart St. 
und Anditorium Hotel. 
a Abjahrt Ankunft 
88.188 
“10. 0523 
N * 
50 


— — und er 
ndianapolis und Eincinmati.. 
ndianapolis und Eincinnatt.. ud. : 
— — und Eincinuati.. BE 


7.ION 
SION ö 
EIN b 

* aus g. 


afayette und Lonisville 
Lafayette und Kouisville * 
Kafapette nnd Br. Fe: 
ar < Accomodat * 
Taglich 8 Gent — * Sa 


Chicago & Srinaitenbahn. 
idet-Dijfices 


42 ©. Glarf Str. und Dearborm 
Etation, Polt Etr., Ece Fourth Ave, 


— Ankunft. | 
*4:10 


Br. & Buffalo, . 
untington Accommodation . 


Solumbus & Norfolt, Ba... 
" Zäglig. 


Ghicago & Eaftern INineid:Eifenbahn. 
Tidet - Officed: 
und am — Depot, Dearborn und 
Taglich. Zuusgen. — Abfahrt iagg 
Southern Poit und Paflagier.. 1028 03 
Serre Haute und Evanspille .. 
Terre Haute und Dandtule Ball. 
Naibville & Atlantic Kimited.. 
Terre Haute & Evans ville 


Tıcket h Clark Stree:. 
* Daily. iy —— Sunday. 
Pacific V: eıbuled Ex 
KansssCity & Denver V: 


— —— ty, Para &Utah Ei 


Wisconfin Gentralskinien. Abfah 


Gr Fanl —— Alt e u 
"7 4# 5.00 
oe 


Die „‚Abendpon’ befleikigt Mh eines 
ge — en i 
athum Guicages belicht. Bra 


100 Stüd 36 Zoll breite, 
&hangeable Serge und 
geblümte 


36 Zoll breite graue 


Eine — —— Qualität. 


Extra ſchwere graue 


das Paar. 


Beſtes 13 Yard Quabrat 


dl 


werth 81.00, 


Beite Oel 


Ipaque houleauy, 


24 





— 


220 Clart Str. — Hotel | 


| erganifizt und macht Beichäfte nad dem 


c CHICARO, & En ATi ION, — 


ESvyvrecht uns. bevoꝛ —* eine Anleihe macht. 
Aure Mðbel· Receipts iiit Euch 


Extra⸗ſchweres geripptes 
rothgemiſchtes Männer— 


Anlerzeug 
garantirt nicht 
einzugehen, 
werth dõe, 


Po: Fer et 


Graues, molgemijchtes 


Anlerzeug dr 


für Männer, 

Knaben und Mädchen: 
ganzwollenesKameelhaar: 
und naturgraues 


Anlerzeug hr 
Gröoöße 24—80, 

werth 

50c und 60, 


Schwere blaue 
und braune ges 
miichte Shafer» 
Soden für 
Männer, ne % 


| 
| 


8 


— a 


wolle ne 


Eine reguläre | yarıch 


50c:Waare, 





Rothe 


Schwarze naht- 
loſe Caſhmere⸗ 
Strümpfe für 
Mädchen, 
werth 20c.. 


12. 


Dips naht⸗ [5t 


ofe, gan zwollene 
—S für 
Daunien, Doppelte 
Ferſen und ee N © 


Feine — hohl⸗ 
geſaäumte Männer⸗ 
Taſcheutücher, im⸗ 
mer f. 10c verfauft, 
au 





Heimath an der See 


auf dem 
Abzahlungs:- Plan. 
Fünf und sehn Parzellen verkauft auf Feine 
atlıhe Abzahlungen. 
Kein groft! ! Keine Stürme! 
Das beite und gelundefte Aline, 
Ausgezeichnete Draugen», Eitronens, Frucht» und 
Genrüje-tändersien; Ausfiht auf den Golf von 
Merico. Zehn Acre3 von diejem Lande produgis 
ren größere Werthe, ald 80 Ncres im Norden. 
Wegen ausführliger Auskunft jende man um ein 
Eremplar de3 Sub-Tropic. Adrejie: 


The Chicago Florida ImprovementCh,, 


Zimmer 20, 21 & 22, 115 Dearborn St.,Chicago, im. 
Sendet um Probeereniplar des Sub-Tropic 
und Zaichenfarte von fFlorıda. 23jpim 


| Beite £ Lotten für Heimftätten, 


Bole® ... —— Preis; monat⸗ 
liche Ubzjahlungen. 

Hoc gelexen; beite Trainage nah dem SFlujie; in 
der Nähe von zwei Bahnhören. 5 Kırden, Tutheriiche, 
fatholtihe und proteftantiiche; deutiche und englı che 
Schulen; große Läden, Werkftätten und Yabrılen. 
Noch viele Ediotten zu verkaufen. 

Preiſe 8150 bis 8200. 

Bier ala Geld in der Bank odır auf Zinfen, denn 
dieſe Lotien können nicht falliren und werden jich bald 
tm Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und jeht dieje 
Kotten, nur 4v Minuten Syahrt, in 


%* DESPLAINES « 


im Mittelpunft der Stadt. 
Holt Euch Frei⸗Tickets 130 Dearborn St., 
Zimmer 12, an irgend einem Wochentage. 


EBEDMUND G STILES. 
F. HOLLANDER, deuticher Verläufer. 110bw 


IST 


eg —— 


Sciff 


dinamieules. 


. Banl: Geſchäft 


— von — 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 


65” infen bezahlt auf 5par=Einlagen. 
GSHELD "Sesam. 
NORTGAGES 


auf Grundeigentum 
ftets zu verfaufen. 
Vollmachten ausgeftellt. — Eruschaiten eingezogen. 
Passagescheine vo: und nah Furopa 
Eountags offen von iu—1) Ubr — bw 


louehold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Listcoln Ave?, Zimmer 1, Lafe Diem, 


ſgeld auf Nölel. = 


Keine Wegnahme, feine Deffeutlichfeit oder Verzögen 
8. twir unter allen Gejeufchafıen in den Ber. 
—— — erdsi: seapital befigen, jo können wir 
Raten und längere Zeit gewähren, ala 
jemanı in der Stadt. Uniere @ejellichaft ift 
m Baugeiell 

fhafts-Plane, Darleben gegen leichte wörkhentli 

oder mohatlihe Rüdzahlung nad —— 
riugt 


frgend 9 


KB €5 wird deutfh gefproden, 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Late Biew, 
Begrüudet 1854, Er 


Werkeßrt in zuverläffigen Geſchäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
Oflcon: 259 State Str. zwisch Jankuim & VanBuren. 


Dad RER zu —2 er im . 


— —* lachen zu 2 


— geränderte 
amen » Tafchens 
— beſter Qua⸗ 
* 


Bars * Seide, 


Schwere baum- 


Flanell-:Un: 
terh hoien 
für Samen. 


214 ol breite 


Pubdänder, 


alle ;zarben 


Worlds Fair 
Enfipenlücer 7 27 


| Polirte Rupfer« 
| rand No. 8 
| Theetefiet 


|» —— 
Etarfe große 


| 173Öllige 
L | fadirte — 


len · kunst SEE 


| ( Ooenndte 
ı Seuerfcjaufeln, 


E 
| Stovertifter, = 


| Ofen⸗ 
Nöhren.. 


und ſeht ob wir auch nur in einem einzigen Falle übertriebene oder irreführende Behauptungen aufge⸗ 
ſtellt haben; ſämmiliche angezeigte Waaren liegen vor Euch und ſind mit deutlichen Ziffern markitt. 


Zerbrochene 
Cakes, 


per Er ——— 


* 
Ic 


2c 


—— ° 
250 


on t. Price's 


Bacıpuloer, 


per Büdje ...... 


Reine — Ge: 
würze, Zimm 
Bieter, Seiten, 
Pime 

Aa Bi ne 


| Eie- 
an deln, GC 
Beite Oel: 
Sardinen, Öic 
die 


—B 
Schinken, 
per Piund 


Ic 
dc 
Sic 


ee 


Waſch⸗Zuber, 160 


Wir ſchließen jeden 


Mittwoch di Sreilag 
Abends um 6 Uhr. 


Große Flaſche 


6 ci 
48c 
IOc 8 
— 
20 

—A 


per Kanne 


Eine Stange 


Phöniz 


Scheuerfeife, 


Extra ſchwere 
blecherne 


Waſchkeſſel, 


doppelte hei 
ee a en 


Finanzielles. 


Iinois Trust 
and varings Bank 


“ROOKERY’’ GEBAEUDE. 
Capital, - 52,000,000 
Ueberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 4% 
Gonto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-sicht, 2 2 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das Jahr. 


Ma Bank ol Commerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE) 


Capilal, . . . . . . $500,000 


Unter direkter Auffiht der Staatsbehörden. 


Depoſiten⸗ Contos. 


Die Bantk gewährt liberale Accommodationen und iſt 
sur Aujnahıne neuer Kundicaft ftet3 bereit. 


Sparbanf-Departement. 


Sinfen auf alle Einlagen von einem Monate und dams 
über werden am 1. Januar und am 1. Julı berecinet. 


Wedhjel, Credit-Briefe, 


»of-Bahlungen. 
Anleihen auf Grundeigenthum. 
3553 Felſent * ——— 
den 


Groß, Bice- 
red. Miller, alien ——— 


101 WASHINGTON STR., = - CHICAGO, ILL. 
Passagescheine im Zwischendeck und 
Bilig ©: 
in, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
und allen Blägen Europas. 
gg en. « Ausstellungen etc. 
gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthuun. 
E. S. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 
145 $a Safe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
zu verfaufen. or 
Schußuerein der Hausbeſthet 
371 Larradee Str. 
Sievert. 221 ZBentw 


6. FRISCHE & CO., 

Cajuete nad) und ao Hamburg, Bremen, 
“Vollmachten mıt confularifhen Beglaubigungen. — 

GELD 
Bapiere zur fihern Gapifal- Anlage immer vorräthig, 
E. GC. Pauling, 
eigenthum. Erite Sppothelen 

gegen fchledt zahlende Miether, 

Eeriiiger 94 be aufee 


S1s Kacın 


Branch JE 
5 » D olsite 54 8 


* 





